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| Montags den 29. July 1822. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 16, 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


No. 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Betanntmach ung ö 
*) Die Bedürfniffe fiir die Barnifon : Anftaltın in den Befund» Städten 
Neiſſe und Eofel an kicht, Oi und Eagerfrop anf dos Jahr 1823. follen mode 
llcttationls in Extreprife gegeben werden Der Bieltariondtermin iſt ouf den 22ften 
Auguſt d. J. anberaumt, an welchem Tage Vormiktofs um 10 Uhe cautions fähige 
Eicitanten ſich auf dem Koͤnigl. Regterungögebaͤude in Oppeln ein zufiuden haben. 
Oppeln den 19ten Julp 1822. g.) 5 
Koͤntgl. Preuß. Regterung. Erſte Abthellung. 


0 tn) 
Breslau den zien Map 1822, Wir Director und Juſtiztäſhe des 
Koͤnigl. Gerichts dieſiger Haupt » und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntalß, daß auf den Antrag des Kaufmann J. M. Nawlcjer das 
dem Fabrikant Carl Meyer geboͤrige ſub No, 1623 auf der Tanniggaße, welches 
nich der in unſerer Regiſtratur oder bey dem allhier aushaͤngenden Proclama eins 
zuſehenden Toxe zu 5 p. C. auf 3448 Riblr 20 fer. 94 pf. abgefhäßt uſt, öffentlich 
verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſig⸗ und Zahlungs aͤhige durch ges 
genwaͤrtiges Protlama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen; in einem Zeitraus 
me von 6 Monaten vom ten Map dieſes Jahres angerechnet, in den dieſn ange, 
ſetzten Terminen, nämlich den ı6ten July und den 18ten September, besonders 
aber in dem legten und peremtorifhen Termine den agſten Nopember Vormittags 
um io Ubr vor dem Königl. Juſtizrath Herrn Rhode in amferen Parthetenzimmer 
in Perſon oder durch gehörig Informirte und mit gerichtlicher Special Vollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiztommiſſarlen zu erſcheinen, 
dle befondere Bedingungen und Modalitaͤten der Sus haſtatton daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gedolbe zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, in ſo⸗ 
fern kein ſtatthafter Wider ſoruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
und die Adiudicatton an den Meiſt⸗ end Beſttiehenden erfolgen werde. Uebrigens 
fol, nach gewoͤhulicher Etlezung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
ſowohl der eingetragenen als auch der lter ausgebenden Forderungen und zwar letz⸗ 
teter ohne Productten der Inſtrumente verfügt werden. Ar 
5 Director und Juſtiftäthe des Königl. Stadtgerichts hleſiger Haupt⸗ 
und Reſideniſtadt. a e 2 
Ratibor den 9. Aptil 1822. Da dey dem hieſig en Konig. Oder aku 
deegericht auf Anſuchen der Vormund ſchaft der minor enn en Louiſe Antent: Jobange 
Nepomucene Frrpin b. Eichendorf das im Fürſtenthum Oppeln und diff.n Loser. 
Eierfe-bilegene Rittergut Radoſchau neh Zubehör au den Melſlbiethenden off entlich 
i Wege der frepwinigen Sub haſtatien verkauſt werden ſoll, und die Bletbungs⸗ 
Termine auf den 2 5ffen Jul 1822 , den 24 fen October 1822 ‚und beſonders den 
2 zſten Januar 1823. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem dieſſgen Königl. 
Ober- Londesg⸗ticht vor dem ernannten Deputtrten, den Hrn. Oder ⸗kandesgerichts⸗ 
Rath Goͤring angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedochtes Rittergut Ra⸗ 
doſchau nach der davon durch die Oberſchleſiſche Lanbſchaft im Monat October 1821. 
aufgenommenen Tape, welche in der biegen Ober» Landesgerichts ⸗Regiſtrotut eins. 
gefehen werden kann, auf 81410 Ktbir. 5 far. 6 d., den Betrag zu 8 pro Cent 
gerechnet, gewuͤrdigt worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit. 
der Nachricht, daß imm letzten Blethungstermine, welcher peremsorifh if, das 
Stundſtäck dem Meinbierdenden, wenn die Genehmigung des votmundſchaftilchen 
Gerichis dazu eingest, zugeſchlogen und auf die etwa nachher einkommenden Ge 


boche nicht welter geachtet werden ſolle . 
Königl. Preuß. Ober ⸗Landesgerſcht von . i 
a 


N 


— — — 


werden foll, 


ur 
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) Got den zıten July 1822. Die zu Charlottenthal Wartenberg 


 erifcber Ficttariond. Termin auf den Iten October a, c. HR worden 
werden daher Kauflufige hierdurch eingeladen, gedachten e 


„ch 


J | ages Vormittag 
um 9 Uhr in Kiefiger Gerichtskanzlep zu erſcheinen, tr Gebot abzugeben und 
den Zuſclag für das Meifigeboth zu gewärfigen. Zugleich wird der jüngſte 
Sohn des genannten Erdlaſſers Joh nn Ehriktan Kupfer, weicher aus dem 
Mlitairdieuſt entwichen iſt, n gedachten Termine unter der War⸗ 
nung vorseledım, daß bei ſeinem Auſſendleiden, dennoch mit dem Zuſchlage der 

deiſt ke fur vas Meiſigeboth in dem erwähnten Termin, nach dem Antrage 
feiner Miterden verfahren werden wird. ve 

a Rh 2 Gräfl, v. Reichenbach freiſtandes herrl. Gericht. 5 

») Neuſtadt den zyten Julp 1822. Es wird zur Nachtlicht bekannt ge⸗ 
macht, daß die Häuslerſtelle des Jokod Suy Neo. 7. in Bude zur Hertſchaft 
Kujau gebörig, welche mit Rückſſcht ihrer Laſten auf 24 Nihlr. Courant topirt 
werden, im Wege der Exrcutton auf den Antrag eines Gläubigers ſubhoſtirt 
wou der Termin am zoſten September d. J. frü um 9 Uhr in 
Auſau anſteht und Kaufluflige vorgeladen werden. f 

f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kuj au. Sr 

anke. 

) Reichenbach den ksten July 1822. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Sidudigers fol das ſub No. 77. in Steln⸗Seifersdorf Reichenbachſchen Ckei⸗ 
ſes belegene, auf 87 Riblr. 26 far. Ceurant gerichtlich gewürbigte Auen haus 
wozu ein Garten von 966 —Schrute Flächen: Juhalss gehört, im Wege der 
nethwendizen Subbaſtaton in Termino peremtorlo auf den 2. October Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in der Amte kan zley zu Stein⸗Seiſersdorf an den Beſt und 
Meiſtdiethenden verkauft werden. Sämmtliche Beſiß und ahlungsſädige Käus 
fer werden demnach hierdurch aufgefordert, an dem oben demeldeten Tage und 
Orte zu erſcheinen und ihr Gebolh iu klingend Courant abzugeben, demaächſt 


‚ aber den Zuſchlag zu gewartigen und fol auf ein fpäreres Nachgebotd keine 


Ruͤckſicht mehr genommen werden. Die Taxe des Grundſtücks if in der hiefigen 


Canziey und im Gerichtskretſcham zu Stein⸗Seikersdorf von den Kaufsluſtigen 


einzuſehen; die Kaufsberingungen werden in Termine licitationts den Käufern 
bekangt gemacht werden. 

Das reichs zraflich v. Noſtizſche Gerichts amt der Steln⸗Setſers⸗ 

dorfer Güter. g Wichura. 

n Liegmiß den zten July 1822. Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. 4. 

biefiger Stadt belesenen Geimirıh Wolfſchen Hauſes, welches auf 15374 Rthlr. 

8 far. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drey Bietbungs⸗Term ne, von 

welchen der Ute peremteriſch iſt auf den 4. September c., Vormittags um!! Uhr 


den 6. November c. Vormiitnges um 11 Uhr und den 9. Janua, 1823. Bormittogs 


um 11 Uhr vor dem erne unten Deyutato Herrn Jutz Math Fu brietus anberaumt. 

Wir fordern alle zablungs fähige Kauffuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und 

zur beſlimmten Stand: entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlich Spectal⸗ 

Volmacht und hinlanglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl 
5 der 


\ 


(68%) 


der hieſigen Juſtit⸗Commiſfarlen auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt 


einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſiblethenden nach eingehötter Genehmigung der Intereſſenten in gewär tigen. 
Auf Gebothe die nach dem en dc fe die ckſicht weiter geusm⸗ 
men werden und ſiebt es jedem Kauſlüſtigen frey, die Taxe des zuverſteigernden 
Gtundſtuͤcks und die entworfenen en jeden Nachmittag in der Regi⸗ 
ſtratur mit Muße zu inſpiel ren. 

i g Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Landeshut den arſten Junh 1822. Das hieſebſt am Markte gele⸗ 


MR gene brauterechrigte Haus No. 50. desgleichen das Hinterhaus No. 166. und 


die Scheuer No. 21., welche zuſammen auf 3995 Rthlr. adgeſchaͤtzt find, ſollen 


Am Wege der freiwilligen Subhaſtation auf den ı9ten Auguſt d. J. vor uns 


an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verſteigert werden, wozu Kauflufige hier⸗ 

durch elngeladen werden. cc 

2 AR ER Köntgt, Preuß. Stadtgericht. ; 
Neifſe den ı5ten May 822. Das im Weiffer Creiſe zu Düͤrr⸗Kun⸗ 


zendorf ſab No. 2. belegene und auf 566 th, 23 far: 4 d abgeſchatzte Bauer⸗ 


gut wird auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers en dem auf den 29ſten Jun, 


den 29ſten Julp und peremtorie auf den arten Auguß dieſts 


In angeſeh⸗ 
ten Terminen oͤffentlich an den Meiſtdlethenden verkauft. Kaüfläſtige werden 
biermit vorgeladen, bemeldeten Tages Vormittags um 9 Uhr ſich auf dem herr⸗ 
ſchaftuchen Schloſſe in der Amts kanzley zu Duͤrr⸗Aunzendorf elnzufinden und 
dert ihre Gedoth: darauf abzugeben, wo fodann der Zuſchlag erfolgen wird, 
in sofern ncht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zufaſſen. „ 
BE Dag, Herich samt zu Dürr⸗Kunzendorf Sirverſchen Autheils. 
Slogos den Sten Juni 1822. Die zu Tſchepplau Giogauſchen Creiſes 
sud No. 55, belegene Gottfried Hornſche Frephaͤuslerſtee, welche auf 37 Neblr. 


3 gr. Conc. gewürdiget worden, ſoll ſchuldenholber Im Wege die nothwendigen 


Subbaſtot on veikauft weiden. Beſitz! und zahlungsfabige Kauflaſtige lden wir 
daher bletuult ein, ſich in dem auf den 21. Auguſt d. J Vormlttags um 9 Ust in 
dem gewohnlichen Gerichtszimmer zu Tſchepplau angeſetzten Termine elnzu finden, 
ihre Gebeth anzugeben und zu gewaͤrugen, daß an den Meiſtblethenden der Zuſchlag 


des Nahtung erfolgen wird. a 
Das Gerichtsamt von Tſchepplou. 

a Koſchentin den 22, Juny 1822. Die in Boronow, Lublinitzer Kreis 
ſes ſub No. 4. belegene, auf 350 Ridir. abgeſchaͤtzte, eingaͤngige oberſchlaͤgige 
Waſſermühle mit den dazu gehörigen Aeckern und Wirfen, deſtehend aus 40. Bresl. 
Scheffel Fiacheninhalt fol auf den Antrag eines Real- Glaͤubigers in dem ange⸗ 
ſebten einzigen Blerhungs⸗Termine den gten September a. c. Vormittags 9 Uhr 
auf hleſiger Gerichts⸗Kanzlep öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige und 

ahlungsfähige eingeladen werden. 2 55 
a 3 a Pin 88 Hohenltoſche Gerlchtsamt der Hertſchaften Koſchentin. 
na und Boronaw. 
Goſchuͤtz den zıflen Jund 1822. Die zu Muſchlitz ae 
g e 
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ſes gelegene, dem Blelcher Benjamin Flieger zugehorige Bleichſtelle, welche auf 
342 Rthlr. gewürdiget worden, ſoll im Wege der Exccution ſubhaſfirt werden, 
und es it desbalb ein peremtoriſcher Lieltatlons Termin auf den ızten Septbr. 
d. c, angefeßt worden. Es werden daher Kauflutige hierdurch eingeladen ge⸗ 
dachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Gerichts ⸗Kantley zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben, und den Zuschlag für. das Meiftgeboth zugewaͤrtigen. 
25 GBräaͤflich v. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. N 
Trachenberg den 28ſten Juny 1822. Auf den Antrag des Dominli 
als Real-Gläubigers iſt die Brauerey und Brennerey zu Werſingawe im Wohlauer 
Creiſe, welche die Dorfgerichte auf 1286 Rthl. 15 far. abgeſchatzt haben, aus⸗ 
gehangen worden. Der hiermit den Kaufluſtigen und Zahlungsfählgen bekannt 


gemachte Blethungs⸗Termin iſt den 6. September d. J zu Wer ſingowe. 


N . Schwarz, Juſtit. 
Glogau den agfien Jund 1822. Von dem Koͤnigl. aud und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
der Geſchwiſter Hoͤncke die ihnen gemeinſchaftlich zugehoͤrige ſub No. 58 zu 
Broſſiau belegene Kutſchnerſtelle, welche auf 560 Rihlr. Cour. gewürdigt wer⸗ 
den iſt, oͤffenteich verkauft werden fol und der gte September a. c. als Ble⸗ 
ibungs⸗Termin befimmt iſt. Es werden daher alle ad welche dieſes 
Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhlg find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato 
ernannten Herrn Juſtizratb Regely im hileſigen Stadtgericht, entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte ernjufinden, ihr Geboth 
abzugeben und zu gemärtigen daßan den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag 
erfolgen wird. En 
; Nieders KRunzendorf den ısten May 1822. Es ſoll die fub No. 36. 
zu Hausdorf Waldenburger Kreiſes gelegene, dem verſtorbenen Gottlieb Schubert 


gehoͤrig geweſene auf 525 Athir. Courant ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Freygaͤrtner⸗ 


stelle auf den Antrag der Erben den 2iſten Auguſt c. Vormittags bis 12 Uhr in 
unſerer Amtsſtude zu Oittmannsdorf öffentlich an den Meiſtbiethenden verſteigert 
werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige, welche die Taxe taglich in der dortt⸗ 
gen Ger ichtsſtaͤtte und in unſerer Retziſtratur einſehen konnen, werben dazu hiermit 


elngeladen. 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 

Strehlen den zten Juni 1822. Das ſub Ro. 151. blerſelbſt gelegene 
Tabacks Fabrikant Scheldiſche Haus, welches auf 674 Rthl. 16 fgr. 114 pf. Cou⸗ 
rant gewüͤrdiget worden iſt, fol auf den Antrag eines Realgläubigers modo ſub⸗ 
baſtatlonis veräußert werden, darzu ſteht eln Biethungstermin auf den 26. Auguſt 
t. Vormittags 10 Uhr an. Kaufluſtige werden daher hlerdurch elngeloden, als 
dann ſich bey uns einzufladen, ihre Gebothe abzugeben und der Adjudication dleſes 
Fundi gegen zu erfolgender Kaufgelder⸗ Berichtigung gewaͤrtig zu ſeyn. Die Taxa 
davon kann taglich bey uns, fo wie auf dem hlefigen Rathhauſe eingeſehen werden, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Ujeſt den 5. Jan 1822. Das unterzeichnete Gerichts amt ſubhafſlrt im 
Wege der Execution das hleſelbſt gelegene im Hppothekeinbuche ſub NO, 33. verzelch⸗ 

uete 


3 Be 3 ͤ 


nete Yofeph Kachelſche Haus nebſt Zubehör und Gatten, welches iuſammen onf 
120 Kthlr. 16 for. 6 d'. gewürdigt worden, und hat einen einzigen peremtorſſchen 
Termin auf den 2 3. Auguſt d. J Vormittags um 10 Uhr hieſelbßt angefegt, wol 
Kaufiuſtige und Zahlungs iähige eingeladen werden. 3 
f Bar Koͤnigl. Preuß. Sradtgriht. 0.5 7 
Liegnitz den aten Februar 1822, Zum öffentlichen Verkauf des fub 
Nro. 1. zu Roſenau delegenen, dem Gottlieb Schon gehörigen Bauer gute 
welches auf 4377 Rthlr. 26 far. 8 d'. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben 
wir auf den Antrag eines Real⸗Glaͤnbigers drei Blettungs Termine, von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den sten April Vormtttags um 11 Uhr 
auf den zcſten Junp Vormittags um 11 Uhr und auf den agſten Auguſt x. 
Nachmittags um 2 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Meferendario 
Clemens anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch 
mit gerichtlicher Specials Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf dem Königl. 
Land» und Stadtgericht hleſeldſt einzufinden, ihre Gedetde abzugeben und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten zu gewartigen. Auf Gebothe die nach dem Termine 
eingeben, wird keine Ruͤckſicht welter genommen werden und ſtebt, es jedem 
Kauflufligen frey, die Taxe des zu verſleigernden Grundſtücks und die entwet⸗ 
ſenen Kauf⸗Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſiratur mit Muße zu 


inſpitiren. 
Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht. f 

a Hirſchberg den aoflen May 1822. Vey dem hieſſgen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht fol die ſub No. 879. hieſeldſt vor dem Burgtbore gelegene, 
auf 4012 Rthlr. abgeſchaͤtzte, ſogenannte gelbe Bleiche, der verehl. Oetonom 
Bleider ged. Hertramph, in Terminis den zoſten Juli, den zoſten September 
und den agften November dieſes Jahres, als dem letzten Biethungs⸗Termine 
öffentlich verkauft werden. 

Gottesberg ven ısten Jun 1822. Bebufs der Erbregulirung fol 
die dem verflorbenen Gerichtsſcholz Uuſchte zu Pfaffendorf Fandesdutſchen Kreiſes 
gehoͤrig geweſene Scholtifei No. 40. daſeldſt, welche vorzüglich in dem Wohnge⸗ 
daͤude, Stallung, Schuppen und Scheuer, 219 Schfl. Ackerland und dem dazu 
gebörigen Inventario deſteht, und gerichtlich auf 4491 Rihlr. 12 ſar Courant, 

eſchätzt worden iſt, ſubhaſtirt werden, wozu die Blethungstermine auf den azſien 
up, a9ſten Auguſtec, der letzte und peremtoriſche ader auf den a8ſten Septem⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr, die erſten beyden Termine hleſeldſt, der letzte auf 
dem Schloſſe zu Pfaffendorſ anderaumt worden find, und Kauflüftige hierdurch 
vorgeladen werden. i LEER 
| Adlich v. keckowſches Pfaffendorfer Gerichtsamt. : 

Bofhüß den 13ten May 1822. Die zu Bruſtawe Wilfchicen Erelſes 
Belegene Erbſcholtiſey, welche als zum Nachlaß des George Wippich aebd.ig, auf 
din Antrag der Erden ſubhaſtirt, auf 695 Rihlt. gemürsiger und laut Adſudtca⸗ 
torla de publ. 12. Gebr, a. c. den Chriſttan Hippeſchen Eheleuten, für 1835 Rtyl. 

c N zuge» 


zugeſchlagen worden ‚fol, da die genannte Käufer dle Zahlun des Kaufgeldes 
nicht leiten; anderweitig ſubbaſtirt werden und es ind behalt die Sen 
Termine auf den aſten July, iſten Auguſt und peremtorte anf den sten Septemder 
a. c.angefeht worden. Es werden daher Kaufluftige bierdurd eingeladen in 
gebachten Terminen, befonders aber in dem auf den Sten September a. c. ange⸗ 
setzten peremtorifchen kicttattons⸗Termin Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Ges 
richtskanziey zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuschlag fuͤr das Meiſt⸗ 
geboth zu gewärtigen. ; ? 2 1 
5 Gräf. v. Reichenbach Bruſtawer Gerichtsamt. N 
SGilogau den ziſten May 1822. Von den Köntgl, Land und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau, wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Bauplatz 
des abgeriſſenen den Erben des Marcus Jacob Oberſchleſinger gehörenden Hauſes 
Mo, 22. auf der Judenſtadt (jetzt No. 553.) welcher nach der gerichtlichen Taxe 
auf 110 Rthlr. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag des wohlloͤbl. Ma⸗ 
giſtrats hiefeldſt offentlich verkauft werden fol, und der azfie September d. J. 
zum Blethungs⸗Termin deſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſen Platz mit der Bedingung der Wiederaufbauung elnes Hauſes auf demſelben 
zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig find, vierdurch aufgefordert, ſich in dem 
gedachten Termin weichet peremtoriſch iſt Vormittags um 10 Uhr vor dem zum 
Deputato ernannten Herrn Juſtizratd Megely im hieſigen Stadtgericht entweder 
petſoͤnlich oder auch gehörig jegitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt- und Beſtbiethenden der Zus 
ſchlag erfolgen wird. 5 i 
Raudten den ıgten May 1822. Die ſub Nro. 19. zu Kniegnitz bey 
kͤͤben in der Straße von Füben nach Steinau belegene, auf 1239 Rthl 15 far. 
10 d. gerichtlich abgeſchatzte Kretſcham⸗Nahrung iſt auf den Antrag eines Cre⸗ 
diioris ſubhaſtirt und ſoll in denen auf den 27ſten Juli, ayſten Auguſt und 
28ſten September c. anberaumten Terminen oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Es werden daher alle und jede deſitz⸗ und jahr 
lungsfäbige Kauftuſtige biermit geladen, ſich in den anſtebenden Terminen beſon⸗ 
ders aber im letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr im herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Kolegultz einzufinden, zn licittren und der Adjudication zu ge⸗ 
wärtigen, indem auf fpätere kieita nicht wetter geachtet werden wird Die Kret⸗ 
ſcham⸗Naßbrung mit ihren Wohn: und Wiethſchaftsgebäuden, Garten, Weder 
und Wieſe kann uͤbrigens täglich in Augenſchein genommen, auch Taxe nachgeſehen 
werden. Das Gerichtsamt Kniegnitz. 

| | Zu verauctioniren. 5 

Dres lau. Dienfag den 3oſten dieſes werde ich Die Auctlen in der Bde 
wengrude weiter fortfegen. % Eduard Pick, Aust. Comurf. 

») Breslau. Dienfag den zoſten Juli früh von 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
tage won 2 bis 5 Uhr und nachfolgende Tage werde ich ein Wagren⸗ Lager Verän⸗ 
derungs halber in Mo. 768. Schweidultzergoſſe neben dem Kaufmann Herzog, be⸗ 
ſiehend in ſchoͤnen Schnitt , Galantıries und andern Waaren, auch ſchoͤnen Spie⸗ 
geln, fibernen und refp, Uhren, feln und ord. Duchreſte, Meubles, eg Eau de 

logne 


Eologne, gut Bunte und welße Leinwand, auch drey dräfigen ſchbnen Stellen, | 
vrrauctioniren, wozu Kaen Zuſpruch erbittet 

Wohl, Auct Commiſf⸗ 
85 9 Breslau. ER, den agfen Juli fru um 9 Ubr folgende Tage 
wird auf der Oblauer⸗ und Biſcholsgaſſen⸗Ecke ein modernes Schulttwaaren⸗Fager, 
deſlehend in diverſen beum wollen en und leinenen Zeug ka, Kattunen, dunten Jacotets, 
Baſt zu Kleldern, kongs Chwals, Tücher, alle Arten welße Waaren, Damen⸗ 
ſtruͤmpfe, holl Tiſchgebecke mit 12 und 18 Seroletten. ein 12 Ellen langes Tafels 
Tuch, runde Coffee » Servieiten, bunte Leinwand und mehrere dergleichen Sachen, 
fo wie auch ein Clavier und 2 ſcoͤne ON gegen baare Zahlung in Cour. 
verſte get werden. 5 

C. Ehevaller geb. plett. N 


Wechſel⸗ Oe „Geld und Fonds- Ec Eon. 
Breslau den 27. Fi July 1822. NAAR, | 


—— 
Br. G. * Br. U G. 
Amsterdam Cour. 4 W... — Kayserl, detto - | — + 97 | 
detto detto 2 M. — 23 Friedrichsd’or - - - - 1141 
Hamburg Banco - a Vistalı53 1523 Conventions - Geld -J—- | — 
detto detto 4 W. 1524 Münze: - - - - - | — 117353 
detto detto 2 NM. 152 1815 Banco Obligations + 1 82 | — | 
London 32 2 M. 7 24 | — mats Schüld-Scheine - - | 734: — | 
paris » - +» 2.M.1— . [Lieferungs- Scheine 4 — | — | 
Leipzig in W. Z.. a Viste 104 | — Tresor - Scheine 4100 — 
etto detto Messe — | — stadt Obligations 10534 — 
Augtburg 2 NM. — 1635 Wiener 5. p. C. Obligat. — daz 
Berlin a Vistalıoo} | 99% [ ditto Einlös. Scheine - | 424 | 
detto 2 M. | — | 99% Pfandbriefe von 1000 Rihlt, 1024 — 
Wien in 20 Xr. a Visulä— 1045 — — % — 03 
detto 2 M. Pete) — Disconto "+. — 
Holländ Rand- Ducaten I, — 
N 
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Won dem Preiß des Getreides in Breslau 
naͤmlich von der e Sorte. Vom 27. July 1329, 


In In Courant. 
Der Der Scheffel Waitzen | Roggen en I Roggen Gerste I Fe 
a 3 in Her. 5 * 3 d'. eh Big far. d. 
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3 Erſte Beyplage 

Nro. XXX, des Breslauſchen Intelligenz · Blattes. 

e vom 29. July 1822. ö 


> Citationes Creditorum. SR 
Breslau den ısten März 1822. Auf den Antrag des Königl. Mas 
2 und Compagnie Chefs der Irten Diviſtons⸗Garniſon⸗Compagnie zu Sıls 
berberg v. Morgenſtern werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lapdesgerichts 
von Schleſien alle und jede, beſonders ader alle unbekannte Gläubiger, welche 
an die Caſſe der sıten Dipiſions⸗Garniſon Compagnie zu Süberberg für den 
ge vom ıflen. Januar bis ult. December 1821. aus irgend einem recht⸗ 
ic den Grunde einige Anfprüche zu haben bermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober ⸗kandesgerichts⸗Afeſſor Herrn Groddeck auf den ten Sep⸗ 
tember c. a. Vormittags um 10 Uhr aubergumten Liquidattons⸗Termine in 
dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zus 
läßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Enge, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Baut und Juli: Rath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Richter ſcheinenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruche an die gedachte Caſſe wer⸗ 
den verluſtig erklart werden. g.) . i 
Koͤgigl. Preuß Ober: Landesgericht von Schleſien. 
8 „) Breslau den 18. Jun 1822. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗ 
kleutenants Herrn Grafen v. Monts werden von Seiten des hiefigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
laͤudiger, weiche an die Caſſe der Garniſon⸗Compagnte des azſten Infanterle⸗ 
Regtments zu Glatz für den Zeitraum vom 1. Januar bis ult. December 1821. 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu baden vermelnen, 
bierdurch Lorgeloden, in dem vor dem Königl. Oder Landesgerichts Aſſeſſor 
Herrn v. Groddeck auf den sıten October Vormittags um 10 Uhr anderaum⸗ 
teu kiquidations⸗Termine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe pet ſönlich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa 
ermangelnder Bekonntſ daft unter den biefigen Juſiiz⸗Commiſſarien, die Juſliz⸗ 
Commiſſions⸗Rärhe Klettke, Nowag und Muͤnzer in Vorſchlag gebracht wer: 
den, an deren einen fie ſich werden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Auſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nich terſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
Eafie wer den verlustig erklärt werden. g.) 8 
Sans Koͤnigl. Preuß, Ober» Landesgericht von Schleſien. 
1 
7 o⸗ 
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Slogan den raten April 1822. Alle unbekannte Gläubiger, welche on 
bie Caſſe der erſten Compagnie fuͤnfter Pionter⸗Abthetlung aus dem Zeitraum vom 
rten Januar bis nit. December 1821. Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
durch vorgeladen, dieſelben in Termuno den zoſten Auguſt d. J. Vormittag um 
11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Auſcultator Grafen d. Carmer auf dem hie⸗ 
igen Schloß perſoͤnlich oder durch hinreichend inſermirte und bevollmächtigte 
hleſige Juſtizermmiſſarien anzumelden und zu rechtfertigen, im Fall des Ausblel⸗ 
dens aber zu gewärtigen, daß die nicht Erſcheinenden tbrer eiwanſgen Anfpräche an 
die gedachte Caſſe verlnſtig erklart und damit, nur an die Perſon desjenigen werden 
verwieſen werden, mit dem fie contrahlrt haden. g.) 

Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landetzgericht von Niederſchleſten und der kauſſg. 

| Citationes Edictales. f f 

*) Breslau den 24. May 1822. Von Seiten des unterzelchneten Koͤnigl. 
Oder⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offieti Fisct der Cantoniſt Riemer⸗ 
geſell Joſeph Schwarzer aus Oßlgut, welcher ib vor mehreren Jahren heimlich 
entfernt und ſeitder dey den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
zwoͤlf Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſei⸗ 
ner Verantwortung hierüder ein Termin auf ben 4. October c. a. Vormittags um 
10 Ühr vor dem Oder⸗Eandesgerichts⸗Referendarlus Wanke anberaumt worden, 
zu ſeldigem auf das biefige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Bes 
klagter in dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht werigſtens ſchriftlich Hd 
meiden, fo wird gegen ihn als einen um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen 
Alus getretenen verfahren und anf Confiscatlon ſeines gegenwärtigen als auch 
Künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Besten des Flsel erkannt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. g.) 
N 5 = Falkenbauſen. 

») Breslau den 3. Mah 1822. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii Fisci der Carl Gottlſed Bom auch 
Richter genannt, welcher ſich vor mehrern Jahren ohne Erlaubnulß heimlich entfernt und 
ſeit dem bey den Canten Revtfft nen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen 
in die Köniah Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Perant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 25. October g. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Kandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hiteſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sellte Beklagter 
in Diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftllch ſich melden; ſo 
wird gegen ihn als einen; um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Confiscation feines gegenwaͤrtigen, als auch kuͤnſtig ihm etwa 
iu fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiset erkannt werden. g.) 

Könige Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſtien. f 
f Breslau den z2ften März 1822. Da von Seiten des hleſigen Köntgl. 
Ober Landesgerichts ven Schlesien über den Nachlaß des an feinen. bei der 
Schlacht von Lelpzig erhaltenen Wunden zu Altenburg am iten Oetober 1843. 
verſtorbenen Majors und Commandeurs des gten ſchleſ. Fandwehr » Aufanterie : Re> 
gimenis Marlin p. Below, auf den Antrag eines Perſonal. Gläubigers, deſſelben, 
deut Mittag Concurs eröffnet worden iſt; fo werden alle Diejsnigem, 8 40 ge⸗ 

3 dach⸗ 
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rechten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An cpr uche iu haben 


dermeinen hierdurch vergelsden, ia dem vor dem Oder⸗ Landesgerichis⸗Referen⸗ 
darto Gettwald anf den 271ten Auguſt d. J. Vormutage um 10 Uhr anberaumten 
Liquidations Termine in dem hieſigen Ober Landesgerichts ⸗Hauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wos ihnen dei etwa ermangeins 
der Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiffarten, der Jufliz⸗Commiſſa⸗ 
riod Daur und Eorrad und Yufiij» Commiſſtonsrath Ludwig in Vorſchlag gebracht 
werben, an deren einen fie ſich wenden könven,) zu erſcheinen, ihre vermeinten 
An'präche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber daben zu gewärtigen, daß fie wit allen ihren Forderungen an bie 
Maſfe abgewlefen und tönen deshalb gegen die übrigen Eredttores ein ewiges Stille 
schweigen wird auferlegt werden. =: 
Koͤnigt. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
3 | Falkenbauſen. 

Breslau den 18ten April 1822. Von dem Königt Stadigerlcht hleſi zer 

Reſidenz iſt in dem über Das auf einen Betrag von 2358 Rthir 3! far. mapifeſtirt 


und mit einer Schulden Summe von 3314 Ather. 12 gr. belaſtese Vermoͤgen des 


Handelsmann Salamon Orgler am sten Januar 1822. eröffneten Concurs⸗Pro⸗ 


zeſſe eta Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruche aller etwantgen 
unbekannten Gläubiger auf den ı7ten Auguſt 1822. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Drn, Juſttzrath Beer angefegt werden. Diele Gläubiger werden daher bier⸗ 
durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden uber per ſoͤnlich, 
odet durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel der Be⸗ 
kanntſchaft die Herren, Juſtiz⸗Cemmiſſarius Neumann und Hofeichteramts⸗Di⸗ 
rector Conrad vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Ferderungen die Art und 
Vorzugs recht derſelben ammgeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewets⸗ 
mittel bepzubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
gu gewärtigen, wogegen die Ausbleidenden mit ihren Ap ſpruchen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen und ihnen des halb gegen die übrigen ein ewiges Stluſchwei⸗ 
gen wird auferigt werden. 2 =; ne, 
SE Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Breslau den raten April 1822. Da von Seitten des bleſitgen Koͤnigk. 
Ober Landes⸗Gerichts von Schleſten Über den Nachlaß des am 7ien April 1821. 
bi ſelbſt mit Zurücklaſſung eines Teſtamems verſtorbenen Koͤntgl. Proviantmeiſter 
Sottlied Weomann auf den Llatrag feiner Erden beut Mittag der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffnet worden If; fo werden alle dirjentgen weiche an 9. dach⸗ 
ten Nachlaß aus irgend einem rechillchen Grunde einige Anſpruche zu haben vers 
meinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Konig. Ober ⸗ Landesgerichts ⸗ 
Affeſſor Herra Behrends auf den 24ften August d. J. Vormittags um 10 Ubr anbe⸗ 
rau.nten Llauidatlons «Termine in dem biefigen Oder⸗Landesgerichts⸗Hauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetztich zuläßigen Bevollmächtigten, (mozwibnen bei etz 
wa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtizcemunſſaries der Juflizs 
Commiſſtonsrath Klettke, der Juſlürath Wirth und der Juſtiztommiſſarius Conrad, 
ia Borſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erfiheis 
nen, ihre vermelnten Anſorͤͤche anzugeben und durch Beweis uulttel zu deſcheinigen. 
Die Nichs: Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer up ng 
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Vorrechte für verkuſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


möchte, werden verwieſen werden. . 
i Koͤn'gl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 


Breslau den toten May 1822. Da von Seiten des hieſigen Königl. 
Ober Landesgerichts don Schleſien Über den in 792 Nthl. 10 gr. 4 pf. Activ s Vers 
mögen und 2370 Rthlr. 19 gr. 3 pf. Schulden deſtehenden Nachlaß des am 1g ten 
September 1820. verstorbenen Koͤnigl. Oder ⸗Bergamtis, Reviſor Martin Lndwig 
Bluthoeſt zu Brleg auf den Antrag feiner hinterlaſſenen Wittwe und des Königl. 
Stadtgerichts zu Gleiwitz als vormundſchaftlichen Gericht des Neffen des Deſuncti 
Carl Witte, fo wie in Gemäßheit §. 4. No. 2 Tit. so, Thl. I. der Allgemeinen Ges 
tichtsordnung heut Mittag Concurs eröffnet worden iſt, ſe werden alle diejenigen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche 
zu baden vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichte⸗ 
Aff ſſor Herrn v. Groddeck auf den 23ſten Autzuſt dieſes Jahres Vormittags um 
10 Uhr anberaumten kiquidations⸗Termine in dem hieſigen Oder Landes gerichts⸗ 
hauſe perfönlih, oder durch eigen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten (wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft, unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, der Juſtiz Commiſſionsrath Münzer, Morgenbeſſer und Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rind Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu 
befcheintgen Die Richterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mlt allen 
ibren Forderungen an ste Maſſe abgewieſen und ihnen desbalb gegen die übrigen 
Creditotes ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß Ober: Landesgericht von Schleflen, 
8 . 5 Falkenhauſen. 

Breslau den 1. May 1822. Da don Selten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landeszerichts von Schleſten über den in 576 Rthir. 12 gr. Actlols und 
Mobilien, dagegen in 2296 Nthlr. 1 gr. 2 d'. Paſſivis beiiehenden Nachlaß 
des am 26ſten Februar 1822. hieſeldſt verſtorbenen Rechnungs führer der obers 
ſchleſiſchen Gensd'armerte Lieutenant Friedrich Wilbelm Humbert auf den Uns 
trag des Koͤnigl. Pupillen Collegit hieſeldſt als obervormund ſchaftliche Behörde 
feiner binterlaſſenen minorennen Kinder heut Mittag der erbſchaftuche L qulda⸗ 
tions Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An praͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichtsrath Herrn 
Selſtherr auf den Ziſten Auguſt 1822. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquidattond+ Termine in dem hleſigen Odet⸗Landesgerichtshauſe per ſoͤulich oder 
duch einen geſetzlich zuläßigen: Bevollmaͤchtigen, wozu ihnen bei etwa ermans 
gelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juftij Com -; 
miſſatius Enge, Juſtizrath Bahr und Juſtizj⸗Commiſſarius Neumann in Ders 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. 
Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtiz erklart und mit ihren Forderungen nur an W 
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was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Adels 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. - 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗La idesgericht von Schleſien. 

Breslau den 15. Marz 1822. Da von Selten des hieſigen Königl. 
Ober⸗Landesgerlchts von Schleſien üser den laut Inventario in 48637 Rthle 
10 ſgr. Actiols und 51282 Nihir. 2 gr. 10 pf. Paſſipis beſtehenden Nachlaß 
des am a0 ſlen April 1821. zu Eunern mit Hinterlaſſung eines Teſtaments vers 
ſtorbenen Academie Director Franz Carl Achard auf den Antrag feiner Erben 
deut Mittag der erbſchaftliche Lianidatlons? Prozeß eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus legend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗ Landesgerichts Math Herrn Fuhrmann auf den zofien Auguſt 
c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Eiquidations Termine in dem hieſi⸗ 
gen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigten, (wozu ihnen bel etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſlonsraͤthe Ludwig und Klettke 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen,) zu 
erſcheinen, ihre vermelaten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 
deſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber baden zu gewärtigen, daß ſie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nue 
an das jenige, was nath Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden perwieſen werden. es 

Könige; Preuß. Oder; Landesgericht von Schleſten. 

Br a 5 Be Falkenhauſen. 

a Breslau den 23ſten April 1822. Auf den Antrag des Königi, Krlegs⸗ 
rath Herrn Herfft zu Berlin baden wir heute über die künftigen Kaufgelder des un⸗ 
ter No. 1304. gelegenen Tabackfabrikant Gautierſchen Hauſes den Liquidations Pros 
3e6 eröffnet und den Zeitpunkt dieſer Eröffnung auf den 23. April 1822. beſtimmt. 
Wir laden daher die etwanigen undekannten Real⸗Praͤtendenten dteſes Brundfiäds 
hierdurch vor, ib in Termino den raten September c. Vormittags um 10 Uhr in 
unſern Geſchaftszimmern vor unſerm Deputirten, dem Herrn Juſtizrath Rode ll. 
entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, woln ihnen beym 
Mangel an Bekanntschaft die Herrn, Juſtizcommiſſ. Neumann und Hofrihteramtss 
Director Conrad in Vorschlag gebracht werden, einzufinden und ihre Anfprüche zu 
liqaidiren und zu verificiren ; widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤg en 
on dies Grundfläck praͤcludtrt und ſonen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer deſſelden als gegen die Gläubiger unter welche die Vertheilung 
der Kaufgelder erfolgen wird, auferlegt werden foll, 

; Das Koͤnigl. Stadtgericht. . 
Breslau den 13ten Juny 1822. Von dem Königl. Stadtgericht hieſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem Über den auf einen Betrag von 451 Rthlr. 7 ſgr 33 pf. mas 
nifefirten und mit einer Schulden Summe von 176 Rthlr. 15 far. b:lafieren Nach⸗ 
laß des hier verſtordenen Venditor Joh. Rudel auf den Antrag des biefigen Koͤntgl. 
Stadt⸗Waiſenamtes heute eröffneten erbſchaftlichen Liguidatlons⸗ Prozeß ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤudiger anf den zıten September Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtigz⸗ 

Rath 
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Kath Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher blerdurch aufgeſor⸗ 
dert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in deuſelben aber perſönlich eder durch ge⸗ 
ſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt ſchaft die 
Herten Juſtizcommiſſarius Dietrichs und Neumann vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den ihre Forderungen, die Art and das Vorzugs⸗Nrcht derſelben anzugeben und 
die ewa vordanden n ſchriſtlichen Beweis mlttel beyzubriogen, deu naͤchſt aber 
die weitere rechtiiche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleiben⸗ 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte verlufiig gehen, und mit hren Forderungen 
unr an daß jenige was nach Befriedigung der ſich melcenden Gläubiger von ver 
Muffe noch urig bleiben möchte, werden verwieſen werden. n 
Koͤnigl. Preuß Stabtgericht. 3 
2 Breslau den ag. Sertbr. 1821. Von Seiten des König. Preuß. Ders 
Landesgericht von Schleſten zu Breslau werden die drey Gebrüder Jofkpd, Carl 
und Wilhelm Freyherrn v. Swerts, welche angeblich aus Peterwitz dey Franken⸗ 
ſtein gebuͤrtig ſeyn ſollen, und weichen von dem am 26. Septbr. 1796 zu Franken⸗ 
Hein verſtordenen vormaligen Fuͤrſtl. v. Auersbergſchen Regierungs- Aßſiſtenten 
Ferdinand Foͤrſter in feinem am 3. Sertbr. 1796. zn Frankenſtein publicirten Te⸗ 
ſtamente einem leden 20 Ducaten, zuſammen alſo 60 Ducaten vermacht worden 
find, ba ſie zur Zeit des Todes ihres vorgenannten Erblaſſers loan verſchollen ge⸗ 
weſen find, und ſich weder bey dem hierauf wegen ihrer und der Abwefenheit meh⸗ 
rerer anderer E:gatarien von den Reglerungs⸗Aſſiſient Forſterſchen Teſtaments⸗ 
Erden extrahirten und im Jabre 1799 wirklich ſtattgefundenen Öffentlichen Aufge⸗ 
votbs verfahren, nach ſraͤter bey dem unterzeichneten Königl. Ober » Landesgericht 
gemeldet, und von ſich Nachrichten gegeben haben, ingleichen die etwa von dieſen 
drey Gebrüdern zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmer auf den Antrag des den 
erſtern in der Derfon des Juſſigcommlſſarius Enge hierſelbſt gerichslich beſiellten 
Curatotis öffentlich hlerunt vorzeladen, ſich a Dato kinnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
ober in dem vor dem ernannten Deputſrten dem Königl. Oder Landesgerichte⸗ 
Aſſeſſor Hrn. Kühn auf den aaſten Oetoder 1822. Vormittags um 13 Uhr im hleſt⸗ 
gen Qder⸗kandes gerichtshauſe asberoumten Termine perſoͤulich oder durch zulaͤßige 
Bevollmächtigte, aus der Zahl der hieſigen Juflizcommuſſarien, wozu ihnen diy 
ermangelnder Bekanntſchaft dle Joſiigcemmeff ons tethe Kletke und Morgendeſſer 
und der Jußtzrasy Wirth in Vorſchlag gebraucht werden, an deren einen fie ſch 
wenden konnen, oder auch fchriftlich zu melden, von ihrem Leben und Aufenthalte, 
wo von bisher fo wenig, als Äder den Zeitpunkt und das Alter, wenn und in wel⸗ 
chem fie verſchollen find, dat ermittelt werden- können, Nachricht zu neben, ſodenn 
ober die nähere Anweiſong, wegen der ihnen in dem Teil amente deſſelben ausge 
ſetzten und im Derofito des hieſigen Koͤntgl. Pupillen-Collegli defindliden Legate, 
bey ihrem gaͤnzlichen Ausbleiden aber zu gewaͤrtigen, daß auf ihre Todeserklaͤrong 
erkannt und ibre erwähnten Legate per 60 Ducaten nach Abzug der Koſten den 
Univerſal⸗Erben des Teſtaters werden gusgeantwortet werden. 5 5 
Oppels den i4ten Juli 1822. Am 2gſten Jeniſc des Morgens um 
8 Uhr find in dem Gaſiſtalle dis Kreiſchams zu Maͤhr⸗ ngaßf“ bey N-ife 8 Gebind 
Bein, 31 Ener. 80 Did. im Gewicht vebſt einem Wagen und 2 Pferden angehal⸗ 


tea warden, wovon ſich der Fuhrmann entfernt und wozu ſich ſonſt re 9“ 
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meldet hat. Da nun ble Einbringer und E geuthuͤmer biefer Weine und des Fuhr⸗ 
wirks unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und au 
giwleſen, binnen 4 Wochen und laugſtens dis zum 3 iſten Aoguſt d. J. lu dem 

Haupt ⸗Steuetamte zu Neiſſe zu erſchslnen und bey demſelben nicht nur ihr Eigen⸗ 
tbum auf dle in Beſchlag genommenen Objecte nachzuwelſen, ſondern auch über . 
die mit dem Wein begangene Zolldeſraudatlon ſich zu verantworten. Sollte bis 
zum 3 lſten Augeſl c. als dem peremterlſchen Te: min Niemand ſich melden, fo wird 
alsdann nach 9. 180. Tit. 5 f. Th. I. der Allgem. Gerichts Ordnung verfahren 
und ble Lösung für die auge haltenen und bis auf den Wein bereits verkauften Ob⸗ 
jecte dorſchriftsmäßig berechnet, die Einbringer und Eigenthuͤmer aber ihrer Aue 
ſprüche fuͤr verluſlig erklärt werden. g.) . i 55 

Koͤnigl. Reglerung. ate Abtheilung- 

Glegan den 12. April 1822. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht von Niedetſchleſien und der Lauſitz werden alle diejenigen, welche 
an die Cafle der im Monat Junp 1812. errichteten und Ende Fedruar 1821. 
aufzelöferen nlederſchleſ. ensv’armerie-Dber » Brigade deren Ober- Briegadters 
in blegnitz ihren Sitz hatten, Anſpruch zu baden vermeinen, bierdurch vorgeladen, 
ſich ſpaͤteſtens in dem anf den 26ſten Auguſt d. J. Vormittags um 11 Ubr anſte⸗ 
benden Termine vor dem Deputirten, Ober » Landesgerichts ⸗Auseultator Graf 
v. Carmer, auf dem Schloß hleſelbſt zu melden und ihre Forderungen zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie derſelben gegen die gedachte 
Eaſſe verlustig erklärt und nur an die Per ſon deſſen, mit dem fie contrahlrt haben, 
werden verwleſen werden, 3. 5 . 

8 Longe. N — 55 Ober⸗ Landesgericht von Rieder ⸗Schleſlen und 
Ratibor den ıgten May 1822. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober ⸗ Landesgericht werden auf Anſuchen der Officlalis Fiſci der aus Groß⸗ Stein, 
Groß Strehlitzer Kreiſes gebürtige entwichene enrollirte Contoniſt Fleiſcher Jo⸗ 
hann Zmuda dergeſtalt, öffentlich vorgeladen, daß derſelbe ſich innerhalb 12 Wochen 
und ſoaͤteſtens in dem auf den aten October 1822. vor dem Deputlrten Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarius Klapper anſtehenden Termine geſtellen, von ſeiner Ent⸗ 
weichung Rede und Antwort geben, und feine Zurückunft glaubhaft nachweiſen, 
im Fall ſeines Ausbleldens aber gewaͤrtigen foll, daß er feines ſaͤmmtlichen Ver⸗ 
mögens, und biernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſilg erklärt, und 
ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) i 285 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſſen. 

Grüſſau den 1. December 1821. Auf der Freihäusterſtelle des Gott⸗ 
lieb Moͤhnert No. 49: zu Einſtedel Bolkenhohner Creiſes haftet für den Schol⸗ 
zen Anſorge zu Giesmannsdorf ein Capttal von 30 Rthlr. Realmuͤnze, welches 
dermalen zurückgezahlt worden, worüber aber das Hypotheken⸗Inſtrument vom 
ꝛten Julp 1813. verlohren gegangen iſt. Es werden daber alle diejenigen, 
welche an das zu lſchende Capital per 30 Rihl. und an das darüder für den 
Scholzen Anſorge ausgestellte Hypotheken ⸗Inſtrument, als e Ceſ⸗ 
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Kionarien, Pfand ober ſonſilge Brlefsinhaber einen Anſpruch zu baben wermieis 
nen, hiermit vorgeladen in dem auf den gten Auguſt c. Vormittags um 9 Ude 
anberaumten Termine entweder in Derfon oder durch einen gehötig legittmirten 
Bevollmächtigten an hieſiger Gerichtöftelle zu erſcheinen, Ihre Eigenthums rechte 
an das Capital und Jaſtrument anzumelden und zu erweiſen, wibrigenfalls aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie. mit allen und jeden Anſprüchen jan das veriohrue In⸗ 
strument und das darin verschriebene Capital praͤcludirt und ihnen ein ewiges 
Stluſchweigen auferlegt werden wird. f 

„) Bunzlau den 26. Jung 1822. Nachdem über dle bereits zum Theil 
eingezahlte Kaufgelder der im Wege der notbwendigen Subhaſtation meiftdierpend 
verkauften Stadt⸗Kämmerer Brixſchen Beſitzungen No. 422. biefelbft, der eigents 
liche Lıquidationds Prozeß auf Antrag der Real: Gläubiger eröffner worden, je 
werden demnach alle uud jede, welche an befagte Grundfiäde und deren Zudeho⸗ 
rungen aus irgend einem Grunde er habe Namen wle er wolle einige Forderung und 
Anſpruch 8 haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert und öffentlich vorgeladen, 
Binnen 4 Wochen und laͤngſtens in dem peremtortſchen angeſetzen Termine vor un» 
ſerm Deputato Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath und Stadtgerichis Directer 
Herrn Culemann auf dem Zıften October 1822, Vormittags um 10 Ur zu Rard⸗ 
bauſe hieſelbſt in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen es an 
Bekanntſchaſt fehlt, die Deren Juſtiz⸗Commiſſarien Borrmann uns Hahn zu Gold⸗ 
berg vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, den Betrag und die Art ihrer an vorbe⸗ 
nannte Gcundfäcke habenden Forderungen umſtändlich anzugeben, die Dorumente, 
Brietichaften und übrige Beweismittel womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer 
Anſpruͤche zu erweiſen gedenken urſchriftlich vorzulegen und anjugeben, das Noötdige 

u Protocoll zu verhandeln und alsdann die gefegmäßige Anfegung in dem atzus 
ſaſſeuden Erſtigkeits⸗Erkenntniſſe zu gewaͤrtigen, unter der Warnung, daß fie bey 
ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche mit allen ihren For⸗ 
derungen an das gedachte Grundſtück werden präcludirt und ihnen deshalb ſowohl 

gegen deſſen Käufer als gegen die übrige Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen werde 
auferlegt werden. Wornach dleſelben ſich alſo zu achten haben. 

2 Das Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 

g Liebenthal den ızten Juny 1822. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts werden alle diejenigen, weiche an die 136 Mtebir. Cour., welche der 
Sd warzolehhaͤndler Franz Renner zu Schmottfeiffen laut Hypotheken Inſtru, 
mentes vom 1iten Januar 1819. vom Fieiſcher Anton Gunther als Ausſteller 
zu fordern hat und auf deſſen Haus Mo. 31. der innern Stadt Ltebenthal eins 
getragen find und das dies faͤllge verlehren gegangene Inſtrument als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand» oder fonftige Briefsinbader Anſpruch zu machen 
haben, auf Antrag des 1c. Renner vorgeladen, den agften Septbr. a. c. Son ⸗ 
abends früh um 9 Ubr zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer Anipräce an 
der Gerichtsſtelle zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit denſelden aus geſchleſſen und 
mit einem ewigen Stillſchweigen deshalb belegt werden ſollen, auch dem dc. Ren⸗ 
ner ein neues Inſtrument ſtalt des vertohren gegangenen ausgefertigt und letz⸗ 
teres für amortiſirt erflärt werden wird. 

KRoͤnnigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


3 welt 


3weyte Bey lage 
zu Nro. XXX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 29. July 1822. 


Breslau den 1. July 1822, Bei nachſtehenden Aemtern⸗ 
find folgende Käufe eonfirmirt worden. zu 
J. Sorgau. 1. Kauf des Gnaͤrich, um die Freiſtelle no. Z., für 
225 rihl. 3 N 
2. des Vogel, um den Dreſchgarten no. 14., für 90 ribl. 
II. Rothfirden, 3. des Gaſſe, um das Augerfaus no. 14. fuͤr 
410 th. i : 
III. Petetwitz. 4. des Schiller, um die Freiſtelle no. 36. für 
154 tthl. en 3 er 
5, des Gold, um das Augerhaus no. 5., für 35. rthl. | 
6. des Simansky, um die Freiſtelle ro. 55-, für 240 rihl. 
IV. Zaugwitz. 7; des Scheller, um den Kretſcham no. 1., für 2850 rtl. 
V Cammelwitz. 8. des Rother, um die Schmiede no. 2., für 1100 rtl. 
VI. Kertſchuͤtz. 9. des Schwache, um den Dreſchgarten no. 18. 155 rtl. 
10, des Bümelt, um den Dreſchgarten no. ro., für 100 rihi. 
11. des Herrmann, um die Freiſtelle no. 19., für 180 rthl. 
VII. Borganie. 12. des Franz, um die Freiſtelle no. 25., für 


100 rthl. 
Ekerkunſt, Juſt. 
Falkenberg den 28. Juni 1822. Bei dem hieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Gericht der Stadt find folgende Kauſpertraͤge zur Confirmation 
gekommen: a 
2. Kauf des Fleiſcher Steiner, um das Haus ſub no. 14. pro 
| soo rihl. N i 
2. des Riemer Ignatz Goͤber, um das Haus fub no. 6., Pro 
760 uhl. 
3. Kauf des Kirſchner Kreiſchmer, um das Haus no, 47., Pro 
11 00 tihl. ö 
44᷑4 des Geifenfieder Froͤlich, um eine Wieſe und einen Scheffel 
Ackerland, pro 833 rihl, 10 fin 
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5. des Kirſchner Stiller, um das Haus ſub no. 52,, pro 
1400 rthl. f Eu 

6. des Handelsmann Wiehmann, um das Haus fub no, 105., 
pro 150 rthl. i 

7. des Sattler Barnſchen, um 75 Scheffel Ackrrland, pro 
455 rthl. 

8. Kauf des Tiſchler Franke, um vier Scheffel Ackerland, pro 
200 rthl. 1 N 

9. des Färber Francke, um 4 Scheffel Ackerland, pro 165 rrfl. 

10. des Schuhmacher Materne, um ein Mauergaͤrtchen, pro 
68 rthl. f 5 g 
11. des Hutmacher Kiſer, um das Haus fub no. 80., pre 
180 rihl. 

12. des Schloſſer Hoffmann, um das Haus ſub no. 64., pro 
200 tthl. = 

13. des Apotheke Menzel, um eine Steuer, pro 266 :thl. 

14. dis Seifen ſieder Froͤlich, um eine Koppetz Wieſe, pro sorıhk 

15. des Fleiſcher Göber, um ein Ackerſtück von 24 Scheffel Aus⸗ 
faat, pro 75 rtbl. 

16. des Rahmann Romer, um ſechs Scheffel Ackerland, pre 
290 rıhl 

3 17. des Schuhmacher Carl Dudtke, um 3 Sch ffel Ackerland, pro 

140 rihl. i 
1 18, des Seifenfieder Frölich, um eine Wieſe, pro 372 rifl. 

19, des Nuigelſchmidt Baltes, um das Haus fub no 64. pro 
200 rthl. i ö 

20. des Renntmeiſter Felix, um ſechs Scheffel Gartenland, pro 
450 ıthl. 
21. des Forſt Mendanten Felix, um 43 Morgen Garten, und 
einen Morgen Wieſenland, pro 609 rihl. 

24. des Maurer Leisner, um die Poſſeſſion ſub no. 99, und 
100., pro 260 tthl. ö 

23. des Maurer leisner, um einen Saͤe - Garten, eine Wieſe und 
zwei Schaͤfergäetchen, peo 300 ethl. ! 

24. des Schaeider Reuſchel, um einen Obſt- und Graſegarten, 
pro 139 rthl. 
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28. des Renntmeiſter Felir, um einen Säegarten ven 13 Scheſ⸗ 
ſel Auſſaat, um 3 Scheffel Ackerland und eine Viertel Scheuer, pro 
50 rthl. at 
2 26. Kauf des Fleiſcher Schäfer, um dos Haus fub no. 14, 
pro 8 30 rihl. 5 i . 
27. des Carl August Urbatſch, um das Haus ſub ne, 54, pee 
1800 rtbl. a 
Neiffe den 18. Juni 1822. Clemenz Scholz bat die Freis 
gärtnerſtelle ſub mo, 46. zu Niederlaſſoth, von dem Paul Chriſtoph, 
vermöge Kaufcontrakts d. d. 24. et exped. 26. May 1822. für 400 
rihlr, erkauft. ; 
Das Gerichtsamt der Guͤther Oberlaſſoth, Niederlaſſoth 
und Niederjeutritz. N 
SE Beutben den 28 Juni 1822. Bei uns iſt in dem Zeit 
raume vom iſten Januar bis nit. Juni 1822 folgender Kauf unter 
1000 Gudden vorgekommen, naͤmlich: 
Kauf des Tiſchler Philipp Spinizk, über das Haus ſub no. 132. 
und 134. in der Kleſtergoſſe, für 313 rthl. 
; Das Freiftandesherrlich Graͤſlich Henkelſche Gericht der 
Kreis Stadt Beulhen in Oberſchleſien. 
Schander. 
Beuthen, den 28. Juni 1822. Bei uns iſt in dem Zeit⸗ 
raume vom ıflen Januar bis ult. Juni c. a. folgender Kauf über 
1000 Gulden vorgekommen, namlich: f 
Kauf der Frau Catharina verebel. Schneidermeiſier Michael Mas 
kulinsky, über das Haus ſub no. 1b. am Ringe für 1300 N 
f Das Freiſtandesberrlich Graͤflich Henkeifche Gericht der 
Kreisſtadt Beuthra in Oderſchleſien. 
i d Schander. 
Mieolai den 1. Jury 1822. Bei dem Fürſil Anhalt Köthen 
Pleßſchen Gericht der Stadt Nicolai find in dem halben Jahre, vom 
ıfen Januar bis ult. Juni 1822. nach ſtehende Käufe confirmitt worden: 
1. der Kauf des Lippmann Loͤdy, um das Großbürgerguth ne, 
23., für sooo rihl. 
2. des Franz Banich, um die Poſſeſſion ſub no. 20 ., für 
850 rthl. g 5 
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8. der Kauf des Moſes Wechſelmann, um den Landweßrzeug 
Hausplatz, für 80 tthllt. 

4. des Joſeph Liſezinsky, um denſelben Platz, pro go rthl. 

Das Fuͤrſil. Anhalt Coͤthen Pleßiſche Stadtgericht Nikolai. 

Sakrau, den 29. Juni 1822. Bei dem nach ſtehenden Ge⸗ 
richts amte find folgende Kaͤuf; in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 
letzten Juni 1822. zur Confirmation gebracht worden: 

1. Oſtronitz. 1. uber ein Ackerſtück von 12 Scheffel Auſſaat, 
an Joſeph Pioſezſck, für 878 ribhl. 2. ein dergleichen an Simon 
Dyballa, für 575 rthlr. ee 

Sandemirfz, 3. eine Häusferftelle an Anton Pionezik, fie 171? rtl. 

Gerichtsamt der Herrſchoſt Saktau, Koſeler Kreiſes. 
Mittelwalde den 30. Juni 1822. Bei dem Koͤnigl. 
Stadtgeticht zu Mittelwalde find vom 1. Novbr. 1821. bis ult. Juni 
18 22 nachſtehende Käufe conſiemirt worden: € 

1. Kauf des Leopold Meugler, um Jeſeph Volkmere Garten, 
pro 76 rtbl. g . 

2. Adind'cateria des Franz Boͤſe, um Ludwigs Haus no, 56. 
pro 1303 rihl. 8 . 

3. tes Franz Heptner, um Franz Boͤſes Haus no. 18 8., pro 
773 tthl. 10 fer. / 

4. des Anton Scholz, um Anton Fiſchers Acker, pro 2667 eh, 

5. des Franz Kgoͤlle, um Joſeph Fiſchers Acker, pro 76 rthlr. 

6. des Fraoz Nentwig, um Franz Boͤſes Acker, pro 30% rthlr. 

7. Adjudicatoria des Peregein Beſcharner, um Dominikus Geis, 
lers Haus, pro 6663 uthl. 

8. Arjudicaroria des Joſeph Fiſcher, um die Gettwaldſchen Aecker, 
pro 778 rihl. 5 | 

9. des Joſeph Michael Rupprecht, um Fram Geiskrs Haus 
no. 57., pro 1000 rthl. b 

Winzig den 20. Februar 1822. Krauſeſcher Bauerguths⸗ 
kauf no, 3. in Petranowitz, pro 1100 uthl. BEN, 
Koͤnigl. Preuß. Domainen Juſtizamt Wohlau. 
Ottmachau den 30. Juni 1822. Verzeichniß derer bei 
dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Ottmachau vom iſten Januar 1822 bis 
N ult. 


| 


ult. Juni ejusd. a. vorgefommenen und von demſelben ansgefertigten 
Kaͤufe: . AR 
Den z2flen Janus 1822. 1. Kauf des Schneider Ferdinand 
Uebrich, um die ſogenannte hrauberechtigte Stadt⸗Taberne no 93., pro 


1400 tthl. 


den 8. Februar. des Schmidt Johann Scholz, um ein Acker⸗ 
ſtuͤck von 4 Scheffel, pro 420 rrhl. 

den 14. Februar, 3. des Schmidt Dominikus Froͤlich zu Sarı 
lowitz, um vier Ackerſtücke, zuſammen von 12 Scheffel und einem Mor- 
gen Ausſaat, pro 296 rtßl. 5 

den 23. Marz. 4. des Zimmermeiſter Amand Hübner, um ein 
Ackerſtuͤck von 2 Scheffel, pro 190 tthl. : 

Eodem. 5. des Weber Joſeph Beyer, um das brauberechtigte 
Haus no, 3%, pro 707 rtbl. a 5 

den 21. April. 6. des Kutſcher Amand Jung, um ein Acker⸗ 
ſtuͤck von 3 Scheffel, pro 130 uthl. 5 

Eodem. 7. des Maurer Anton Knaͤrich, um die Haͤuslerſtelle, 
no. 36b., pro 85 rthl. | 

den 34. April. 8. Beſißtitelberichtigung für den Bauer Johann 
Balder zu Möfen, von einem Ackerſluͤck von 6 Scheffel und einem 
Wieſenſleck, pro 500 rthl. i DE | 

den 20, May. 9. des Schmidt Johan Scholz, um ein Bie, 


litz Ackerſtäck von 2* Scheffel, pro 290 rthl. 


den 22. May. 10. des Riemer Amand Geisler, um das brau- 


berechtigte Haus no, 10, pro 960 rthl. 


Ottmachau den Zoſten Juni 1822. Verzeichniß derer, bei 
denen Patrimoniol Gerichtsaͤmtern des Koͤnigl. Stadtrichter Walter zu 
Otimachau in dem Zeitraume vom iſten Januar bis ult, Juni 1822. 
confitmirten Kaufe, und zwar! 

A. Bei dem Gerichtsamte des Ritterguthes Reiſewitz. 
den 14. Februar c. 1. Kauf des Franz Heſſe, um die Roboth⸗ 
ſtelle no. 14. daſ., pro 100 trhl. 
N den 3. April. 2. Beſißtitel Berichtigung fire den Michael Dan, 
nich, von den Nachlaß Roborhftelle no, 8. daſelbſt, pro 253 the, 12 agr. 
den gien May. 3, des Chriſtoph Hanke, um die Roboibſlelle 
ne, 12, daſ., pro 72 rthl. 
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B. bei dem Gerichtsamte des Ritterguthes Pillwoͤſche und Tſchiltſch. 

den 16. Maͤrz. 4. des Anton Gießmann, um die Moborhgärts 
nerſtelle no. 1. daſ., pro 216 rıhl. 

C. bei dem Gerichtsamte der Kirchen und Pfartheyen zu Ola, 

LEN ſendorff und Seiffersdorff. 

den 18ten April. 6. des Johann Zimmermann, um die pfarr⸗ 
theyliche Robothſtelle o. 7. zu Seiffersdorff, pro 350 rthl. 

D. bei dem Gerichtsamte des Lehnguthes Peterwiß, 

den 20. May. 6. des Ignatz Hauſchild, um die Robothſtelle 
no. 25. taf,, pro 33 » hl. 

E. bei dem Gerichtsamte des Rittergutbes Klein⸗Mahlenderff. 

den 31. May. 7. Beſitztitel Berichtigung für die Maria Bar⸗ 
bara Weinert, von der nen no. 19. daſelbſt, pro 36 rthl. 

F. bei dem Gerichte amte des Ritterguthes Jebusderff. 

ben 9 Jun. 8. Kauf des Jeſeph Kuvert, um die Roboth⸗ 
ſtelle no, 9. daſelbſt, pro 100 cıh!, ; 

a Lüben den 19. Juni 1822. Herr Samuel Gottf. Arnold 
bat feine beiden Haͤuſer ſub no. 131. nebſt Garten, in der Liegnitzer 
Vorſtadt an den Stellmacher Johann Gottlieb Andersſehn vor 749 
seht. Cour. verkauft. 

Koͤnigl. Preuß. fand: und Stabtgericht. 

Gleiwitz den 1. Juli 1822. Das Koͤnigt. Stadtgericht zu 
Gleiwitz bat vom erſten D zember 1821 Eis April ia; nachſtehende 
Käufe conſirmirt, als: 

1. tes Thomas Przibillo, um des Bauerguth no. 17. zu Rich⸗ 
teredorff für 92 rel. 

2. Jeſ ph Peil, um das Haus no. 86. der Stadt, für 290 rthl. 

3 Ratbsherr Hoffmann, um das Haus no. 179, für 100 rihl. 

4 Wowra, um das Bauerguth no 28. zu Petersdorff, für 
236 rthl. 

5. Joſeph Pokorny, um das Haus und Garten no. 645 fuͤr 
o rthl. g 
6. Johan Pokorey, um ein Stuͤck Acker no. 266., für 50 rthl. 
7. Sarnetzey um den Hopfengarten no. 262., für 200 rthl. 
8. Sikora um den Hopſengarten no. 268., für 114 pl. 

f 9. 


Be ER 
9. Gleiwitzer Magiſtrat, um das Haus no, r. der Beuth ner 
Vorſtadt, für 389 rihl. a 5 
10. Joſeph Pokorny, um die Wieſe uo. 267., für 142 rthl. 
IT. Carl Fabriei, um die Häuslerſtelle no. 7. zu Ricptersdorff, 
für 100 rthl. g 
12. Mechanieus Kluge, um ein Stuͤck Acker no. 180., für 
100 ttpl. d f h 
13. Uberfhe Erben, um das Haus no. 147. für 200 rthl. 
14. Jakob Diewetok, um den Hopfengarten no. 74-, für 38 rl. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 828 
Schönau den 5. Juli 1822. 1. Kauf des Tageloͤbner Streh⸗ 
ler, um das Söͤndelſche Wohrhaus fub no. 92., ſammt Gättel, pro 
127 rihlr. 2. Zuſchreibung des Wohnbauſes ſub no. 37. as die 
Juliane Caroline, verwittw. Conrad geb. Günther, pro 1150 rthlr. 
3. Zuſchreibung dis alten Schuͤßhauſes, an den Fleiſchermeiſter Gott 
lieb tiebig, pro 300 rihl. 4. Kauf des Geiffenfiedermeifter Alexaa⸗ 
der Atom Sendel, um das Grütaerfche Wohnhaus fub no. 43. ſammt 
Zubehoͤrung, pro 2950 rihl. 5. der biefigen Stadt Caͤmmerey, um 
das Blaſiusſche Nieder Vorwerks Ackerſtuͤck, pro 150 ribl. 6. des 
Se:ffenfieder Meiſter Grüttner, um das Borzukyſche Wohnhaus ſub 
no. 153., bro 650 Rebe. 7. des Schubmacher Zingler, um 
die Geis eiſche Stele zu Nieder Neichwaldau, pro 300 rthl. 8. 
des Schuhmacher Zingkr, um die drei Mahenlaͤden Ackerſtuͤcke der 
verehel. Geisler, pro 200 tihlr. 9. Zuſchreibung des Wohnhaufes - 
ſub no. 108., an den Tageloͤhner Chriſtian Bartſch, pro 200 rthlr. 
10. Kauf des Strickermeiſter Scholz, um das Fleiſcher Kloſeſche Goͤp⸗ 
pel Ackerſtück, pre 60 rtbl. 11. des Fleiſchermeiſter Kloſe, um das 
Salz Inſpector Grauerſche Goͤppel⸗ Ackerſtuͤck, pro 120 rthl. 12. des 
Fleiſchetmeiſter Kioſe, um das Wittwe Zieglerſche Nieder Vorwerks⸗ 
Ackerſtäck, pro 60 rthl. 13. Kauf des Muͤllergeſellen Abraham Das 
vid Reinert, um die Liebigſche Oberwaſſermuͤhle ſub no. 156., ſammt 
Zubepdrungen, pro 5000 Riblr. 14. des Schubwacher Zingler zu 
Nieder Reichwaldau, um die Seiffertſche Mahenmirfe, pro Too Rıpir. 
15. des Handſchumacher Beer, um das muͤtterliche Wohnhaus ſub 
no. 124. ſammt Stall und Garten, pro 1000 tthl, 16. des Schuh⸗ 
macher Seiſſert zu Nieder Reichwaldau, um das Schenkwirth Herr⸗ 
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mannfche Ackerſtͤck von 1 Scheffel Auſſaat, für 80 Rihl. 17. der 
verehel. Frau Polizei Jnſpeetor Scholz, um das Schumacher Conrad⸗ 
ſche Ack k rſtuͤck, die Scheibe genannt, pro 1110 rthl. 18. der Maria 
Dorothea verehel. Cantor Glaͤſer, geb. Winkler, um das maritaliſche 
Wobnbaus fub no. 57,, ſammt Zubehoͤrungen, pro 2200 rthl. 19. 
des Zimmermeiſter Wenndrich, um das Brucknerſche Wohnhaus ſub 
no. 155. ſammt Gaͤrtel, pro 320 rthl. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. Brun. 
Tſchirnau den 1. Juli 1822. Vom iſten Dezember 1821 
bis 30. Juni c. find nachſtebende Käufe confirmitt. 
I, Beim Koͤnigl. Stadtgericht von Gros⸗Tſchirnau. 
1. des Vogts, um Kliems Haus no. 57. für 160 rıble 
H. Beim Gerichtsamt der Groß Ober Tſchirnauer Stiftsguͤther. 
2. des Sagawe, um die Vogtſche Freiſtelle in Nieder- Ellguth, 
für 850 ribl. 
III. beim Gerichtsamt für Ober⸗Ellguth. 
3, des Zahn, um die vaͤterliche Bauernahrung in Pohlniſchbort⸗ 


ſchen, für 400 rthl. 
IV. beim Getichtsamt für Groskloden. 
4. des Liebs, um Jaͤnſches Windmühle, für 350 ithl. 
V. beim Gerichtsomt für Globitſchen. a 
5. des Bartſchdorf, um Schoͤnfelds Freiſtelle für 190 rihl. 
6. des Kienaſt, um Bartſchdorfs Freiſtelle für 218 rthlr. 
VI. beim Gerichtsamt der Hertſchaft Glumbowitz. 
7. des Preuß, um die vaͤterliche Großfteigaͤrtaerſtelle in Leubel, 
für 100 rihl. a 
8. des Oethner, um Böhme Vauerguth in Elau, für 260 til. 
a VII. beim Gerichtsamt für Lahſe. 
9. des Kochs, um Liedichs Groſchgartnerſtelle, für 200 rthl. 
i Goldner. 
Brieg den 20 Juni 1822. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Friedrich um feine 
Vaters zu Louiſenfeld ſub no. 6. belegene Freigärtnerſtelle fur 400 rihl. 
heute conſirmirt worden, N 


Anhang. 


| Anhang zur zweiten Beilage 
zu Nro. XXX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
f vom 29. July 182 2. 


Citationes Edictales. a 

„) Roſenberg den gten July 1822. Der geweſene Garde⸗Jaͤger Wilhelm 
Fiſcher der aus dem letzten tralzoͤſiſchen Kriege nicht zurück getebrt iſt, wird auf 
Aytrog ſeines Vaters, Hiermit öffentlich vorgeladen entweder vor oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den zuſten October 1822. anbereumten Tei min in Lands berg in Ober⸗ 
ſchleſien per ſoͤnlich zu erscheinen, wibrigenfalls auf feine Todeserklärung und was 
deu anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht Landsberg. 

») Brieg den 11. July 1822. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stade⸗ 
gericht macht dierdurch nicht nur bekannt, daß das Hppotheken⸗Juſtrument 
dd. Brieg den azſten December 1813. über die auf das Haus ſub Mo. 363. 
hlefelbſt und zwar 200 Rthle. für den Sohn des Zuͤchners Johann Chriſtian 
Francke zu Bieslau, Namens Johann Carl Auguſt und 300 Rthlr. für die 
üdrigen Johann Cbriſtian Franckeſchen Kinder als ein Legat, welches ihnen ex 

k Zeftamento der verſtordenen Kaufmann Frau Schmidten d d. 12. Febr. 1812. 
N zugefaßen und auf dies Haus eingetragen find, verlohren gegangen iſt, ſondern 
ladet auch zugleich den etwanigen Inhaber oder deſſen Erben, Ceſſionarien oder 
welche ſonſt in die Rechte deſſelben getreten fein möchten, hierzu zu dem auf 
den agflen October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Commiſſarlo, Herrn 

Yuflig» Affe for Stande, zur Anmeldung der Anſprüche an das gedachte Hypo⸗ 
theken Inſtrument mit der Verwarnigung vor: daß, wenn ſich der Inbaber 
! des Inſtruments nicht melden und feine Anſprüche daran nachwelſen follte, er 
als doͤslicher Inhaber geachtet, das Inſtrument ſelbſt für null und nichtig 
erkläret und dem rechtmäßigen Elgenthümer ein neues Inſtrument ausgefertigt 

und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Offener Arreſt. \ 
») Oppeln den 2yfien Juny 1822. Nachdem bey dem unterzeichneten 
Königl. Preuß. Stadtgericht üder das Vermögen des biefinen Handels mann 
Israel Cohn wegen der ſich geaͤußerten Unzulaͤnglichkeit deſſelben der Concurs 
eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt worden iſt, fo wird dieſe Ver⸗ 
fügung hierdurch Öffentlich bekannt gemacht und allen und jeden die von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Driefſchaften bey ſſch 
und in Verwahrung haben, oder liefern ſollen, biermit anbeſohlen, den gedach⸗ 
ten Handelsmann Israel Cohn nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr ſolches dem unterzeichneten Könige. Preuß. Stadtgericht förderfamft 
getreulich anzuzeigen und dis in Haͤnden habenden Gelder und Sachen, jedoch 
g a mt 


ee 


mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte Im deſſen Depoſſtorium abzuliefern. 
Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt und dem Gemeinſchuloner dem gon⸗ 
geachtet etwas bezahlt werden, ſo wird dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweit deigetrieden werden. Es hoben auch die In⸗ 
baber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dieſelben verſchweigen und zurück⸗ 
halten, zu erwarten, daß fie noch außerdem des daran hadenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig werden erklart werden. Wornach ſich alle dies 
jenigen die es angeht zu achten haben. 
| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
5 AVERTISSEMENIS. IR 

) Breslau den 20. Juli 1822. Von Seiten des Koͤnigl. Ober- andes, 
gerichts von Schleſten zu Breslau wird hlermit bekannt gemacht, daß die Sub ha⸗ 
ſtatten der Güter Groß⸗ und Klein ⸗Biſchwitz an der Welde auf den Antrog des 
Glaͤnd'gers, der Diefeibe extrohlrt hat, aufgehoben worden, und daher Die ange: 
ſetzten kicitotionstermine hinwegfollen. Folkenbauſen. 

) Breslau. Gewoͤlbe und Wo nung zu vermlethen. Das Nähere Jun⸗ 
kerngaſſe No. 604. ’ 

) Breslau. Auf der äußern Oblauer Straße in Nro. 1103. iſt der erſte 
Stock, beſtihend in 4 Stuben und einer Alkowe zu vermiethen und Ter mino Mir 
chaelis zu bezleb n. Anskunft glebt der Eig uthumer im Condttor-Gewolbe. 

*) Breslau. Ein unverheurotheter Mann von 29 Jihren, der die Lands 
wirthſchaft dey einem anzefonnt erfabraen tüchtigen O kenomen erlernt hat, wünſcht, 
nachdem er den Multaer Dienſt verlaſſen, ein Unterkommen als Wielhſchaftsbeam⸗ 
ter. Wer bierauf reſlectiren will, beliebe ſich an den Irn. Inſpector Harniſch, 
Vinorrgaff: Nro 226. drey Sti gen hoch, woſelbſi naͤhere Aus kunft ertheilt wird, 
mit der Add reſſe A. K gefaͤgigſt zu melden. a . 

Breslau den 24ſten July 1822. Dienſſag din zoſten Juli e Nach ⸗ 
mittags um 2 Uhr ſollen im unterzeichneten Amte 30 Stuck Nenq ia, 1 Pod olte 
Kleider, 1 Faß Wetzſleine, 1 Faͤßchen Woſchblog, 100 Pfd. Gallaͤpfel, 273 Pfd. 
folia sennae, 14 Etr. roͤmiſcher Alaun, 2 Reſte Tuch, 4 Floſchen Wein, 3 le⸗ 
derne Beitſaͤcke, 1 Mantelſack und 1 Koffer oͤffentlich und meiſtdlethend gegen doare 
Bezahlung in Courant vetkauft werden, welches hiermit dekannt gemacht wird. 

Königl. Haupt Steueramt. 
*) Breslau. Neue holl. Hrerlnge erhielt mit heutiger Por 
\ F A. Stenzel jun auf der Alb rechtsgaſſe. 

) Berlin. In Gemaͤß helt der Verfügung Eines hoben Miniſt ern für Hans 
del und Gewerbe vom sten May a. e. iſt das, mir fcͤber auf die Fabrikotion einer 
Art Sommsrhäte noch dem Maſter der italtaͤnſchen Stroh- und Beſthäte aus 
einem, aus baumwoll 'nen oder leinen Fäden, ode: aus beyden, befichenden Ger 
flecht, erthellte Patent dis zum giem März 1828. berlängert worden, welches ich 
hiermit, den beſlehenden Verordnungen zufolge, zur oͤffentlichen Kenntniß bringe. 

f Adolph Frledeich Erich. 
* = Bres⸗ 
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Breslau, (Gewölbe zu vermieten) ein heinhares auf ber Reuſchen⸗ 
goffe im erfien Vlertel No. 32, Das Nähere daſelbſt. 5 

„) Kleln⸗Pogul den 26. Juli 1822. Die om 25ſten d. M. in Breslon 
erfolgt: glöckliche Entbindung feiner Freu geb. Landeck von einem gefunden Knaben, 
zeiget Verwandten und Freunden hlerunt ergebenſt on. Wers 

8 ) Breslau den 25. Juli 1822. Das nach 2 Jährigen Leiden In ein m After 
von ſechezig Jah en beute erfolgte Adleden meiner theuren Frau Henriette geb. Freund, 
zeige ich um ſtille Tbellnahme bittend, Verwandten und Freunden in melgem und 
der Meinigen Namen hiersurch ergebenſt an. ! Dr. Elias Henſchel. 

„) Breslau Ein weiblicher Dienſtbothe der vergangene Weihnochten ons 
meinem Dienjie gegangen It, bot ſich erdreuſtet, berſchiedene Waaren auf meinen 
Mabmen auszunehmen. Da lch sun gewohnt bin, alle meine Bedüͤr ſulſſ: glich zu 
bezahlen, fe fehe ich mich gendshigt, biermit Jedermann zu warben Nichts ohue 
meine ſchriftliche Auweliſung verabfoigen zu leſſen, indem ich ſonſi nichts bezahle. 

Re Carl Gottfried Hoffmann. 

) Breslau. Einer der erſten Goſthöͤf⸗ hleſeldgt in billig zu verpachten, ſo 
wie ein Haus ohn welt dem Ringe, wodey Wagenplog auf 8 Wagen und Pferde⸗ 
ft: zu 10 Pferden für 12000 Rihl zu verkaufen. Das Nähere fügt Mäder jun. 
Ohtouergaſſe grauen Strauß. f f 

„) Breslau. Die Renovatlon der 2ten Klaſſe 26ſter Klaſſen⸗ Letterſe, 


deren Ziehung auf den 19. Augufl d. J. feſtgeſetzt If, muß ben Verluſt des Anrechts 


au den Gewian dis zum zien Auguſt geſchehen. Kauflooſe find bis zum Zuhungs⸗ 
tage zu haben. 5 5 a 
f Earl Jacob Menzel, vormols Johann David Wentzel. 
Breslau. Za bermethen (ft auf der Schuhdräde im Segen Gottes 
No. 1794. eine Feuerwerkſtatt nebſt Wohnung und Zugehoͤr. ö Re 
% Breslau. Auf der Mäntlergaſſe Nro. 1297. If Im 2ten Stock eine 
Wohnung zu vermieden. a 
*) Breslau. Wir erhlelten elnen Transport friſchen hol. Käfe und franz. 
Welneſſig, den wir biligſt offerirenn Jäckel el Schneider. 
Breslau. Zu v;rmierben auf dem Naſchmorkt in No. 1979. Stallung 
auf mehrere Pierde und 2 Wagenplätze. 8 
*) Breslau. Einem v'rehrungs würdigen Publikum moche hiermu bekannt, 
daß auf der Schweidnigen Stratze in der goldnen Königskrone alle Tage 2 Wagen, 
einer fluüͤh um 6 Uhr, der andere um 9 Ubr von bier nach Schw dnitz abgeht, 
wofür die Puſen 1 MH. 8 gr. N. M. bezablt. Findeklee. 
„) Ober Glogau den Gen July 1822. Auf Antrag der Glaͤubiger und 
utrog der den Müller Martin Klinteſchen Erben zugehorigen {ud no 19. des 


ppothekenduchs zu Gleraltawitz, Cosler Kreiſes belegene Windmüble ir Frel⸗ 
: 5 gaͤrtuet⸗ 


2908 


gärtnerſtelle nebſt Garten und circa 20 Scheffel Ackerland Yredi. ird dl 
Beſitzung hlerdurch oͤffentlich feilgeboten , und if felbige 1 e 1 ar 
54 d. Courant, gerichtlich abgeſchaͤtzt Terminus petemtorius iſt auf den zoflen 
September c. in Gleraltooitz und dortigen Schloſſe fruͤb 9 Uhr anderaumt, wozu 
wir Kaufluſtige einladen zu erfcheinen, ihr Gedoth zu thun und zu gewärtigen, 
dat dem Meiſt⸗ und Beitbiethenden und 3 lungsfähtgen der Zuſchlag mit Genchr 
migung der Glaͤubiger und der Vormundſchaſt, geſchehn wied. Es werden unter 
einem auch alle Real Praͤtendenten und unbekannte Glaͤubiger aufgefordert in dem 
anberaumten Termin zu erſcheinen, erſtere ihre Anſpruͤche auszuführen, letztere 
ihre Forderungen anzubringen und klar zu machen, bey ihren Auffen“ leiben aber 
u gewärtigen, daß fie damit für immer werden ausgeſchloſſen und mit ewigen 
Stillſchweigen werden belegt werden. Die Taxe iſt zu jederzeit bey uns einzuſehn. 

FE Das Gerichtsamt des Guts Gieraltowitz Cosler Kreiſes 

9) gangenbielau den 17ten July 1822. Das unterzeichnete Gerichts amt 
füget hierdurch dem Publico zu widen, daß die vorbandene Aetiomaſſe des in 
Schulden verfallenen hieſigen Haͤusler und Weber Gottfried Vogt binnen 4 Wochen 
unter die bekannten Gläublger getheilt werden ſoll, weshalb unbrFaunte Creditoren 


ihre Gerechtſame nach Maasgabde des $. 7. der Concurs⸗Ordnung binnen dieſer 


Friſt wahrzunehmen haben, 


Graͤflich o. Sandreezkyſches Gerichts amt der kangenblelauer 


Majoratsguͤter. 
Gottes berg den 6. May 1822. Zum öffentlichen Verkauf derl auf 
133 Rtblr. 10 fgr. tarirten Gottlob Wöhnerſchen Haus lerſtelle No. 20. zu Moritz⸗ 
feld Landes butſchen Creiſes, im Wege des Concurſes iſt ein einziger Termin auf den 
19 ten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Schretbendorf anbe⸗ 
räumt worden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluffigen hiermit dekaunt 
gemacht wird. Zugleich werden auch alle bekannte und unbekannte Glaͤubiger des 


Beſitzers hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, Ihre Forderungen 


zu liquidiren und zu beſcheinigen; im Fall ihres Ausbleivens aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 

Adlich v. Craußſches Schreidendorfer Gerichts amt. 

Fͤrſt en 05 in den gten May 1842. Auf den Antrag der Erben des ver⸗ 
florbenen Bauer N 
Kreiſes, fol das zur Verlaſſenſchaft gehörige auf 974 Rthle. ta itte Bauergut ſub 
Mo. 54. Erhthellungs halber in dem auf den ıgten Auguſt c. ormittags 10 Uhr 
in dem Gerechtskretſcham zu Ober » Rudolphswaldau anberaumten einzigen und 
peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine Im Wege der freywilligen Subhaſtation öffent» 
lich verkauft werden. Belt: zahlungsfaͤhlge Kauflaſtige laden wir daher zu diefem- 
Termine zur Abgabe ibrer Gebethe mit dem Beyfüuͤgen ein, daß der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethende den Zuſchlag unter Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen hat. Zugleich 
werden alle etwaulge undekannte Real » Prätendenten vorgeladen, in demſelben 
Termine ihre vermeinlichen Anſprüche zu liquldiren und zu juftificirem, bed ihrem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie mit denſelben vonder Kaufgeldermaffe praͤ⸗ 
clut irt und zu ewigem Stillſchweigen verwieſen werden ſollen. 

Reichsgräfl. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſteuſlein 
und Rohnſtock. 


ottfrled Leuchtmann zu Ober⸗Rudolphswaldau Waldenburger 
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Be Dienſtags den 30. Jul) 1822. 
Auf Er. Königl. Maleſtat von Preußen de. 1. 
72 ö alergnaͤdigſten Special» Befehl. BR: 
Blreslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXX 


Breslau den 19ten Sctober 1821. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Sber⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Gläubiger des Königl. Regzlerungsroib und Gentral⸗ Lands 
ſchafts⸗Repräſentanten Carl Friedrich Leopold p. Goldfuß die Subhaſtation des 
im Fürſtenthum Schweidnitz und deſſen Reichenbochſchen Creiſe gelegenen Ritter⸗ 
gutes Klinkenbaus und Antheil Ensdorf, nebſt allen Realtäten, Gerechelgkeiten 
und Nutzungen, welches im Jahr 1821., nach der in dem, bey dem hiefigen Kö⸗ 
vigl Ober Landesgericht ausbängenden Proclama beygefügten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit zinzufehenden Taxe, landschaftlich auf 24971 Rihir. 4 gr. abgeſchätzt iſt, bes 
innen worden, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zaplungsräbige bier durch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom aaſten 
Nopemder d. J. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich den 
A3 ften Februat 1822. und den zaſten Map 1822. bezonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den 3iſen Augeſt 1822. Vermittags um 11 Uhr vor 
dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Schmidt im Parthehen⸗ Zimmer 
des bieſigen Ober Landesgerichtshauſes, in Perſon oder durch gebörig informirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarten, aus der Zahl der hiefigen Juſtiz - Com⸗ 
miffarıen (wozu ihnen für den Fall etwantger Under anntſchaft, die Juſtiß⸗Com⸗ 
mifiensrärhe Mürzer, Kletke und Mörgenbeffer vorgeſchlagen werden, an deren 
einen ſle ſich wenden können) zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Subhaſtatlon dafelbft zu vernehmen, itzre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag und die Adjudleatton an den Meiſt⸗ und 
B.fitierhenden erfolge, Auf die nach Ablauf des peremtorifchen Termins etwa 
eingehenden Gebolhe wird aber, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zu laſſen, keine Ruͤckſicht genemmen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
e . ſaͤmmtlichen, ſowohl der e als 
| gehenden letzt toductlon de 
n ace Borherungen und zwar letztere ohne Produ | * Su 
Aaoͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht‘ von Schleſien. NR, 
Breslau den soten Mag ıga2, 10 de und Juſtizräthe des 
Königl., Gerichts bieſiger Haupt und Reſidenzſtadt bringen hierdurch zur Allge⸗ 
weinen Kenntnuß, daß auf den Antrag der verwit Frau J. C. Endell das 
dem Krahnmeiſte Gortfried Greßner zugehörige Haus No. 1050. auf dem Bür⸗ 
berwerder, welches nach der in noſerer Regikratur oder bey dem I 
a F > ugenden 
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hängenden Proclama einzufehenben Taxe zu 5 pro Cent auf 271a Rihlr. 28 far. 
opf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden fol, Demnach werden olle Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeltraume von 6 Monaten vom ꝛcten Mop a. c. angt⸗ 
rechnet, in den blezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den sten Auguſt c. und 
den Zzoſten September d. J., befenders aber in dem letzten und pereimterifchen 
Termine den 25. Nodbr c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnlgl. Juſtiſrath 
Herrn Krauſe in unſerem Partheyen Zimmer, in Perſon oder durch geLörig 
informirte und mlt gerichtlicher Spetial-Vellmacht eerſehene Mal datatlen, aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien zu erſcheinen, die beſonderen Bedin⸗ 
gungen und Modalttäten der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebethe 
zu Protocoll zu geben und gewaͤrtigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch don den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Ads 
judication an den Meiſt⸗ und Beſttiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowobl 
der eingetragenen als auch der leer ausgibenden Forderungen und zwar letztere 
ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. i 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts biefiger Haupt⸗ und 
; Reſidenzſladt. = 
„) Hein richau den aofien July 1822, Von dem unterzeichneten Gerichds 
amte zu Helurichau wird das ſub No. 6. zu Neuhof gelegene, zum Vermögen des 
Bauers George Metzner daſelbſt gehörige und auf 1234 Rihlr. Courant gerichtlich 
geichägte Douergut im Wege der Execution ſabhaſtirt, Es werden daher befips 
und zahlungsſäbige Kauſluſtige eingeladen, in den auf den 28ſten Auguſt, den 
often September und peremtorie auf den 3 iſten October c. a, feſtgeſetzten Eletta⸗ 
tions Terminen im hieſiger Komey, woſelbſt die gerichtliche Taxe dd. Neuhof den 
13. July 1822. zu jeder ſchlcklichen Zeit nachgeſeben werden kann. zu ericheinen, 
ihr Gedeth abzsgeben und den Zuſchlg an den Meiſt⸗ und Beſlbiethenden mu Ber 
willigunz der Erebitoren und des Beſitzers ſodann zu gewärtigen.. t ; 
Das Gerihtsamt der Ihro Majrftät der Königin der Niederlande gehörigen 
Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjons dorf. 


i es Kr 

„) Dels den ar, Inny 1822. Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Fürſten⸗ 
thumsgerſcht macht bierdurch offenkundig, daß die nothwendige Subhaſlatton des 
auf der Brestauer Gaſſe zu Juliusburg ſub No. 38. gelegenen Hauſes und Gartens 
zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dleſe öffentliche Auffor⸗ 
derung alle diejenigen, welche gedachtes Haus nedſt Garten zu kaufen Willens und 
vermoͤgend find, ein in dem einzigen peremtoriſchen Termine den 2. Octoder d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, weil nach Ablauf deſſelben keine Gebothe, fle müſten denn 
noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen 
werden koͤnnen, in biefigem Fuͤrſtenthumsgerichtezu erſcheinen und ihre Gebsthe 
auf gedachte Grundſtuͤcke, welche auf 795 Rıblr. 10 far. zu 5 pro Cent gerechnet 
adgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch zum Protocol zu 
geben, worauf ſodann der Zuſchlag in fofern nicht geſetzliche Umfaͤnde eine Aug, 
nahme verſtatten ſollten, an den Meiſtbiethenden und anneh micht Zablenden erfols 
gen und die koͤſchung ber eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verſuͤgt wer⸗ 

: den 
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ben wird. Die Tore ſelbſt kann in der hleſigen Fürſtenthumsgerichts⸗Regiſtratur 
fo wie auch bei dem Mogitirat zu Juliusburg nachgeſehen werden. Re 
Gottesberg den 5. April 1822. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird das dem Herrn Dr. Wuntſch zugehörige zu Charlettenbrunn Wal⸗ 
denburger Creiſes gelegene Haus No. 26., welches gerichtlich auf 1622 Rthlr. 
Cour. tritt worden iſt, im Wege der Exetutton ſubhaſttrt und find dle dies⸗ 
fälligen Biethungs⸗Termine auf den 17ten May c. und den ligten Juny . 
bi⸗ſelbſt, der letzte und peremtoriſche aber auf den 14ten Auguſt c. Vormitiags 
um 11 Uhr in der Canzley zu Tannbauſen anderaumt worden, welches beige - 
und zahlungsſaͤhigen Kaufluſtigen hiermit dekannt gemacht wird. 
Reſchsgrafl. Puͤcklerſches Tannbäuſer Gerlchtsamt. 
Greiffenſtein den a6len Juny 1822. Das unterzeichnete Gerlchts⸗ 
amt ſubhaſtirt in vim Extcutlonis dle ſab No. 74, In Ullersdorf belegene, auf 
1051 Ribir gerichtlich abgeſchaͤtzte Johann George Kuhnſche Haͤuslerſtelle, und 
ſerdert Befigs und Zahlungsfaͤtige hlerdurch auf, in Termind unted et peremtorio 
licttattents den loten September e. Vocmltiags 9 Uhr in allhleſiger Gerichts⸗ 
Kanzley perfönlich zu erſcheinen, ihr Geboth adzugeden, und ſodenn den Zuſchlag 
an den Metiibierhenden zu gewar tigen. 
un Reichigriflihb Schaffgotſch Greiffenſteiner Gerihtsamt. . . - 
geodſchütz des sgten Juny 1822. Von dem Juflizamte des Diſtrikts 
Katſcher wird dem Publico hiemtt oͤffentlich dekannt gemacht, doß dle dem 
Peter Beyerleſchen Ebrleuten gehörigen ſud No. — des Hypothekenbuches in 
Mens Katſcher gelegenen Haͤuslerſtele, welche auf 171 Rthlr. Cour. adgeſchäßt 
worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Melſtbiethenden 
verkauft werden ſoll. Es werden daher alle und jede, welche dieſe Häusler⸗ 
ftelle befigen wollen biemit vorgeladen, in dem zum öffentlichen Verkauf au 
den gten September d. J. in loco Stolzmuͤtz anberaumten Termine perſoͤnlich 
oder per Mandatarſum zu erſcheinen, tte Getothe ad Protocollum abzugeben 
und fonach zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden dleſe 
Realitäten werden adjudicirt werden. N i 
a Das Juſftzamt des Olſtriets Katſcher. : 
3 Leobſchätz den zten Juny 1822. Von dem Juſtizamte des Diftrichd 
Kotſcher wird dem Pudliko hiemit Öffentlich bekannt gemacht, daß auf Antrag 
des Gärtners Joſeph Loͤhratd zu Stolzmuͤtz uͤder die Kaufgelder der dem Uns 
bauer Anton Kluger gehörig geweſenen ſud Nro. 51, des Hypothekenbuches in 
Stoljmäg gelegenen Bauerwirtt ſchaft nach Höhe 550 Rthir. Cour. der Liqui⸗ 
datlons Prozeß eröffget worden if, wir haben daber einen Termin, an welchem 
alle unbekannte Gläubiger des Andauers Anton Kluger, welche an das Grund⸗ 
ſtuͤck und reſp deſſen Kaufſelder einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, 
ihre Anfprüde geltend machen fen, auf den gten September d. J in Stolz⸗ 
müs anberaumt, laden diefeiben hlemit am gedachten Tage perſoͤnlich oder per 
Mandatarum zu erſcheinen unter der Verwarnung vor, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer. als gegen die G.Aubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, wird auferlegt werden. BR NER 
Das Gerichtsamt des Diſtrikts Katſcher. 125 
= Lautner. 
- La u⸗ 
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doubt ben taten Naß 1822. u dem in Cadueltät verfallenen well. 
carl Gott rad Schönſchin Hauſt und Garten ſab Ro. 370. vor dem Nitolat Thore, 
welches unt 13 Wurzeln in der Brandkaſſe verſiche nt ſtehet, iſt auf Anttag der 
Mealgläubtzer der 2 ;ſte Auguſt a. e. Vormittags um 9 Uhr on gewöhr liter Gr» 
tichtsſtelle auf hieſigen Rathhauſe zum tiußtgen peremtoriſchen kieltations und 
Sudhaſtatlonstermine angeſetzt worden, worauf denn alle beſig und zablungs fa ⸗ 
bige Kaͤu er hiermit zur Abgabe Ihrer Gebothe vorgeladen werden, um ſich des Zur 
ſchlogs gedachten Grundſtäcs an den Mel: und Beſtbiethenden von ihnen, nach 
Genthmigung der Reolglaͤubiger zu gewaͤrtigen. Die Taxe, Beſchwirungen und 


— 


und fonkigen Bedingungen und Ber bindlichkelten koͤnnen auf hleſiger Git ichtakangyy 


zu allen Zeiten eingtſehen werden ja 
e e DW = ee 
5 Hergefell, Stadteichter. 
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Schmiedeberg den oſten May 1822. Die ſub No. 1. zu Buſchdor⸗ 


werk gelegene Gottfried Schuchſche Erb- und Gerlchtskretſcham, wozu außer ci» 
nem Woynsehäude und Brandweinküche ſo wie die den erforderlichen Stallungen 
und Wirthſchafts zebaͤnden, auch die Dominial Brauerei, gegen einen davon zu 
entrichtenden jahrlichen Ecbrachtzins von 120 Rtbl. Cour. gehört, und welcher nach 
ber aufgenommen gerichttichen Taxe auf 4650 Rth. 23 for. 38. Cour. abgeſchatzt wor⸗ 
den, foll Bebufs der Befrtedigung der Gaſtwirth Schüͤchſchen Ereditoren öffentlich 
an den Meiſtbtethenden verkauft werden. Hie zu ſtehen folgende Termine, den Zoften 
July 1822., den 30. Septemder 1822. und peremoriſch den 30. November 1822. 
Vormittags 11 Uhr, die deyden ersten auf dem hiefigen Stadtgericht, der letzte und 
detemtoriſche aber auf dem herrſchafilichen Schloſſe zu Vn ſchvorwerk on, welch es 
Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. Die Taxe iſt in dem Gerichts kretſcham 

zu Buſchvorwerk eder auch in der Behauſung des Juſtitiarii hieſelbſt einzuſehen. 

5 Abdlich v. Wachs mannſchesl Buſchvorwerker Gerichtsamt. 
ren Zu veraucttoniren. 2 
) Preslan den 27. Jult 1822. Es ſellen am rſten Augufl e. Vor mit · 
tags um 9 Ubr in dem Haaſe No. 473. auf der goldenen Rodegaſſe die zur Concuts⸗ 
Moſſe der Handlung Kolde Wittwe und Comp. gehörigen Oele und Nuffnerteslitens 
ſillen, ſo wie deſſen Tages Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und die folgenden Cage 
Vormittags von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in der Pechhuͤte 
an der Schweldnitzer- und Karlögafler Ecke Balanteries Waaren, Betten, Leinen, 
Meubles, Haus geraͤtb und Duͤͤcher an den Meiſibiethenden gegen baare Zahlung in 
Courant verfleigert werden. N f i 42 
5 i \ Stodtgerichts⸗Secretair Seger im Auftraze. 

res lau. Die Auctlen wird im Gewölbe, Obtauer und Drufgaff n⸗ 
Ecke dem blauen Hltſch. gigenuͤter fortzefegt, und auf den Breptag als den Iwepten 
Auguſt deendigt. Rt eh 

Joſeph Cohn, Auet. Commiſſarlus. 
Bres⸗ 


ver auctloniren. 
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a 9 Brrstan, Oſenſtag den 30. früh um 9 Uhr Nachmittage um 2 ute und 


bie folgende Tage werde ich auf dem Neumarkt om Ecke der ſteinernen Bank gegen⸗ 


- ber Galanterie« und Schntttwaaren, bunte Lelnwand, Neh⸗ und Strickzwirn, 


Tiſch ⸗ und Taſchen⸗ Uhren, Meubels und Spirgel gegen baate Zahlung in Cour. 
5 N Lerner, Auctlonscommiſſorſus. 

„) Breslau‘ Mittwoch den 31. Juli fräp um 9 Uhr wird auf der Biſchoſfs⸗ 

gaſſe an der Ecke der Oblouergaſſe vor dem rothen Hirſch zwey gute braune Wagens 


Pferde, nebſt 2 Drettwagen gegen baare Zohlung In Eous. meiſtblethend verſteln 
gert werden. a 85 


e. Chevaller geb. Plete. 
ee Citationes Edictales. N 

2 Breslau den abſten April 1822. Von Selten des Bistbums Conſiſtorii 
erſter Inſtanz wird auf den Antrag dis Steinfeger Lorenz zu Bernſtadt deſſen de⸗ 


reits im Jahre 1820. doͤslicher Weſſe von ihm entwichenen Ehefrau Suſanna ged. 


Schneilzkin hierburch Öffentlich vorgeladen binnen 3 Wochen ſpäteſtens aber in dem 
zur Beantwortung der von ihrem genannten Ehemann wider ſie angebrachte Ehe⸗ 


ſeptrationsklage und Inſtruktion der Sache auf den 3 ſten Auguſt c. 3 


ten Termin Vormittags um 11 uhr in unſerer Gerichts ſtelle auf dem Dohme coram 
Deputalo Herrn Conſiſtorlalrath Koblitz zu erſchelnen, die angebrachte Klage zu be⸗ 


antworten und deren Inſtructien, deim Außenblelben aber zu gewaͤrtigen, daß 
ſie der doͤslichen Verlaſſung der wider ſie in der Klage angebrachten Thatſachen für 


gefländig geachtet und dem zufolze auf Ehefeparation uach katholiſchen Grundfägen 


erkannt fie auch für den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. 


Conſiſtorinm des Bisthums J. Inſtanz. 
„) Oppeln den 19. Jull 1822 In der Nacht vom 10. zum 11. d. M. 


iſt auf det Brenzlinie hinter Fuchs winkel bey Patſchkou eln mit einem Pferde beſpaun⸗ 


ter Wagen, worauf ein Faß mit 5 Epiver Brondtwein uad ela Sack mit 65 fd. 


Koffte de ſindlich geweſtn, ongebalten worden. Da dle Begleiter des Wagens ent⸗ 


ſrrungen find, ſo werden die unbekannten Einbringer und Eigenthůmer der in Ber 


ſchlag genommenen Waoren und des Fudrwerks blerdurch vorgeloden und aufgefors 
dert, ſich binnen 4 Wochen und längſtens bis Ende Augull d. J. in dem Haupt⸗ 
Stenuctamte zu Meiſſe cinzufinden, und Ah nicht nur Über ihre Anſprüͤche auf den 
Brandtwein, Keffte, Pferd und Wagen geboͤrig aus zuweiſen, ſondern auch wegen 


der unterfchleilichen Einbringung der erſten beyden Odſecte zu verantworten, im 
ausbleibenden Falle aber zu gewätt gen, daß ln Gemäßbeit $, 180. Tit. 5 1. der 
Adgem: Gerichts: Ordnung der die angehaltenen Gegenstande nach Votſchrift der 
Geſetze werde verfahren werden. g.) f en 

eh 1 Koͤnigl. Regierung. ꝛte Abtheilung. 5 

a Glogau den 21. Decbr. 1821. Von Setten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerichis werden nachdenannte Perſonen, als: 1) der Jobann Frie⸗ 


drich Spätlich aus Wildſchuͤtz Hapnauer Creiſes gebuͤrtig, Sohn des dort verſtor⸗ 


denen Dänsierd Gottlieb Spätlih. Er trat 1806. in das bey Glaß errichtete Frey ⸗ 
corps 


1823, angefegten perennorſſchen Termine, wenn er todt fein ſollte, dieſe vorgeladen, 


aa) se — 


korps und foll 1807. bey Schweldnitz gefangen und nach Frankreich gefuhrt ſeyn.; 
2) die Eprliiiane Friederike Brückner die am 16ten April 1778. zu Freydurg geb, 
Tochte des jetzt Fenfionirten Königl. Zollbereuters Carl Albrecht Brückner zu Lau⸗ 
dan die im Sabre 1801 aus dem väterlichen Haufe entwichen und verſchollen iſt.; 
3) der Carl Franz Theinert, Sohn des bereits zu Bunzlau geſtorbenen Tuch ma⸗ 


chers Gottfried Theinert geb. am 18. Maͤrz 1759, und bereits in dem Jahre 1785. 


als Muͤllergeſelle ausgewandert, welcher die letzte Nachricht aus Nieder⸗Oeſte reich 
gab; 4) der Mus quetier Johann Gottfried Kunzendorf vom ehemaligen Regimente 
v. Schimon: ky aus Poblswinkel Haynauer Creiſes gebuͤrtig, welcher 1807. in 
Bayerſche Gefangenſchaſt gerieth und in Holland geſtorben ſeyn ſoll; 5) der Gott⸗ 
lieb Herrmann, Sohn des zu Arnsderf verſtorbenen Gärtners Ehrtſtion Herrmann, 
welcher im erſten franz Kriege 1793. als Stuͤckknecht ausgehsden und als ſelcher 
derſchollen if, ohne daß auszumitteln geweſen, zu welchen Truppentheil er gekom⸗ 
men ſey; 6) Der Grenadier Johann Gottlob Schnitzer vom ehemallgen Regiment 
v. Treuenfels und Grenadler⸗Batalllon v. Hahn aus Biſchdorf Lleanitzer Ereiſes, 
welcher key Prertzlow gefangen, noch Frankreich gebracht und im Hoſpital zu Pour 
à mousson bey Nancy geſtorben ſeyn fol, nach dem ſolche ſeit langer Zeit keine Nach⸗ 
richten von ihrem Leben und Aufenthalt gegeben, Behufs ihrer in Antrag gebrachz, 


ten Todes» Erflärung dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß dleſelben, oder Falls ſie 


nicht mehr am Leden ſeyn ſollten deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erden und 
Erbnehmer fich binnen 9 Monaten entweder ſchriftlich oder laͤnsſtens in dem auf 
den aꝗſten October 1822. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine perſöulich 
vor dem ernannten Deputirten Oder⸗Landesgerichts⸗Auscuftater Nofeno auf dem 
Schloß bie ſelbſt zu melden, und ſodann die weitere Anwetſung zu gewaͤrtigen 
Wenn dleſelben ader weder vor noch in dem Termine ſich melben, fo ſollen fie a's 
dann für todt erklärt und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten ſich egitis 
mirenden Erben zuerkannt werden wird. . 5 ö 
Koͤnigl. * 3 von Nieder⸗Schleſien ung 
der Lauſig. b a 
„) Ratibor den 16. July 1822. Da üder das Vermögen des Kunſt⸗ und 
Schoͤnfaͤrber Wilhelm Hoͤnicka zu Brunken Concurs eroͤffnet und eln Liquidationd» 
Termin auf den 3oſten September c. früh um 10 Uhr in biefiger Gerichts amts⸗ 
Kanzley anberaumt worden, fo werden alle unbekannten Gläubiger zur Leiquldatton 
und zum Aus weis ihrer Forderungen, zu dieſem Termine unter der Verwarr ung 
hlermit vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤ⸗ 
tludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen dle ubrigen Erebitoren 
wird auferlegt werden. Uebrigens wird biefer Termin auch dem flüchtig gewordes 
nen Gemelnſchuldner, Schönfärber Wilhelm Hoͤnicka hierdurch bekanat gemacht 
um feine Gerechtſame wahrnehmen zu koͤnnen. 
Herzogl. Gericht der Güter des ſaͤculariſtrten Jungfragen⸗Stlfts. 

) käͤhn den ıgten July 1822. Der ſilt länger als 24 Jahren aus Erns⸗ 
Berg verſchellene Schneldergeſelle Joſeph Feige des verſſorbenen Häuslers Joſeph 
Feiges einziger Sohn, wird ad ioftantlam feiner nächſten Seiten Verwandten hler⸗ 
durch edtetaliterlcitiret, in einer Zeit von 9 Monat In Perſon, oder wenn er geſetz⸗ 
liche Leibes etwann Teſtaments⸗Erben vetlaſſen hätte, in dem den 2glien April 


vor 
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der uns an gewöhnlicher Gerichts ſtelle iu erſcheinen, ſich gehörte zu legitlalren 
und die Verläffenfchaft des Joſeph Feige in Empfang zu nehmen. Würde der Vers 
ſchollene an dleſem Tage nicht erſcheine n, fo wird angenommen, daß er nicht mehr exi⸗ 
ftire als todt erklart und deſſen gelbes ⸗ oder Teſtaments⸗Erden praͤcludirt, mit 
fortlaufenden Stillſchweigen belegt, der Nachlaß den Seiten ⸗ Verwandten nach 
gehönigem Ausweis des Näher Rechtes ousgeantwortet werden. ö 
e Das pfarrtheyl. Gerichtsam. Serela. 
. Bunzlau den zoflen Juny 1822. Bei unterzeichneten Gerlchtsamte 
tft das Äber ein von der ſub No. 53. in Mittel⸗Mittlau anfäßigen Gartner Gott⸗ 
fried Schreiber bey Bauer Melchior Gottſchlingſchen Vormundſchaft in Groß⸗ 
Hartmannsdorf mit 132 Ribir. 15 (gl. zinsbar erborgtes Capital unterm zıflen 
December 1817. mit Pypotbeken⸗ Schein ausgefertigte Hypotheken Juſtrument 
abhanden gekommen, ſelbiges wird hiermit öffentlich aufgebothen, damit die, ſo 
daran als Eigentbümer, Ceſſionarli, Pfand; und fonflige Briefsinbaber Ans 
ſpruͤche machen, ſich auf ı6ten Anguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem 
Gerichtsamte zu Ober⸗Mittlau gehoͤrig melden, oder zu gewärtigen haben, daß 
mit Präclufion daran Beſitzer erwähnten Inſtruments ꝛc. und deſſen Amortiſt⸗ 
rung verfahren werden wird. EV ET ET HE 3 
Adlich v. Foͤrſter Ober⸗ und Mittels Mittlauer Gerichtsamt. 
Carolath den aßſten Map 1822. Ueber die Kaufgelder der ſubhaſla 
derkauften Joſeph Woytſchiskeſchen Kutſchnernabrung zu Alt⸗Grochwitz iſt wegen 
Unzulänglichkeit der Activmaſſe der Liquidatiens Prozeß ſub dato hodierno eroͤffnet 
und Terminus liquldationis et verificationis auf den zoſten September c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr angeſetzt worden. Alle unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners Joſeph Moplſchisky werden daher hiermt vorgeladen, in Termino praͤſixo 
bieſelbſt zu erſchelnen, ihre Forderungen zu liquidiren, deren Richtigkeit ſe fort 
nachzuweiſen; ausbleibenden Falls aber iu gewärtigen, daß fie mit allen ihren 
Anforüchen an das Joſeph Woptſchiskeſche Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder präs 
clubirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſel⸗ 
ben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufer⸗ 


legt werden ſoll. f . i 
Kürftentbumdgericht Carolath. Seliger. : 
Bunzlau den loten April 1822. Das hieſelbſt in ber Nieder ⸗Vorſtabt 
fu No. 347. der Serbis Anlage belegene Haus, Garten und Wieſe des Koͤnigl. 
General- Major Herrn v. Pelet, welches auf 1681 Rthlr. 17 gr. Courant abge⸗ 
ſchatzt worden tft, ſoll auf Antrag des Herrn Beſitzers und des bieſigen Magiſtrats 
im Wege der nothwendigen Sobhaſtation verkauft werden. Wir haden hierzu 
Termin auf den zten Juny. 1822., den gten July 1822. und ben 30. Auguſt 18 22. 
Vormittags um 10 Ubr lauf bieſigem Rathhauſe angeſetzt und laden zu demſelben 
beſttz⸗ und zahlungsfabige Kaufloſtige ein, mit dem Bedeuten, daß der Zuſchlag 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach Einholung der Einwilligung der Intereſſen⸗ 
ten erfolgen ſoll, in welchen Tagen ſich denn auch etwanige unbekannte Reals Br: 
tendenten zur An! und Aus ſuͤhrung ihrer etwanigen Forderungen bey Verluſt ders 
ſelben hiermit eee = 
Dels den 2. April 1822. Da von dem Herzogl, Braunſchweis Delöfchen 
Fͤrſtenthumsgerichte Aber den Nachlaß des am azſien May 1821. N 
g f : bperſſer⸗ 
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verflorbenen Herrn Majors v. Haugwitz der erbſchaftliche Liqulbations⸗Proges 
dato eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, wiſche an dieſe Nachlaß Maſſe 
irgend einen rechtlichen Aninruch zu baden glauben, hierdurch öffestlich vorgela⸗ 
den, in dem auf den aöſten Auguſt 1822. Vormittags um 9 Uhr an eſetzten Ter⸗ 
mine vor dem ernannten Deputato, Hrn. Juſtizratb Wideburg, in hie gem Herzogl. 
Fuͤrſtentbumsgerichte entweder in Verſon oder durch blareichend lezitimirte und 
inſtrutrte Bevollmächtigte, won ihnen die Herrn Juſtiz⸗Commiffarten Tiede 
und van der Slost in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen, ihre Anſprüͤ⸗ 
che anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Bet ihrem Auſſenbleiden 
aber haben fie zu erwarten, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte veriufig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe nach übrig bleiden möchte, werden 
verwieſen werden. Höre ER 85 f 
„ Sottesberg den sten Jund 1822. Nachdem über den in eirca 
2496 Rthir. beſtchenden Nachlaß des zu Tannbauſen verftorbenen Pachtbrauers 
Carl Heintich Landsmann beute Concurs eröffnet worden iſt, fo haben wir zu 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen einen Termin auf den zoflen 
September e. Vormittags um 9 Uhr in der Canzley zu Tannhausen anberaumt 
und werden hiermit fämmiliche Giäubiger der Maſſe vorgeladen, in dleſem Tet⸗ 
mine entweder perfönlich oder durch einen mit Information und Vellmacht vers 
ſebenen Mandatarius, wozu wir den hierorts Unbekannten den Hrn. J. €. Euns 
genmaper in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre etwantgen Anſprüche an 
dieſelbe zu liquidiren und nachzuwerſen, widrigenfalld aber zu gewärtigen, daß 
die Ausdletbenden mit ihren Forderungen an die Maſſe präkludirt und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt wer⸗ 
den wird. 5 i g e 2 
a Reichsgraͤflich Puͤcklerſches Tann haͤuſer Gerichts amt. 
BEE. ffener Arreſt. BY 
„ ppeln den 3. July 1922. Nachdem dey dem unterzeichneten Königl. 
Preuß. Stabtgerichte uͤder das Vermögen des bieſigen Handels mann Moſes Fried⸗ 
länder wegen der ſich geaͤußerten Unzulänglichkeit defieiben der Concurs eröffnet 
und zugleich der offene Arreſt verhängt worden iſt, fo wird dleſe Verfügung 
hierdurch Öffentlich dekannt gemacht und allen und jeden der von dem Gemein⸗ 
ſchu dur etwas an Gelde, Sachen, Efferten oder Briſſchaften bey ib und in 
Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen, hiermit anbeſohlen, 
dem gedachten Handelimann Moses Friedländer nicht das Mindeſte davon ver⸗ 
abſolgen zu loſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Königl. Preuß. Statt» 
gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder 
und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in deſſen De⸗ 
peſitortuni abzulteſern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt und dem e⸗ 
meinſchuldner dem ohngeachtet etwas dezahlt werden, fo wird dieſes für nicht 
geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt bepgeirieben werden. 
8 haben auch die Inbader ſoſcher Gelder und Sachen, wenn fe dleſelben vers 
ſchweigen und zurächalten, zu erwarten, daß fie noch außerdem des daran 
3 Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig werden erklärt werden, 
ornach ſich alle diejenigen, die es angebt zu achten haben. 
* . Koͤaigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

Haynau, den ıflen July 1822. Nachweiß der im erſten 
halben Jahre 1822 bei bieſigem Koͤnigl. tand und Stadtgericht vor⸗ 
gek menen Befſitzveraͤnderungen. 8 
1. Bereich und Zuſchreibung des Dreſchgartens no. 27. zu 
Klein⸗Bierau, an die Qucckberſchen Erben, pro 740 rthl. 5 
2᷑. Kauf des Höfig, um das Bauergut no. 5. zu Mittel ⸗Goͤll⸗ 
ſchau, pro 1000 tihl. e ö 

3. Verteich des Angerhauſes no. 3. daſelbſt., an die verwitew. 
Renner, pro 114 rthl. N % 

4. Kauf des Dreſchgartens no. 15. zu Niederbiefau an Tſchierſchke. 

5. der bieſigen Stadt⸗Communitaͤt um die Thor ſchreiber Haͤuſer 
bieſelbſt no. 23 ., pro 216 rthl.; und no. 307., pro 376 rihr. 

6. des Franke, um das Haus no. 240. hieſelbſt,. 1 590 hl: 

7. der Stadt⸗Communitäͤt, um das hieſige Schießhaus no. 22 8., 
pro 300 tft. 5: 

8. des Vitellier, um das Haus no. 56. hieſelbſt, pro 605 rthl. 

9. Verteich des Hauſes no. 59. an die verwittw. Hertwig, pro 
30 rh. 5 | ; 

10. Verreih und Zuſchreibung des Hauſes nd. 4. hieſelbſt, an 
die Weinſchenk Hoffmaanſche Erben, pro 1170 rthl. 

11. Zuſchreibung des Haoſes no. 91., pro 975 ribl., der ſechs 
Scheffel Acker 12. am Herzogteiche, pro 468 ttpl., und des Gartens 
no. 3., pro 115 ribl. an die Gerber Haaſechen Schweſtern. 

12. des Gartens no, 3. bieſelbſt an den Apotheker Maqutt, pro 
110 tthl. : 

13. Zufchreibung des Hauſes no. 138. om den Zücner Müller, 
pro 492 tthl. 20 far- 6 pf. er 
KRoͤnigl. Preuß, Land ⸗ und Stadtgericht. 
Wecker. Juͤngling. 
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Oppeln den 2 July 1822. Verzeſchaiß der im r. halben 
Jahre vom 1. Januar bis Ende Juni 1822, unter der Jucisdiktion 
des Konig. Domaiuen Juſtizomts Oppeln geſchebenen Käufe unter tau⸗ 
ſend Gulden, um davon zum Kreutzburgſchen Armen hauſe fliegenden 
Gefälle. 
1. Thomas Lychy zu Sowade, um die no. 22, daſeblſt gelegene 
Wieſe, für 64 rthl. 
2. Johann Kopcz k, um die no. in, zu Malin gelegene Haͤus⸗ 
lerſtelle, für 70 rthl. 


3. Norbert Dlugoſch, um die zu Sczedrzik no. 8 1. gelegene 


Roboth⸗Haͤuslerſtelle, für 64 rthl. 

4. Franz Baron, um die zu Kempa fub no. 7. Farne Roboth⸗ 
Bauerſtelle, für 200 tthl. 

5. Franz Wieſcholleck, um die no. 6. zu Lendzin gelegene Ka 
lonieſtelle, für 225 rthl. 

6 Johann Werner, um die no. 2, daſelbſt gelegene Colonieſtelle, 
für‘ 200 ithl. 
7. Valentin Kampa, um die no. 30. in N gelegene Gärt⸗ 
nerſtelle, für go rel. 

8. Simon Foyer zu Muͤnchhauſen, um die no, 11. daf, g legene 
Colonieſtelle, für 210 rihl. 

9 Johann. Weziß zu Chronſtau, um die no. 24. daſelbſt geles 
gene Zreibauerftelle, für 100 rihl. 


10. Simon Siniga zu Sowada, um die no, 12. daſ. gelegene f 


Robothz aͤrtnerſtelle, für 90 rthl. 

11. Dorothea Koſak, um die doſelbſt no. 30, gefegene Roboth⸗ 
Gaͤrtnerſtelle, für 56 rihl. 

12. Martin Sdiesly, um das no. 4. zu Danieß gelegene Roboth⸗ 
Bauergurh, für 100 rihl. 

13. Freibauer Johann Blaut zu Koſſorowitz, um das no. 20. 
daſeldſt gelegen? Bauerguth, für 176 rthl. 

14. Johaan Paſſon, um die zu Dembiohammer no. 14. gele 
gene Haͤuslerſtelle, für 115 rthl. 


15. Johann Kabaſch daf,, um die no. 46. daſelbſt gelegene Frei 


bͤͤuslerſtelle, für nis ithl. 


er (2919 ) Ka 
16. Gottfried Haaſe, um die zu Graͤſenert no. 18. gelegene 


Celonteſtelle, no. 60 rihl. 


17. Roſina Ekert, um die no. 17. zu Schulenburg erkauſte 
Stelle, für 228 tthl. 5 N 
18. Valentin Pozur, um die zu Derſchau ſub no. 4, gelegene 


Colonieſielle, für 400 tthl. 


19. Johann Drziwalla zu Creutzihal, um die no. 27. daf. ges 


legeue Colonieſtelle, für 128 rihl. 


20. Jotann Witeg zu Malino, um die no. 28. daſelbſt gelegene 


Bauerſtelle, für 64 rthl. 


21. K. Major Herr v. Foͤrſter zu Raſchau, um das daſelbſt no. 


4. gelegenen Freibauerguth „ für 2005 ‚rthl. 


22. Sobeck Fornolſche Erben um die no. 17. zu Kofforowig 


gelegene Freiſtelle, far 773 rthl. 


23. Andreas Gellnick zu Prziwor, um die daſelbſt gelegene Haus ⸗ 


lerſtelle no. 23., für 11 Nhl. 


24. Vincent Spiller, um die no. 4 7. zu Tarnau gelegene Haus! 
lerſtelle, für 40 rihl. = 
25. Jokob Konifh, um die no. 33. zu Raſchau gelegene Haͤus⸗ 
lerſtelle, für 9 rthl. 
2386. Franz Kowolick, um die zu Groſchowitz uo. 3 3. gel. Ro⸗ 
bothbaͤuslerſtelle, für 30 rihir. f 
27. Johann Koy, um die no. 37. zu Sezedrzek daſelbſt gelegene 


Rodoth Gaͤrtnerſtelle, für 16 rthl. 


28. Caſper Schmeſa, um die zu Schodnia ſub no. 42. gelegene 
Haͤuslerſtebe, für 10 ribl. a 

29. Cbriſteck Mat: ha zu Raſchau, um die zu Raſchau no. 20. 
gelegene Freihauslerſtelle, für 28 rthl. f a ö 

30. Anton Suura zu Groſchowitz, um die no. 69. daſelbſt gel. 
Augerhaͤus lerſtelle, für 2 tthl. er 

31. Jof ph Gewereck daſelbſt um die no. 50. zu Gtoſchowitz 
gelegene Ange haͤuslerſtele für 2 rthlr. 

32. Woiteg Langoſch, um die no. 20. zu Sowade gel. Angers 
bäusterftelle, pro 2 rihl. 

33. Johann Kurz, um die zu Kempa no, 36. gelegene Angers 
haͤuslerſtelle, pro 3 sıhl, 


34. Wolteg Tſchmiel zu Luboſchüͤtz „ um . no, 42. 55 ele. 


gene Asgerhaͤuslerſtelle pro 2 rthl. 

35. Paul Januikulla, um die no. 44. zu Greſchowitz gelegene 
Ze pro 10 tthl. ; 

König. Domainen: Zuftizamt, Wiesner. 

8 Trachenberg, den 24. Juni 1822. Vom 1ſten December 
1821 bis Ende May d. J. find bei nachſtehenden Gerichten Käufe 
vorgekommen: 5 
J. Beim Koͤnigl. Stadtgericht hieſelbſt. 
1. des Zuͤchnet Kieslich, um das Toͤpfer Koſchmahlſche Haus, 
für 108 ribl. 

2, der Wittwe Koſchmah'e, um den maritaliſchen Toͤpſerkrenneſen, 
für 40 rihl. 

3. des Zuͤchner Portetzty, um das Mattes Beckerſche Haus, fuͤr 
300 rthl. 


480 rihle. 
5. des Johann Wicke, um Jehann Benfels Cämmerey: Dreſch⸗ 


gaͤrtaetſtelle, für 400 rehl. 


6. dez Stellmacher Heintich Neuckes, um Faͤrber dorf. rs Man / 


gelbaus, für 130 rthl. 

7. tes Schuhmacher Wager, um die Hälfte der ſchwiegervaterl. 
Kirſchner Thier zuſchen Wieſe, für 525 rthl. 

8. des Sattler Friedrich Rodewald, um den Fleiſcher Pehlſchen 

W 8 50 rihl. 
I. dei den Juſtiriariaten des Wohlauer Kreiſes. 

9. & Heinzendorff; des Friedrich Buͤttner, um Herns Angerhäus: 
chen, für 100 rihl. 

10. zu Schükowitz; des Hans Maͤrten, um Gottleb Starks 
Freygaͤrtn iſtelle, für 700 rthl. 

11. daſelbſt des Gottſtied Weimann, um dieſelbe Sill, vom 
Marten, für 725 rıhl. 
12. zu Pluskau, des Gottſtied Wende, um Kuhls Häuschen, für 
100 tihl. 

13. auf den Polgsner Guͤthern; Goulieb Gurlith, um das Lin; 
zeſche Haͤuschen, für 36 seht. 20 fer. 


4. des Gig Loͤchel, um Gottfried Ludewig Gehöft, fur 
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14. daſ. Gottlob Heffmann, um Hampels Co boniſtenſtelle, für 
160 rihl. RE 8 5 
18. daſ. George Friedrich Bauditz, um die Winklerſche Coloni ⸗ 
ſtenſtelle, für 230 til. b REF ; 
16, daſ. George Gieſel, dieſelbe Stelle, für 230 rehl. - 
17. daſ. Fleiſcher Kretſchmer, ein Gtundſtuͤck von Papiermuͤller 
Hempel, für 328 rihl. N N 
18. daß, Gotifried Goldmann, die vaͤtetl. Groſcherſtelle, für 
80 tthl. f e f 
19. daf, Johann Gottlieb Kluge, um. Leuſchners Eoloniftenftele, 
400 tthl. 
20. daſ. Johann Friedrich Otto, bie vaͤterliche Groſcherſtelle, für - 
O xt 1; . ** * . ; ' 
= ; III. bei den Juſtitiariaten des Trebnitzer Kreiſes. 
2 1. zu Werſiagawe Gotiſried Beſocke, um die Seidelſche Schmiede, 
für 425 ribl. \ 
22. af. Samuel Seiffert, um die Ernſt Thaterſche Brau und 
Brennerey, für 1100 rihl. i 
23. zu Obernig; Gottlob Haͤnſch, um Fiebigs Freiſtelle, für 
350 uhr. 1 
24. daſ. Friedrich Fliegner, um die Freiſtelle des Joh. Friedrich 
Scholz, für 150 ttb. ne 2 
28. zu Esdoiff; Gettlob Scholz, um Auras Freiſtelle, fuͤr 
280 rthl. i 5 
26. zu Sackershoͤſe. Friedrich Kretſchmer, um die vaͤterl. Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle, für 25 rihl. 5 ne 
27. daſ. Gotifried Thomas, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle, 
für 60 rthl. ; 
28. zu Jagatſchuͤtz; Chriſtian Kadas, um Anton Tſchirms Gro⸗ 
ſcherſtelle, für 265 tthl. . 5 
29. zu Sitoppen; Gottl. Kloske, um Gotiſtied Hoffmanns Dreſch⸗ 
gaͤrtuerſtelle, für 8 1 riht. 1 2 for. 105% dr. 5 
30. zu Conradswaldau; Friedrich Vogt, um Joeſeph Sobecks 
Bauerguth, für 350 tthl. 
31. Auf den Groß Peterwitzer Guͤthern; Gottieb Hoffmann, um 
die Dreſchgärtnerſtelle des Hochherz, für 150 tihl. 


. 


2. daſ. Gert. Sommer, um die vaͤterl. Muhle, für 700 tthl. 
SE daſ. Gottlieb W um die vaͤterliche Dreſchgäͤrtnerſtelle, 
für 130 tihl. 
34. daſ. Chriſtian Demmer „ um die ehmirgerväterh, Voydiſche 
Drefchgärtnerftelle, für 60 rthl. 
IV. Miliiſch⸗Trachenberger und Steinauer Creis. 
35. zu Kunzendorff George Friedrich Pehl, um Pletſchkes Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, für 84 rihl. 
36. daf. des Chriſtian Pleſchke, um Sauers Angerhaus, für 
1 til. 4 far. 34 pf. Schwarz, Koͤnigl. Stadtrichter u. Juſt. 
Sagan den ıfien Juli 1822. Vom ıflen Jar var c. bis 
heut ſind folgende Käufe ausgeßertiget: 8 
1. Kauf des Jeremias Helbig, uͤber die Kutſchnernahrung ſub 
no. 66. zu Langhermsdorf, pro 200 tthl. ’ 
J 2. des Carl Joſeph Schulz, über die Kurfchnernahrnng no. 63. 
daſ., A 100 rihl. 
des Gottfried Gieſel, über die Haͤuslernahtung no. 78. def. „ 
pro ei rthl. 
. 4. des Gottſried Lauterbach, über die Haus lernahrung fub no, 
78. ebendaſ, pro 150 refl. 
N 5. des Johann Friedrich Schneller, über die Bauernahrung eh 
no, 4. zu Niebuſch, pro 1124 vihl, 
Graͤflich von Schweinifſches Juſtizamt der Miebuſcher Guͤter. 
Metzke, Juſt. 
Landesbut den 29 Juni 1822. Vetzeichniß der bei dem 
Koͤnigl. Gericht der Creisſtadt Laadeshut ia dem rſten halben Jahre, 
namlich vom I. Dezember 1821 bis ul, May 1822 vorgekommenen 
Poſſeſſions Veränderungen: 
N 1. Verſchreibung des Wittwe Boͤhiſchen Hauſes, no. 236, der 
Vorſtadt, an ihren Sohn, dem Gürtler Wilbeim Boͤhl, für 60 rihl. 
2. Kauf des Zütner Ludwig, um das Haus des Tiſchler Dir 
trich no. 217. der Verſtodt, für 260 tthl. 
3. des Kaufmann Heymann, um das Dornſche Freiguth no, 68. 
in Miederzieder, für 5800 rehl. 
4. Adjudieirung des Schneider Vogtſchen Hauſes no, 186. der 
Stadt, an den Maurer Hasler, für 70 rthl. 


5. tes Stricker Zinkeſchen Hauſes no. 174. ber Verſtadt, an 


den Maurer Kirchbach, für 112 rthl. a 5 
6. des Illnerſchen Gaſihofs no, 41. der Stadt, an den Gaſt⸗ 
‚wird Carl Schubert, für 3800 rthl. er 


7. der zu dieſem Gaſthof gehörige Scheuer no. 25. der Vorſtadt, 


an denſelben, für 255 rthl. 


g. des Häusler Weiſiſchen Hauſes ne, 19. zu Vogelsdorf, an 


den Tagearbeiter Schremmer, für 160 rihl. 
9. des Bauergutsbeſitzer Guͤttler zu Riederzieder, um die Wieſe 


no. 38 g., von der Frau Ober Amtmann John geb. Burggraff, für 


600 tihl. 
| 10. des Witthſchafter Ruſchweyh, um das Richterſche Haus 
no. 205. der Vorſtadt, für 400 rthl. 0 

11. um die ſtadtiſche Wieſe no. 364. für goo rthl. 


12. des Seiler Brieger um das Seilerwittwe Paͤtzoldſche Haus 


no. 23 1, der Vorſtadt, für 230 rtbl. 
13. des Kaufmann Johann Ernſt Conrad, um das Kaufmann 
Merkerſche Freiguth no. 27. in Mie derzieder, für 5400 tıbl. 


14. um das von der Frau Kaufmann Merker geb. Cramer er⸗ 


kaufte Freiguth do. 25. zu Miederzieder, für 4000 rthl. 

185. des Bauerguts beſitzer Renner aus Giesmannsdorff, um den 
Gaſiboff der Wirewe Schindler geb. Hoffmann, no. 22. der Vor⸗ 
flat, für 4500 tibi. 

16. Adjudieirung der Eiflerſchen Mühle no. 387. der Vorſladt 
an den Muͤller Urban in Niederzieder, für 3400 tthl. 


17. der Eiſterſchen Scheuer no. 3 2. der Vorſtadt, an den Muͤl 


ler Urban, für 500 rthl, 

18. der Wieſe no. 387. an denfelben, für 100 rtft. 

19. des Schloſſer Hoppeſchen Hauſes no, 126. det Statt, an 
verehel. Frau Gerber Thomas, für 60 rihl. 

20, des Ehriſtian Rabe, um die väterliche Freiſſele vo. 4 r. zu 
Vogelsdoiff, für 650 ithl. i 

21. des Carl Getilieb Puͤſchel, um das väterliche Freiguß no. 
44. zu Vogelsdorf, für 2500 rthl. ax, 

22. des Drechsler Pauſewang, um das Haus der verehel, Bäder 
Scholz geb. Raſper, no. 169. der Stadt, für 500 rihl. 
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23. der verehel. Bäder Schott geb. Raſper, um das Schuß ma⸗ 
cher Knolſche Haus no. 127. der Stadt, für 290 rehl. 
Koͤnigl. Preuß. Sta tgericht. 
its 8 den 2. Juli 1822. Werzeichniß der vom uflen, 
De zbr. 182 1 bis ult. Juai 1822 bei dem Juſtiz Amte der Heriſchaft 
Mieder Pomsdocrff, Neuhaus und Glamdach gerichtlich conſitmirten 
. ale. 

Hat der Freigärtnerfohn Franz Pompe zu Alıherbstorff die 
dal, 105 no. 29 gelegene Freigaͤrtnerſtelle von feiner leiblichen Mutler, 
der verwittweten Cunigunde Pompe für 394 Nihl. Cour. 

2. der Eialieger Franz Latzel aus Weitz, die zu Meuhaus ſub 
ne. 20, gelesene Robothgaͤrtnerſtelle vom Defiger Joſeph Peukert, für 
220 ıthl. Cour. 

3. der Eialieger Joſeph Peuckert, die zu Neuh⸗ us fub no. 3. ge⸗ 
legene Roborphäuslerfielle vom Vorbeſitzer, feinem leiblichen Vater Aa⸗ 
ton Peukert, für 32 Rihl. | 

4. der Einlieger Franz Schmidt, die zu Neuhaus ſub no 30. 

g legene Robothgaͤrtnerſtelle von dem Vorbeſitzer Caspar Mahn, für 
30 Rö hir. Cour. 

6. Der Banuerſehn Auguſt Freund aus Otzen, das zu Glambach 
ſub no. 44: gelegene robethſame Bauergurh vom Vorbeſitzer George 
Koblitz, fuͤr 1750 rebl. Cour. 

6. Der zeitherige Einli⸗ger Joſeph Bariſch aus Gollendorff, den 
zu Reuberbsdorff ſob no. 11. gelegenen Ktreiſcham, vom Vorbe ſitzer 
J ſeph Nuß, für 400 uhl, Cour. 

7. der Eialieg er Michael kieke ans Moͤſen das zu Glambach fub no. 
12. gelegene roborhfame Bauergut vom Vorbeſ. Amand Chriſtoph, 2050 rtl. 

8. der zeith. Einlieger Carl Lorenz aus Mitterwitz, die zu Glambach 
ſub 00. 23. gelegene Robothgaͤrtnerſtele von der Vorbefigerin Veronica 
Hinnig geb. Reimann, für 104 Rthlr. Cour. 

9. der Haͤusler Joh. George Klemens aus tiebenan die zu Glamboach 
ſub no. 4 . 9 legene Robothgärtaernelle vom Bbſitz Franz Müller, 950 rihl. 

10. der Bauer Joſeph Pompe zu Alıberbsporff das in der Mieder⸗ 
Pomedorffer Feldmark gelegene, mit Lit. F. bez ichnete Ackerſtück von vier 
Scheffel Auſſaat vom Vorbeſitzer, Freigaͤrtner Joſeph Kaßner aus Nieder⸗ 
Pons dorf, für 300 Rihlr. Cour. erkauft. Walter. 
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Anhang zur Beylage 
zu Nro. XXX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 30. Fuly 1822. 
!!. a — 


AVERTISSSMEN TS. 

„) Bresleu den asſten July 1822. Wer ein Frehgut oder ein mit allen 
Dominialtechten verſehenes freped behngut in einer guten Gegend des Breslauer 
ober ktegultzer R glerungs + Bezirks mit maſſiben und gut gebauten zur Aufnahme 
einer Kamilie gerignerem Wohnbauſe, möglichſt auch mit meffiven Wirthſchafte⸗ 
gesäuden, mit hinläglichen Holz und Wleſewachs nebſt andern Regalien für circa 
18 bis 24000 Rehlr. zu verkaufen bat, beliebe ſich an die Handlung des Herrn 
Stadtrath und Kaufmann Jullus Meyer, Carlsgaſſe No. 530. biefeibft in porto⸗ 
freyen Briefen zu wenden; woſelbſt ihm eln guter und zahlbarer Käufer, mit wel⸗ 
chem Verkaͤufer ſofort in dirtete Unterhandlungen treten kann, nachgewleſen wer⸗ 
den wird. \ 

„ Breslan. Drey Studen enſalte in der erſten Etage nebſt Zubehoͤr, ſo 
auch ein Stall auf 2 Pferde find zu vermierden und Mich aell zu bezlehen, Schmle⸗ 
debruͤcke No. 196 Auskunft Parterre im Papiergewoͤlbe. 

5) Breslau. Von Einer Koͤnigl bochloͤbl. General ⸗Lotterle⸗Directlon zu 
Berlin als Königl. Lotterie Elnnehmer hieſelbſt angeſtellt, empfehle ich mich Einem 
hochverehrten und reſp Publiko zur Abnahme von Lotterie, Loofen, verſpreche die 
prompteſte Bedienung mit dem Bemerken, daß ich die Koͤnigl. Preuß. Lotterie- 
Einnahme vorläufig in der Commiſſions und Speditions Handlung meines Bin⸗ 
ders im Wittwe Marſchelſchen Hauſe am Ringe No. 579, verlegt babe. 

f H. Saul. 

5) Breslau. (Relſegelegenbelt.) Den zoſten Jull geht ein leerer Wagen 
nach Cudewa. Dos Nähere auf der Bruſtgeſſe in Nro. 1229. beym Lohnkut⸗ 
ſcher Zapner. 

Breslau. (Reiſegelegenheit.) Den aten oder ten Auguſt geht ein leerer 
Wazen uber Poſen, Bromberg, Thoren, Braudenz, nach Elbing, auch wenns 
verlangt wird nach Koͤnigsderg, din und zuruck. Das Nähere erfährt man bey 
Epfraun Scheu in der Fechtſchule auf gleicher Erde im Bäudel. a 

Breslau. Veränderungshalber in eine gut eingerlchtete Specerey⸗ 

Handlung nebn Waaren Lager und Utenfillen fogleich zu übernehmen. Naͤheres 
ſagt der Agent Herr Männling, Ohlagergaſſe Ro. 1184. 1 
N ) Bres⸗ 


k 
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) Steslan. Bu vermierhen iſt ein Gewölbe an ber Rlemerzelle, welch · 6 
ich für einen Goldarbelter, ouch zu elner Schn'ttwaoren Handlung eignet, dofeibit 
iR auch eln Abſtrige⸗Quartler oder an einzeln Hrn ia vermieihen. Das Näpıre beym 
Agent August Stock im Saukopf auf der Schuhbräcke. 
Breslau. Zu vermierhen iſt in der goldnen Krone am Riuge ein Logis 


von 4 Stunden, Kabinet und Beygelaß, dritte Etoge kleine Wohnungen von zwey 


Stuben, auch Stube und Alkowe. — Desgleichen 1 Gewölbe im Hole. Kehler. 

*) Breslau. Ein unoetheuratheter Jäger, der ſich in Hinficht feiner Treue 

und daß er nicht. dem Trunke ergeben, legitimlren kann, auch die Bedienung zu 

machen birſteht, wird ſüt elne Hersichart auf das Land geſucht. Das Naͤhece 
dieſerhald erfahrt man auf der Kupferſchuudtgeſſe im wilden Mann im Compt. 


* 

»Jeobſchütz den ı6ten May 1822. Da die Kaufgelder Mir das im 
Wege der nothwendigen Sud haſtation verkaufte, im Dorfe Kein Peterwitz Ra⸗ 
Uborer Exeiſes ſub Nro. 10. gelegene, dem Andreas Kloſe elgenthülmlich zuge⸗ 
gehörig. geweſene eln viertelhuͤblges Freybauergut zur Befriedigung der Gläu⸗ 
nicht hinreichend find und ein Gläubiger auf Eröffnung des L quldatlons⸗Ver⸗ 
fahrens angetragen bat, fo tft dieſelbe heute verfügt worden. Es werden daher 
alle und jede, welche an das genannte Grundſtück, oder deſſen Kasfgeld, aus 
weichem Geunde es immet ſey, Anſpruͤche zu machen vermeinen, hiermit auf⸗ 
gefordert, binnen 6 Wochen, ſwpateſtens aber in dem auf den Sten September 
diefed Jahres in der Gerichts kanzley zu Zauditz angeſetzten präcluſtwiſchen Ges 
nerais Eiquldotiens Termine entweder persönlich oder durch gefegliche mit Boll 
macht und binlänglicer Information verſehene Vevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
deim Mangel an Vekauntſchaft ver Juſtitlarlus und Gerichts⸗ Aſſißßent Herr 

Kiofe und Hofrath Herr Schwenzner hieſeldſt in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, Ihre Anſpräce anzumelden, deren Richtigkeit gehörig nachzuwet⸗ 
ſen und ſodenn das Weitere im Außenblelbungsfalle aber zu gewärtlgen, daß 
der Auſſeubleidende mit feinen Anſprüchen an das Grundſtück präcludiet und 
Im damit eln ewiges Stiuſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grund⸗ 
ſtuͤckes, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kanfgeld verkhellt wird, 
auferlegt werden wird. 

5 Das Gerichtsamt der Güter Zauditz und Klein⸗ Peter witz. 


*) Waldenburg den 24fien July 1822. Der Koͤnigl Creis- Deputirte 

und Erdſcholtlſey⸗Beſitzer Herr Schmidt in Nieder» Saljbrunn meines unters 
enden Ereifes iſt entſchloſſen, am dortigen Orte eine Meblmüble oberwärts 
— — Scheltlſey zu erdauen. Ob nun zwar nach dem, von dem Königl, Mer 
gierungs Conductene Herrn Spalding bereits aufgenommenen Situatıons s Plan 
nedſt darzu gehörigen Profilen und deſſen gutachtsichen Bericht, keine Wider⸗ 
ſpruͤche gegen dieſe Anlage einzuleiten ſeyn dürften, fo fordere ich dem obnge⸗ 
achtet in Folge des Ediets vom agſten October 18 10. alle diejenigen, welche 
dennoch ein gegründet s Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiemit auf, 
dinnen 8 Wochen pruͤcluſtoiſcher Friſt vom Tage der . ihre 
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Widerſpruͤche 5 mir anzumelden. Nach Ablauf dleſer Friſt werden ſolche 

mehr beachtet. LER : Fe 
e > Der Königl. Landrath des Crelſes 5 | 
$ 3 SIE Graf v. Relchenbach. 

Sreiffenberg den 2aflen Jun 1822. Es fol das ſub No. 322. auf 
dem Steinwege in der Löwenberger Vorſtadt hieſeldſt delegene, auf 140 Rthlr. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte, Tagarbelter Bareutſche Haus, in dem auf den 
1oten September d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſſtten peremtorifchen Termine, 
um Wege der Executton öffentlich an den Metſt⸗ und Beſtblethenden verkauft wer⸗ 
den, und machen wir daher ſolches zahlungs⸗ und beſitfaͤbigen Kaufluſtige bier 
durch mit der Aufforderung bekannt, ſich im beſagten Termine, auf hiefigem Stadt⸗ 
gericht einzufinden und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth, 
nach erklaͤrter Einwilligung ber Aral» Gläubiger, fofort werde ertheilt werden. 

N a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 a 

. Greiffenſtein den gten Juny 1822; Auf den Antrag der Franz Dol⸗ 
liſchalſchen Gläubiger ſoll deſſen ſud No 276. zu Flinsderg Loͤwenberger Kreiſes 
deſegene, ortsgerichtlich auf 155 Rthlr. Courant gewuͤrdigte Haͤusler⸗Poſſeſſton 
nothwendig in Termine peremtorio den 26ften Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr in 
hiesiger Gerichts ⸗Kanztep ſubhaſlirt und dem Melſtbiethenden, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfählgen adjudizirt werden. Zugleich iſt auf Antrag der Gläubiger über die 
aus dem Öffentlichen Verkauf dieſer Poſſeſſion zu gewinnenden Kauſgelder ex De⸗ 
creto vom beutigen Tage der Liquidarſonsprozes eröffnet , und es werden daher 
alle und jede Glaͤubiger hiedurch aufgefordert, ihre Anfprüche an erwähnte Haus 
lerſtelle und deren Kaufgelder in dem obgedachten Termine anzumelden, deren 
Richtigkeit nachzuwelſen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren Forderungen an das Grundſtlck praclndirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stiuſchweigen, fo wohl gegen den Käufer deſſelben, als auch an die erfchienenen 
Gläubiger, unter welde das Kaufgeld vertheilt werden fol, auferlegt werden 
wird. Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Greiffenfieiner Gerichtsamt. 

„ giebentbal den zten Junt 1822. Auf erfolgte Erbes⸗Entſagung eröffnete 
dleſiges Königl. Fand: und Stadtgericht Concurs über das außer einigen gering⸗ 
fügigen Effecten lediglich im Wertbe einer locolgerichtlich auf 209 Rthlr. 10 for. 
gewürdigte No 343., in Schmottſeiffen koͤwenbergſchen Kreiſes gelegene Haus 
lerſtelle des verſtordenen Franz Renner, deſtimmt einen Termin zur Licltation um 
gedachte Häuslerſtelle und Anmeldung fämmtlicher Anſpruͤche an den Gemeinſchuld⸗ 
ner auf künftigen ayſten Auguſt als Dienſtags früh 9 Uhr, in welchen ſich Kauf. 
liebhaber und Gläubiger in der Orts ſcholtiſel einzufinden, erſtere den Zuſchlag ge 
gen das Meiſtgeboth, letztere ihre Forderungen nach einer zu treffenden Ueberein⸗ 
kunft, oder in deſſen Entſtebung abznſaſſenden Claſſiſisatlons⸗Erkenniniß, die 
Auſſenbleidenden aber zu gewaͤrtigen haben, daß He mit Ihren Forderungen an die 
dermalige Moſſe präflusirt, und letztere nur unter bie ſich gemeldeten Gläubiger 


vertheilt werden ſoll. 
Königl, Preuß. Land⸗ und Sadtgericht. 
Bunzlau den ıgten Map 1822. Das im hieſtgen Hypothekenbuche 
Vol. III. Fol. 53. No. 155. aufgeführte auf dem biefigen Kloſterplan delegene 
nach feinem Ertrage zu 5 pre Cent auf 346 Nihlr., nach feinem Meter 
etrage 
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betrage aber auf 678 Rthlr. 9 gr. 8 pf. Courant gerichtlich abgefhäßte, dem 
Zuͤchnermeiſter Franz Tempus geboͤrige Haus, nebſi Zubehör, ſoll auf Antrag 
des Beſitzers im Wege der noth wendigen Eudbafation in unferm gewöhnlichen 
Geſchaͤſts⸗Zimmer zu Rathhauſe hieſelbſt und den hierzu vor unſerm Deputato, 
Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Purmann, auf den 28ſten Auguſt 1822. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr angeſetzten Termiue, an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Dies wird allen beſitz⸗ und voͤlligerweislich zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen mit 
der „ ſich dazu einzufinden, ihr Geboth abzugeden und auf Ver⸗ 
langen ihre Beſig and Zahlungsfaͤhigkeit ſofort zu beſcheinigen und mit der 
Nachricht bekannt gemacht, daß der Meiſtbiethende alsdann nach dem Termine 
welcher peremtoriſch iſt, erwarten darf, daß ihm das vorbezeichnete Grundſtuͤck, 
wenn ſonſt keine unvorhergeſehene Umftände es geſetzlich hindern, für das Meifle 
geboth zugeſprochen und übereignet werden wird. Die Verkaufs⸗ Bedingungen 
werden in dem Termine bekannt gemacht und in unſerer Negifiratur kann dle 
Taxe täglich zu jeder ſchicklichen Zelt eingefehen werden. Etwanige Erinneruns 
gen gegen die Letztern, find jedoch zu Abhelfung der dabei vorgefallenen Maͤn⸗ 
gel nur bis 14 Tage vor dem Blethungs⸗Termine zulaͤßig. Zugleich werden 
alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten mit aufgefordert, ſpaͤteſſens bis zum 
Biethungs⸗Termine ihre etwanige Anſprüche an das erwähnte Grunsſtuͤck gel⸗ 
tend zu machen, weil hinterher dergleichen Anſpruͤche gegen den neuen Beſſtzer 
des Grundſtückes nicht mehr geſtattet, ſondern an den Vorbeſitzer oder auf das 
gezahlte verwieſen werden muͤſſen. 33 WALD Re 
: Das Koͤnigl. Stadtgericht. BT" 

Glogau den 2gflen May 1822. Von dem Könige, Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird blerdurch dekannt gemacht, daß der Bauplatz 
des ehemaligen Hauſes No. 26. auf der Judenſtadt, jetzt No. 545., welcher nach 
der gerichtlichen Taxe auf 110 Rthlr. Cour. gewuͤrdigt worden iſt, auf den Antrag 
Eines hiefigen woßllͤbl. Magiſtrats unter der Bedingung der Erbauung eines Hau⸗ 
ſes auf bemſelben öffentlich verkauft werden fol und der 7te September dieſes 
Jahres zum Biethungs⸗Termin beßimmt iſt. Es werden daber alle diejenigen, 
welche diefen Bauplatz zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hier durch aufs 
gefordert, ſich in dem gedachten Termine, welcher veremtorlſch I, Vormittags 
um 11 Uhr, vor dem zum Depntato ernannten Herrn Juſtiz Rath Ziekurſch 
im hieſigen Stadtgericht, entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bas 
vollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gedothe cbzugeben und zu gewaͤrtigen daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Hierbey werden zugleich 
1) der Mahler Johann Siegismund Reinırius zu Schoͤnau oder deſſen Erden und 
2) die Mannes Abraham Michaelſchen Erben Öffentlich aufgefordert, in dieſem 
Termine ſich vor uns zu geſtellen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, oder zu 
gewäritgen, daß dem Meiſtbtethenden und im Fall ſich kein Kaͤufer melden und 
auch kein Real⸗Creditor den Platz unter der Verflichtung der Wlederbebauung 
annehmen ſollte der hleſigen Stadt⸗Caͤmmerey nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen Forderungen ohne daß 
es erſt zu dieſem Behufe der Production der Inſtrumente dedarf, verfügt werden 
wird, 


SE : a) Mi | 
ee Mittwochs den 31. July 1822: 5 
uf Sr. Königl. Maſeſtat von Preußen m. n. 
alergnadigſten Special⸗ Befehl, 
Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XXX. 
2 Bekannt mach un g RE 
wegen Verlegung des diesjaͤhrigen Catharinen⸗Markts in Prausnitz. 
Des if genehmigt worden, den Catharinen⸗Jaht markt In Praudnig, wel⸗ 
cher aut den 25. Nover. d. J ſeſtgeſetzt geweſen, auf den gien December d. J. zu 
vrtlegen, welches hurmlt zur allgemeinen Keuntuiß gebracht wird. 
Breslou den 23. Juli 1822. 8) f 3 
3 B Rönlgl, Preuß. Neglerung . 
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Breslam den 26flen April 1822. Von dem Königl. Preuß. Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 

die Daniel Birneſche Gärtnerſielle zu Jankau Ohlauſchen Keeiſes, weiche auf 
303 Rtdl. Conraut dorfgerichttich geſchatzt worden, und wovon die Taxe zu jeder 
ſchicktichen Zeit bet dem bicfigen Gerichtsamte zu Infpiciren iſt, in dem auf den 

23ſten Auguſt d. J. angeſetzten einzigen und peremoriſchen Termin im Wege 

der Exetution an den Meiſidtetzenden verkauft werden ſoll. Saͤmmtliche Kauflu⸗ 

ſlige werden demnach hierdurch vorgeladen, ſichlan dem gedachten Tage Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr in dem Landsgerichts⸗Gebaͤnde auf dem Dohm hierſelbſt entwe⸗ 

der in Perſon oder durch hintanglich mit genugſamer Information verſehene Des 
vollmächtigte einzufinden und ihr Geboth abzugeten, wo ſodann der Meiſiblethende 

den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks, in fofern kein geſehlich ſtatthafter Widerſpruch 

erfolgt, zu gewaͤrtigen bat. SEE 
Köaigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. i 

„) Breslau den asiten July 1822. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 

erchtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers die zu Colonie Neubaus Moſſetwitz delegene ſub No. 13. im Pyro; 
ibequenbuche verzeichnete den Gottlieb Liebſter geboͤrige Frepgaͤrtnerſtelle, welche 

nach der in unſeter Registratur zu jeder Zelt zu injsreirenden Taxe ortsgericht⸗ 

lich auf 478 Rtblr. Eourant geſchatzt at, fabhaflirt worden. Demnach werden 
all Brüig: und Zat lungefäbige duch gegenmärtiges Proclama Öffentlich vorge» 

laden, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Licitattons-Termin den 

zten Ditober a. c. Vormittags um 10 ÜUbr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Klein⸗Maſſelw'tz Bretlauſchen Kreiſes in Perſon oder durch geboͤrig legietmirte 

und mit gerichtlicher Spectal⸗ Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen der Sus haßtation zu vernehmen Ihre san zu 
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Protocol zu geben und zu gewaͤftigen, daß der Zuſchlag an den Melſtbtethen⸗ 
den erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins eingehende Ges 
botbe wird aber keine wiitere Rüͤckſicht genommen, als §. 404. des Anbangs 
zur Augemelnen Gerichtsordnung ſtatt findet und fol nach erfolgter Etlegung 
des Kaufſchillin zs die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar ketztere ohne Production der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. FE, has Earl 
Das Groß. und Klein: Maffeiwiger Gerichts amt. 

„) Heigrichau den 20, July 1822. Von dem unterzetntten Gerſchts⸗ 
omte werd die ſub Nro. 55 zu Oblguth gelegene, zum Vermögen des Kräuters 
um ind Klar gehörige und auf 58 Rihl. 28 ſot. getichtlich geſchaͤtzte Kraͤuterſtele, 
ouf welche in Termine licitationis ein Geboth von 300 Rihlr. Cout. erföigt, auf 

den Antrag det Creditoren, im Wege der Execution hlermit nochmals ſubhaſtirt. 
Es werden daher befig und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, u 
dem prremitorie auf den aten September c. a. ſeſigeſetzten Picitafiond: Tetmine in 
bieſiget Canzlep, woſeldſt die gericht iche Tore d. d. 19ten October 1820: zu jeder 
ſchlckl ichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheintu, ihr G:horh abzugeben 
und den Zufchiag an den Meiſt und Be ſtbiethenden mit Bewinigung der Credito⸗ 
ten ſod un zu gewaͤrtigenn a 
Das Gerichtsamt der Ihre Maſeſtät der Koͤnigin der Niederlande 
gcehoͤrigen Herrſchaften Heinrich au und . 
5 85 3 — 75 e Filiſch. 
Geüſſan den 7ten Julp 1822. Von dem Koͤnizl Gericht der ehemo⸗ 
Hagen Gruͤſſauer Stiftagaͤter wid das ſub Neo, 90 zu Goͤrtelsdorf gelegene, zum 
Ve mögen des Johann Diörtner g hoͤrige und auf 116 Mthlr. Courant geſchaͤtzte 
Haus nebſt Garten, im Wege der Execut on auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus anders 
weltig ſubhaſtitt, well ln dem am Iten Februar t. angeſtandenen kieltat ons Ter⸗ 
mine kein kicitant erſchinen iſt. Es werden daher defigs und zahlunzefaͤhige 
Kaufluſtige died urch eingeladen, in dem auf den §ten October a. c Vormittags um 
9 Uhr. feflgef tzten Licttattond = Termine on biefiger Grrihtöfiele zu erſcheinen, ihr 
Gebotb abzugegen und fonach zu gewaͤttigen, daß dem Melſt⸗ und Beſldlelhenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Rial Gläubiger gerlchtlich zugeſchlagen und 
adindltirt werden wird, - | 
Br 2 Koͤnig! Preuß. Gericht se, N 
„) ewenberg den 23ſten July 1822. Das in kangenvorwerg ſub No. 88. 
bdelegene, auf 300 Rihlr. 20 fgr. gerichtiich gewuͤrdigte Haus des DB ınbarb 
Schoͤbel wird Schulden halber fübhafirt, wozu Btethungsluſtige aufgefordert wer⸗ 
den, ſich den 27ſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem Rath 
daufe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann wenn Umſtände Feine 
Ausnahme machen, den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden zn gewaͤrtigen. Zur 
gleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verfaufende — 
a au 
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em equenbude nicht bervor gehen, aufgefordert, ſolche ſpätetens 
= 55 en a FE 22 zu beſchtin igen, 3 yes 
mit gegen den kuͤnſtigen 12 er nicht weiter werden geböret werden. 
N oͤnigl. Preuß. Fand: und Stadtgericht 
N) Gleimwig den agſten Zulp 1822. Da ſich in deu zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf dis auf 285 Kıblr, 2 1 (ge. 3 d'. Coutant abgeſch aten Thomas Ruſſekſchen 
Dauerguts zu Koppinitz dei Toſt angeſtandenen Termine lein Käufer gemeldet hat, 
fo it novus Deeminus Icitottonts auf den 2 aſten August d J. auf dem herrſchaſt⸗ 
lichen Schloſſe zu Kopp enz Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden und es 
werben Keufluſlige ein eladen, ſich daſeldſt einzufinden und Ihre Gebdethe zu thun. 
a ar Das v. Fuhwig Kopplaiger Gericht amt. EIER 
„ Bunzlau den 26ſten Ju p 1822. Da in dem am zoflın April d. J. 
angeſtandenen peremtoriſch en Termin zum Verkauf der zu Mieber Thomas waldau 
belegenen, auf 4756 Rtbir. 27 far. 6 pf. abgeſcaͤtzten Schubertſchen Mabl⸗ und 
Schneid wähle und der dazu gehörigen Aecker und Wieſen, keln kle tant erſchie⸗ 
nen, fo wird ein nochmallger Termin zum Verkauf derfilben auf den sten Octo 
ber 1822. Vor mitzags um 10 Uhr in der Get ichtsſtude zu Nleder⸗Thomaswaldau 
ongeſetzt. Zu demſelben werden ſämmitliche beſitz⸗ und zablungsſaͤbige und Kaufla⸗ 
lige biermit vorg⸗loden, um ihr Geboth abzugeben, Der Melſt⸗ und Beſibleidende 
bat zu erwarten, daß ihm das Grundßack nach erfolgter Genehmigung der Real» 
Gläubiger zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein nich tem Termin abgegebenes Ge both 
wird keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Tore kann zu jider ſchicklichen Zeit 
beym Juſtittarlo und in dem Gerichtskretſcham zu Nieder⸗Thomeswaldau eingt⸗ 
ſehen werden. 2 Br 
er Das Grridtsomt Nleder⸗Thomaswaldau. % 
„ 8 Frank. 

Guttentag den 16. Map 1822. In Termino den 12. September e. 
ſoll die dem Simon Brewka zu Zborowsky gehörige ſud No. 22. des Hypothe⸗ 
kenbuches belegene Freiſtele, welche auf 499 Rthlr. 16 gr. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, auf den Antrag eines Real- Gläubigers, im Wege der Execution oͤf⸗ 
ſeutlich verkauft werden und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfluſtige werden 
daher vorgeladen, gedachten Tages Nachmittags um 3 Uhr in dem herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhauſe zu Zboroweky vor uns zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun 
und der unter ihnen bleibende Meiftbierbende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in pieſiger Regiſtratur eingefehen werden. 

s Das Gerichtsamt Zborowsky. 

Ratibor den ten May 1822. Schuldenbalder ſabhaſtiren wir das, 
in der großen Vorſladt ſud No 4. gelegene der derehl. Weißgerbermeifier Maas 
dalena Schneider gehoͤrige, auf 321 Rih er. a0 ſgr. Cour, gerichtlich gewurdigte 
Haus und fegen einen einzigen, mithin petemtoriſchen Bierhungs » Termin vor 
dem Herrn Stadtgerlchts⸗ Aſſeſſor Ftitſch in unſerem Seſſions Saale auf den 
aıflen Auguſt 2822, Vormittags um 5 Uhr feſt, wozu wir Kaufluſtige zur eg 
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gabe ihrer Eebothe mit dem Bemerken einladen, daß dem Melſiblechenden noch 

eingeholter Genehmigung der Intereſſenten dleſes Haus zugeschlagen werden 

wird. önigl. Stadtgericht zu Rattbor. 8 ki 
* * t 5 


Oels den ten May 1822. Nachdem dle anderweite Sudhoſtatlog 
des auf der neuen Gaſſe zu Jullusburg ſub No. 87. des Hpothekenbuchs belegenen 
Kleſelſchen Hauſcs nebſt Stalung und Garten auf Antrag eines Kealgiäubigerd be⸗ 
funden worden iſt, ſo werden hierdurch alle Kauſtuſtige eingeladen, in den ouf 
ten 21ſten Auguſt c. Vorwittags um 11 Uher anberaumten petemtorlſchen Biethungs⸗ 
Termine vor dem Hro. Aſſeſſor Reliſch in blefigem Fuͤrſtenthums get icht zu erſcheinen 
und ihre Gebothe dof gedachtes Grunkſtäck, wilches auf 157 Rthlr. Courant zu 
5 vro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden it, zu Protocol zu geben, worauf ſo⸗ 

dann der Zuſchtag on den Meifibierhenden und annehmlich Zahlenden mit Bewlll⸗ 
ligunz der Errbitoren erfolgen, und die köſchung der eingetrogenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen verfüge werden wird. Die Tore kann in hieſiger Regie 
ſtratur elngeſchen werten. . i 7 2 

: Herfogl. Beauaſchweig Fuͤrſtentbumsgertcht. 

Hoabelſchwerdt den aaſten Jun 1822. Das unterzeichnete Stadtge⸗ 
ticht ſubhaſtirt im Wege der Erecution, die der Roſine verehelichten Häusler Pas 
del in Altweiſtritz gehörige, fub No. 94. des Hypothequenbuches daſelbſt beiegene 
Haͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 120 Rtihlr. Courant abgeſchätzt worden 
und hat den einzigen Blethungs Termin auf den ı3ten September d. J. Vormit⸗ 
tags 0 Uhr allhler zu Ratbhauſe angeſetzt, weshalb beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige, 
Kauſtuſtige hierdurch eingeladen werden, gedachten Tages und zur beſtimmten 
Stunde vor uns allhier zu erſcheinen, die Bedingungen und Mobdalitaͤen der Sub⸗ 
baſtation zu vernehmen und biernach ihre Gedethe abzugeben und hat der Melſt⸗ 
und Beſtblethende, wenn ſonſt keine rechtlichen Anftände vorwalten, den Zuſchlag 
unfehlbar zu erwarten. Die Tape dieſer Haͤuslerſtelle, kann ubrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 

. a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
f Citationes Edictales. 

H oppeln den 3. Juli 18232, Von dem unterzeichneten Könlgl. Preuß. 
Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des mit Grundſluͤ⸗ 
ckin nicht angeſeſſenen bieſigen Handelsmonn Moſes Frledlaͤnder, uͤber welches 
wegen Unzulaͤn glichkeit deſſelben der Concurs eröffnet worden, und deſſen Actlo⸗ 
Peſtand 700 Rihl. und die Paſſ va 262 5 Rıbl, betragen fol, wie doſſſelbe der Ger 
meinſchuldner, lud m er cuf die Rechts⸗Woh that der Abtretung feines Vermoͤgens 
ongeltagen, ſelbſt angegeben hat, einge Forderung und Anſoruch zu haben vers 
meinen, oͤffentlich dergeflalt vorgeladen, binnen 9 Wochen ihre Forderungen muͤnd⸗ 
lich oder fhriftlich anzugeben, auch Ihrer Anmeldung die Abſchriſten dere: Urkunden, 
worauf fie ſich gruͤnden, beylegen, hiernaͤchſi aber in dem angefegten kiquid ang 
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Termine als den 19. Nobbr. 1822. Vormittags um 10 Uhr auf dem Zimmer des 
bieſigen Königl. Preuß. Stadtgerichts vor dem Deputatus cauſaͤ! Domino Aſſeſſore 
Lange in Perſon oder durch zuläßlge Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, wo fie den de 
trag und die Art ihrer Fordtrungen umRändiic) anzugeben, dit Documente, Brlef⸗ 
ſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer 
Forderungen und Anfprüche zu erwelſen gedenken, urſchrift ich vorzulegen und on? 
zuzelgen, das Noͤthige zu Protocol verhandeln, und alsdann dle geſetz mäßige An⸗ 
ſetzung in dem abzuſaſſenden Etſtigkeits ⸗Urtel dagegen bey ihrem Ausbleiben und 
unterlaſener Anmeldung ihrer Anfprüde zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ollen 


ihren Forderungen an die Maſſe prächudirt und ihnen deshalb eln ewiges Still ſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. Ucbrigens wird denjenigen Glaͤubigern, welche durch 


gefegliche Urfachen an der perſoͤnlichen Eiſcheinung gehindert werden, die Herren 
Juſtitlorlen Storch und Tuͤpke zu Mendotarten In Vorſchlag gebracht, welche 


dleſelben mit Jaformatlon und Vollmacht zu verfehen haben. Hlet nach haben ich 


faͤmmtliche Slaͤublger zu achten. N 
BEN Ar Königl. Preuß. Stadtgericht. = 
„) Oppeln den 27flen Juny 1822 Von dem unterzeichneten Koͤntgl. 
Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des hieſigen Hans 


dilsmann Iſrael Cohn, welcher das dieſelbſt ſub No. 60. auf der Odergaſſe 


belegene Hous und das Haus unter den hieſigen Kramen ſab No. 21a. beſitzt, über 
welches wegen Unjulänglichkeit deſſelben der Concurs eröffnet worden und deſſen 
Actto⸗Beſtane in 6650 Rthlr. und die Paſſtva 14077 Kıhir, betragen ſoll, wie 
daſſelbe der Gemeinſchuldner, indem er auf die Rechtswohlthat der Abtretung ſei⸗ 
nes Vermögens angetragen, ſelbſt angegeben hat, einige Forderung und Auſpruch 
zu haben verwelnen, Öffentlich dergeſtallt vorgeladen, binnen 3 Mogaten ihre For⸗ 
derungen mündlich oder ſchriftlich anzugeben, auch ihrer Anmeldung die Abfchriften 


derer Urkunden worauf fie ſich gründen beilegen hlernachſt, aber in dem angefegten 


Liquldattons Termine als den uiten November d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
dem Zinmer des bieſigen Koͤnigl. Stadtgericht vor dem Deputatus caufä Domino 
Aſſeſſore kange in Perſon, oder durch zuläßige Vevollmaͤchtigte zu erſcheiren, wo ſie 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtandlich anzugeben, die Dokumente, 
Brieſſchaften and übrigen Beweismittel womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Forderungen und Unfsrüche zu erweisen gedenken, urſchriftlich vorzulegen 
und anzuzelgen, das Nötbige zu Protocoll verhandeln und alsdann die geſetzmäßige 
As ſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeits⸗Urtel, dagegen die bei ihrem Ausblel⸗ 


ben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüce zu gewärtigen haben, daß ſte 


mit alen ihren Forderungen an bie Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stullſchweigen auferlegt werden wird, Uebrigens 
werden denjenigen Gläubiger, welche durch geſetzliche Urſachen an den perſoͤnlichen 


Erſcheinen gehindert werden und denen es hier an Bekanntſchaſt feblet die Herrn 


Juſtiziarien Storch und Typke zu Mandatarten in Vorſchlag gebracht, welche die⸗ 
felden mit Information und Vollmacht zu verſehen haben. Hiernach haben ſich 
faͤmmtliche Glaͤnbiger zu achten. f 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
Offener 
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Offener Arreſt. 

9 5 den 26. Juſy 1822. Nachdem äber das Vermögen re Hands 
lung Roppan et Comp. hieſelbſt, fo wie der drei Theilnebmer des Kaufmann Carl 
Wilhelm Roppan fen., Earl Heinrich Roppan jun. und Friedrich Gottfried Ul mann, 
zu Folge Verfügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und vorläufig der offene 
Arreſt verfüge worden, fo wird ſolches allen und jeden, welche von den genannten 
drei Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brleſſchaſten bin» 
ter ſich haben, hierdurch. angedeutet, denen drei genannten Gemeinſchuldnern nicht 
das Mindeſte davon zu veradſolgen, vielmehr for derſamſt dem hiefigem Königl. 
Stadt- und Landgericht davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Richte in das Stodt⸗ und 
Landgerichtliche Depofitorium hleſelbſt abzullefern und zwar mit der Verwarnung, 
daß, wenn dennoch an die genannten drei Gemelnſchuldner etwas an Gride und 
Sachen bezahlt und ausge antwortet werden ſollte, dleſes für nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweitig belgetricben werden wird; wenn aber 
dem ohngeachtet ein Inhaber ſolche den Drei Gemetaſchuldnern geboͤrigen Gelder und 
Sachen ganz verſchweigen und zu ruͤckbebalten ſellte, derſelbe noch außerdem von 
daran ene Unterpfands⸗ und andern Rechts verluſſig geht. 

a Koͤnigl. Preuß. Stadt / und Landgeriche“ 
AVERTISSEMENTS. 

) Bres ia u. Zur Nachſeyer des Geburtsfeſtes unſets Allergnädigſten Koͤgigs 
werde ich Mondtags den Hen Auguſt den Garten zum See koͤwen in Neuſchelinig 
ilumint:en. Kür geſchmackvolle Beleuchtung des Gurtind und der hohen Bäume, 
für Muſik, fo wie für gute Speiſen und Getränke werde ich beſtens Sorge trogen, 
daher ich um geneigten Zuſpruch bitte 

a Haͤnſel, Eoffetier im See: löwen. 

*) Breslau So eben erhleſt ich wieder eine Parthle “ Fenſter Glasſche!⸗ 
den, welche ich zu den blüͤlgſtea Preißen oſſetite. Eine dabey befindliche Sorte 
ordimanes, welches Ah zu Fruchthäuſern, Fruͤbbetten, Stall -und Boden fenstern 
ſebr gut eignet, das Schock zu 42 far. Mie. Porzelan - und Glas Waarenhand⸗ 
lung, Albr⸗ctsgaſſe No. 1221. bey Franz Doms. 

) Dres lau. Ein lediget Wirthſchaftsbeamter im mlttlern Jahres Alter, 
welcher noch in Dienſt (ff und graͤndliche Kennentffe von der Frucht; Well: lwirtoſchaft 
biſitzt, von ſolidem reellen Betragen, wünſcht zu Michaell oder Wehnachten ein 
dergleichen auder:veltig anneimbared- Engagement. Der Herr Obetamtmann Pbiltpp 
in der boſihalterey zu Breslau würde beliedigſt ein Naͤheres dleſerhald erthellen, bey 
welchem auch eint mündliche Ruͤctſprache des Eupfeplenden zu entnehmen wäre. 
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) Gresten. Ein verwittweter Familien Vater wunſcht unter mehreren 
Kindern eine Tochter von 19 Jahren ia ein ſolides Haus, unter Auſſicht elner 
würdigen, iugleich mukterſlellvertretenden Hans frau, als Ausgaͤbern, Wirth⸗ 
ſchaftern ober Beſchleißerin, gegen dlos nur freyen Tiſch unterzubringen. Für Klei⸗ 
dung und Nadelgeld wird der Vater nothdüͤrftlg ſelbſt Sorge tragen. Die Perſon 
IR in ns tbigen weiblichen Urbsiten, und beſonders In der Landwirthſchaft don der 
obnlaͤngſt verfiorbenen Mutter hinlänglich unterrichtet worden. Das Nähere ir 
No. 1984. beym Hrn. Gallitz zu erfragen. FEN 

Breslau. Auf der äußern Ohlauer Straße In Nro. 1103. iſt der erſte 
Stock, beſehend In 4 Stuben und einer Alkowe zu vermlethen und Termiao Mir - 
dpaelis zu beleben. Auskunft gebe der Eigenthäner im Condttor- Gewölbe, 
.  Sbreslam. (Gewölbe zu vermierden) ein heitzbates auf der Reuſchen⸗ 
gaffe im erſlen Vlertel No. 32. Das Nähere daſelbſt. N 8 
* Bredlau. ‚Eine freundliche Wohnung von 4 Stuben, einer Alkowe und 
Zubehör in für Elabundert Relchsthaler Courant im Logenbauſe auf der Untoniene 
8. ſſe iu dermiethen, und entweder bald oder zu Michaeli a. c. zu beziehen. Der 
Caſtelan Senfrieben daſelbnl giebt nähere Auskunft. 
. „) Breslau. Zu vermiethen und zu Michaeli gu beziehen IR auf der aͤußern 
Obdlauergaſſe in No. 1167. der 2te Stock, beflehend in 5 heltzbaren Plegen, ver⸗ 
ſchloſſenem int, Kuͤche, Keller and Bodengelaß und das Näpere deym Eigeniha⸗ 
mer zu erfahren. - \ 
Breslau. Große und kleine Logis ſind zu Michaelid zu vermiethen In 
tet Stadt Rom, Alb rechtsgaſſt der Mrglerung gegenAber. Näheres 2 Treppen 
hoch beym Wirth zu erfragen. 8 f 
„ reslan. (Potter Bier) ächt engl. die Floſche in 10 gr. Cour. iſt zu 
haben bey a J. Dtetrich, Reuſchegaſſe in der fan: Ecke. 

) Breslau. Eln Mann ven gefißten Jahren, kathel. Religten, wuͤnſcht 
ols Pehrer womit derſelbe Muſikunterricht verbindet, In eine Famille aufgenommen 
zu werden. Näheres fogt auf portoft ede Anfragen Müller jun. grauen Strauch. 

) Breslau. Ein ganz guter baldg⸗deckter in 4 Federn baͤngender leichter 
Wagen mit Koffer und Laternen, ſteht zu verkaufen im Liebichfchen Hauſe Ro. 1210. 
am Kraͤnzelmetkt. Der Hausbälter daſtibſt giebt nahere Aus kunſt. 

*) Breslau den a9 den Jun 1822. Im Gefühl des tieſſten Schmerzes 
zeige ich meinen theuren Verwandten und Freunden den nach vieljaͤhrigen Leiden 
obneracht t der ſorgfaͤltigſten ärztlichen Pflege am z aſten dieſes Monals Abends um 
6 Uhr am Lung ' nſchlag erfolgten tödlichen Hlatritt melner guten Frau geb. Tſchent⸗ 
ſchet unter Berbitsung aller Depleldsbezeugungen bierdurch ergebenſt on. 

Der ſtäͤdtiſche Zoll: Einnehmer Knappe, und im Namen ſelner Tochter 
after Ehe. f 
i YBres⸗ 
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%) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E G. Leuckart) Spohr, second 
Concerto p. la Clarinette av. Acc. de l Orch. op, 57. 5 Rthl. 25 sgr. — Walch, 
Pieces d' Harmonie p. Musique militaire Hv. 4. 8 th. 25 sgr. Mathaei, drittes 
Concert f. Viol op 15. 5 Rthl — Maurer, viertes Concert f. Violine a Rthl. 
25 sgr. — Romberg, ıe Sinf arr. a 4 m. ı Rth. 10 sgr. Romberg, 3e Sinf. 
arr. a4 m. 1 Rthl 20 sgr. — Meyer 24 neue Tänze in u, östimun. Musik, 
gote Sammlung ı Rth.5 sgr. — dieselben fürs Pianof, a0 sgr. — nebst vielen 
andern neuen Musikalien, a . \ 
Patſchkau den aoften May 1822. Das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
macht hierdurch bekannt, daß auf Antrag des Königl. Flsct das hieſelbſt ſub 
No. 43 befindliche Haus, welches auf 660 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, in Termints licitationig den 28ſten Juny, den agſten July und petem⸗ 
torio den zoſten Auguſt d. J. des Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rath» 
hauſe oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, wozu daher deſſt⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit vorgeladen 
werden. Jagleich werden alle undekannte Real- Prätendenten aufgefordert, 
fpäteftend in dem letzten Termine ihre Real Anſprüche zu liquldiren und gel⸗ 
{end zu machen, widrigenfalls fie damit präcludtrt werden würden. 
Brſeg den 29. Juny 1822. Das Dominium Kreiſewitz beabſichtiget, 
das Brau- und Brandtwein⸗Urbar mit den zum Betriebe deſſelden, fo wie zum 
Ausſchank neu errichteten Gebaͤuden, welche an der Straße von Prleg uͤber 
Grottkau nach Neiſſe und zwar 1 Melle von Brieg und 2 Mellen von Grott⸗ 
kau liegen, von Michaelis d. J. ab, entweder auf 3 Jahre in Zeitpacht, oder 
auch in Erbpacht zu geden. Das Hauptgedaͤude, worin das Urbar betrieben 
wid und der Geleß zum Ausſchank und zur Wohnung binlaͤnglich vorbanden 
iſt, iſt ganz mein, mit Ziegeln gedeckt und Hinſichts der Fadrieutionöfätte 
gewölbt, die übrigen Gebäude ſind von Fachwerk.“ Auf Verlangen kann auch 
ein Stück Acker uͤderlaſſen werden. Zur Abgabe der Geborbe iſt ein Termin 
auf den 30. Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uer auf dem Schloſſe zu Krelſe⸗ 
witz ange etzt worden, zu welchem Cantons“ und Zahlungsfähige, jedoch auch 
ſachverfländige Pachtluſtige hlerdurch mit der Zulage eingeladen werden, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſldiethenden die Pacht uͤderlaſſen werden wird. Die Bedin⸗ 
gun en find jeder Zeit auf dem Schloſſe zu Kceiſewliß und in der Wohnung 
des Juſtttiarli zu Brieg No. 140. einzusehen. 
— Das Juſlizamt von Kreiſewltz. 

5 Glatz den 19. Juli 1822. Da der Nachlaß des am 2 1ſten Juni b. J. 
hleſelbſt verſerbenen Ober; Auſſehers der Veſtungs Arreſtanten Traugott Siegmund 
Jumann an deſſen bekannte Glaͤudiger in Termin den 2. Septbr. d. J. Vormittags 
10 Uhr nach der Ordnung, wotüuͤder ſie ſich bereite unter elnander geeiniget haben, 
veithellt werden ſoll, fo wird ſolches den eiwa vorhandenen unbekannten Ereditoren 
des gedachten Defunett zu Wahrnehmung ihrer. Gerechtſame bierdurch bekannt 
gemacht. koͤntgt Preuß. Fand» und Stadtgericht. 
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Gerichtlich confirmirte Kauftontracte. 


Fran kenſt ein den 30. Juni 1822. Verzeichniß der im erſten 


balben Jahre 1822 beim Gerichtsamt der Standes herrſchaft Münſterberg⸗ 
Frankenſtein ꝛc. vorgekomme ir Käufe: 
In Baͤrwalde. 
1. Anton Kiniſcher nn die Haͤuslerſtelle no. 40. für 90 rthl. 
2. Joſeph Thiel, die Haͤuslerſt elle no. 13., fuͤr 250 rihl. 3. Gett⸗ 
lieb Waucke, die Haus ſerſtelle no. 17. für 300 rihl. 55 21 das 
Ackerſtuͤck no. 66., für 550 rthl. 
II. In Baͤrdorff. 
1. Franz Thanahaͤuſer, die Stelle no. 10., für 100 ahl 
2. Anten Klapper, die Stelle no. 27., für 190 ıthl. 
3. Franz Kloſe, die Häußferfielle no. 114., für 114 fthl. 
4. Franz Petzold, das Auenhaus no. 61,, für 184 rthl. 
III. In Eichau. 
1. Maria Eliſabeth Barbara verwütw. Jahn geb. Wahner, das mas 
eitatifhe Gut ne. 33., für 1200 tthl. 
„Joſeph Tihöppe, die Feeihäuelergelle no. 74. für 124 rthl. 
verw Bäder Brandwein, das Ackerſtüͤck no. 59., für 1200 rihl. 
„Ignatz Großer, das Ackerſtuͤck no 71. fuͤr 315 rthl. 
„Franz Theinert, das Ackerſtuͤck no 70., fut 600 rthl. 
. Auguſt Schilowsky, das Ackerſtück no. 72., für 315 rthl. 
Joſepb Hoͤbig, die Freihaͤus ſerſtelle no. 32., für 230 rthl. 
„Jonatz Buhl, Br Stelle ns. 36., pro 1000 rthl. 5 
i In Neu Allmannsdorff 
1. Ignatz e die Großgaͤrtnerſtelle no. 3. pro 715 ul. 
a. Eonftaurin, Foͤrſter, das Bauergut no 10., pro 3400 ıthl. 
3. Auguſt Auſt, das Ackerſtück no 10., pro 100 rthl. 
= V. In Olbersdorff 
1, Gottlob Springer, das Auenhaus no 52, pro 90 rthl. 
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Franz Gärtner, das Aderflüd no. 70., pro 800 rihl. 


„derſelbe die Stelle no. 46, pro 140 tihl, a 
Joachim Gärtner, das Bauerguth no. 19, pro 2000 rtbl. 


Anton Amend Kirmes, das Bauergut no, 4., pro 3060 R:hl. 
VI. In Riegersdorff. 


Ftanz Kuſchel, die Freigaͤrtnerſtelle no. 23., pro 39 1 rthl. 
Franz Herzig, das Ackerftücd no. 77., pro 100 rthl. 

„Franz Pelz, das Ackerſtuͤck no. 76, pro 300 rthl. 

Franz Schreiber, das Ackerſtuͤck no. 75., pro 200 rifl. 

Joſeph kux, das Bauergut no. 12, pro- 260 rthl. 

Emanuel Gelltich in Grochau, die Gaͤrtnerſtelle no. 20., pro 
620 rthl. 


In Tarnau. 1 Gottlieb Welzel, die Robothgäartnerſtelle no. 38. 


pro 228 rthl. 2. Amand Paͤtzold, die Haͤus lerſteue no. 34. pro 450 rıhl. 
3. Sal. Gottlob Schwade, das Haus ao 24, pro 40 rthl. f 


Bolkenhayn den g Jul 1822. Bei dem Koͤnigl. Stadtgericht 


find vom ıflen Januar bis ult. Juni 1822. nachſtehende Fundi gerichtlich 
verreicht worden: i a 

Sch dierſche dreibierige Haus, und drei Hoſpital⸗Ackerſtuͤcke, pro rooo rtl. 1 
borgen Dreibieren und 3 Hoſpital⸗Ackerſtücken, pro 1500 rthl. 
dens b der Obervorſtadt no. 78.7 pro oo rthl. 


Schorſteinfeger Carl Konka, um das in der Stadt no. 69. belegene 
Ferdinand Wittwer, um den väterlichen Gaſtvof und dazu ge⸗ 
Oeconom Herr Johann Ehrenfkied Hahn, um das Schroͤterſche 


Herr Auguſt Ferdinand Licht, um das Schmielſche gbierige Haus, 


nebſt 3 Hoſpital Ackerſtuͤcken und darauf haftenden Apotßeker⸗Gerechtigkeit, 
pro gooo rthl. 5 . 


Mechanikus Ehrenfried Schroͤter, um das Konkaſche Haus in 


der Ober⸗Vorſtadt no. 26., pro 410 rıhl. 
. 6. 
in der Nieder⸗Vorſtadt, no. 72, pro 300 rthl. 

7. desgl. die Schubbank⸗Gerechtigkeit, pro 170 rthll f 

8. die Ziegelſtreicher Elsnerſchen Erben übernehmen das vaͤterſiche 
abierige Haus in der Stadt no. 112. und drei Hoſpital⸗ Ackerſtuͤcken, 
pro 180 rthl. e 5 4 


Schuhmacher Witwe Reiter übernimmt das martallſche Haus 


die Bäckerwintwe Mühlich übernimmt die maritaliſche Brodbank⸗ 


Gerechtigkeit, pro 75 rthl. N 


10. desgleichen das Ackerſtüͤck no. 187. von einem Scheffel Auſſaat, 


pro 80 rthl. 


11. f 
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- 11. Kürſchner Johann Ehriftopp Hähnel übernimmt das vaͤterliche 
Haus nebſt 3 Hoſpital-Ackerſtuͤcken in der Stadt no 97., pro 20% ttbl. 

12. desgl. den Garten vor dem Niederthor no. 337 pro 80 rthl. 

13. Weber Gottlieb Ulbrich, um das Kochſche Haus in der Stadt 
no. 48., pro 280 rthlr. a f 4 

14° Schub macher Samuel Schneider, um die Kneuſche Schub bank⸗ 
Gerechtigkeit, pro 3s Rthl. 75 Boss 

15 Weber Carl Friedrich Böhm, um das Bierſche Haus in der 
Stadt no. 111., und 2 Hoſpital⸗Ackerſtücke, pro 460 Rthl. 

16. Oeconom Herr Ehrenfried Hahn, um die Scholziſche Vlertel⸗ 
Schener no. 3 c. pro 60 rthl. ß { 

17. derfelbe um den Scholzſchen Garten vor dem Oberthore no. 3, 
pro 390 Rthl. 5 ; 
138. derſ. um das Schotziſche Ackerſtuͤck no. 194., von 13 Scheffel, 
pro 110 Rthölr. 5 5 N a 
1.9. derf. um das Scholziſche Ackerſtück no. 199. von 2 Scheffeln, 
pro 190 Rthl. 

20. Schmiedmeiſter Friebe, um die Mehwaldſche Viertel⸗Scheffel 
no. 3 , pro 60 rthl. 5 N 

21. Schumachermſtr. Samuel Schneider, um das Beerfche Zbietige 
Haus in der Stadt no. 36. und Hoſpital⸗Ackerſtuͤcken, pro 600 Rthl. 

22 Ziegelſtreichermſtr. Joſeph Elsner, um das vaͤteruche z3bierige 
Haus in der Stadt no. 112, und 3 Hoſpital⸗Ackerſtücke, pro 302 rthl. 

23. Tuchmache, meiſter Gottlieb Werniger, um den Sommerſchen 
Garten vor dem Niederthor no. 22, pro rro rthl. 

24 Schumachermſtr. Gottfried Buͤrgel, um die Boͤhmſche Viertel⸗ 
Scheune no 17. c., pro 75 Rthl. 8 

25. der Weber Jobann Gottlieb Keller, um das Reiterſche Haus 
in der Niedervorſtadt no. 72-, pro 250 hl. 5 

26 Weber Chriftian Wenzel, um die vaͤterliche Auenhaͤuslerſtelle 
no 77. zu Ober⸗Wuͤrgsdorf, pro 60 ithl. 0 2 

Bolkenhain den 8 Juli 1822 Bei nachſtebenden Juſtitiariaten 
find vom ıften Januar bis ult. Juni 1822 folgende Käufe zur Confirmation 
vorgetragen worden. i a 
A. Königl. Preuß. Amt Oels, Striegauer Kreiſes. N 

1. Carl Schiefer, um die vaterl. Freihaͤuslerſtelle und Fleiſchetei zu 
Oels, no 1o5., pro 300 rthl. n N 

2. Carl Winkler, um die Poltiſche Freihaͤuslerſtelle no. 32. daſelbſt, 
300 Rthl. 3 


r 


2. Gottlieb Heinzel, um die Winklerſche Kucnpäufferfilt no. 112 
zu Uderödorf, 
5 4. George Friedrich Seidel, um die Emmꝛ ichſche Freigärtnerſtell 
au Ullersdorf no. 17., pro 200 rihl. 

5. Gottlieb Frichauf, um die Mitigfhe Greigdrtmerftee no. 46. 
daſ., ge 900 rthl. 

6. Gottfried ch um die Rumelſche Freihaͤuslerſtelle no. 26. dafır 

pro 480 r 
7. Friedrich Wiener, um die Vogelſche Freihaͤuslerſtelle us. 5 


pro 445 rthl. 
B. Gtraͤflich v. Hoyosſche Gather. 
8. Johann Gottlob Hoppe, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle no, 30. 
zu Lauterbach, pro 120 rehl. 
9. Johann Heinrich Reinert, um die Bäͤckerſche Haͤuslerſtelle no. 5. 
zu Ober Hohendorf, pro 250 Rthl. - 
180. Earl Gottlob Riedel, um die Ulbrichſche Waſſer⸗ und Winds 
mühle no. 22. zu Schweinhaus, pro 2100 Rthl, 
f Graͤflich von Schweinitzſche Guͤther. - 
11. Johann Heinrich Suͤſſenbach, um die vaͤterl. Boffermäple no. 
31 zu Kauder, pro 3000 Rthl. 
12. Johann Gottl. Penz, um die Thimſche Haͤuslerſtelle no. 30 zu 
Nieder :Wolmrdorff, pro 180 Rthl. Schnieber. 
Neiffe den 30. Juni 1822. Bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu 
Neiſſe find. vom 1. Januar bis letzten Juni 1822. folgende Beſitzveraͤn⸗ 
derungen vorgekommen: 
I. Zuſchreibung des ererbten muͤtterlichen Hauſes ſub no. 216. an 
die Johanna verehel. Muth geb. Erber, tür 420 rthl. 
2. Zuſchreibung des ererbten maritaliſchen Gaſthauſes fub ho. 18 f., 
an 5 Margarethe verw. Schubert geb Kinne, für 8288 rthlr. 3 fgr. 102 d'r. 
f des Joſeph Steuer, um die Haͤuslerſtelle der Anna Maria verw. 
Kittel ub no. 45. zu Neuland, fuͤr 200 Rthl. 
4. des Morhgerber Florian Buhl, um das Haus des Rothgetber 
Anton Kloſe, ſub no. XIV. A., für 3320 Ripl. 
5. des Schenkwirth Jatob Elsner, um das Haus der Lorenz Kah⸗ 
lertſchen Eheleute no. 375. für 2550 Rthlr. 
6. Zuſchreibung der ererbten mütterlichen Gaͤrtuerſtelle ſub no. 21. 
zu Moͤhrengaſſe, an den Franz Lorenz, für 900 Kthl. 
7. des Schankwirth Mathes Adolph, um das Haus des Fleiſcher Carl 
Menzel ue. 279., für 900 Rthl. 
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g. des Franz PR um die Häuslerftele des Jacob Eisner, ſub 

no. 85 zu Neuland, für 300 Kthl. 

9. Zuſchreibung der ererbten väterlichen Gäͤrtnerſtelle ſub no. 8. n 
Rothhaus, an den Franz Linke, für 300 Rthl. 

10 Kauf der Catharina verehel. Erlot, um das Haus der Tbekla 
verw. Heinze no. 33 ., für 756 Rthlr. 

11. des Joſeph Kattner, um die Gärfnerftelle feines Vaters Ignatz 
Kattner no. 9. zu Neuland, für soo Rthl. 

12. des Joſeph Rupprecht um das Haus der Drotzmanuſchen Erben 
no. 139. für 5600 Rthlr. 

13. des Vincenz Nave, um das Haus des Karl Heckel no XXVIII. 
für 750 Rihlr. 

14. des Joſeph Winkler, um die Haͤuslerſtelle des Jakob Schim⸗ 
ſcheck no. 20. zu Graͤferey, für 210 Rtpl. 

16. des Franz Stöhr, um die vaͤterliche Gärtnerftelle no. 13. zu 
Gräaͤferey, für 140 Rthlr. 

16. des Johann Karker, um das mütterliche Bauergut no. 29. zu 
Pohlniſchwette, für 650 Rthlr. 

17. Kauf des Joſeph Mann, um die väterliche greigäitnerfete no, 
1. zu Stephansdorf, für 390 Kıhlr. 

18. Kauf der Thereſta geb Groß verehel. Grumann, um die väterl. 
Garnbleiche no. 57. zu Pohlniſchwette, für soo Rthlr. 

19. des Franz Stöber, um die vaͤterliche Angethaͤuslerſtelle no. 16. 
zu Graͤferey, für 40 Rthlr. 

20. des Johann Schoͤber, um die vaͤterliche Gͤrtnerſtelle no. I. zu 
Rogau, für 28 Rthl. 17 ſgr. 

21. des Amand Linke, um die väterliche Waſſer mühle no. 3t. zu 
Stephansdorf, für 2300 Rthl. 

22. des Tuchmacher Heinrich Heerde, um das Haus der Anna Ma⸗ 
tia verw. Franke, no. 200., für 1040 Athlr. 

23. des Tuchmacher Anton Mannigel, um das Haus ſeines Vaters 
Anton Mannigel no. 2 10, für 350 Rthl. 

24. des Glaſermeiſter Karl Wolf, um das ehemalige Koͤnigl Direk⸗ 
tionshaus no. 426., für 7040 Rthl. 

25 des Anton Bernard, um die vaͤterliche Gaͤrtnerſtelle no. 56. ju 
Moͤhrengaſſe, für soo Rthlr, 

26. des Koͤnigl. Fuͤrſtenthums » Gerichts ⸗Regiſtrator Jakob Page, 
um das Haus des Lotterie⸗Einnehmer Adolph Morgenſtern no, 184. pr 
1600 Rihie. 


Neurode den 24. Juni 1822. Verzeichniß der vom ite di 
re bis Ende Juni 1822 bei nachſtehenden Ger ichtsaͤmtern vorgekommenen 
. ufe: 


J. Bei der Herrſchaft Gabers dorf, 
1. Kauf des Ignatz Gürtler, no. 127 , für 500 Reh. 
2. des Johann Stiller no. 301., für 430 Rthl. 
3. des Fran; Jaͤſchke no. 73, 85 Rthl. 10 ſgr. 
4 des Franz Grospietſch no. 20., 1200 Rihl. 
5, des Franz Seidel, no. 20., 1200 Rthl. 
6. des Joſeph Goiſchlich no. 19., 99 Riehl 3 for, 
7. des Anton Gellrich no, 85., 311 Kthl. 3. gr. 
8. des Franz Kammler no, 103., 50 Rthl. 
II. Bei der Herrſchaft Eckersdorf. 
9. des Anton Anlauf no. 5 ., 62 Rihl. 6 far. 8 pf. 
10. des Ignatz Bartſch no. 7., 76 Rthl. 3 ſgr. 8 pf. 
11. des Wenzel Kaplan no. 38., 266 Rthl. 20 far. f 
12. des Anton Gebauer no. 37., 438 Rthl. 2 er 10 f. f 
13. des Franz Vartſch no. 34., 190 Rthl. 
14. des Joſeph Dinter no. 22, 1000 Rthl. 
15. des Matbias Stenzet no. 6, 80 Kıhir. f 
16. des Joſeph Herden no. 10 914 Rtöbl. 8 for. 6 pf. 
17. des Franz Feller no 55, 2675 Rthl 
18 des Michael Schroll no. 525 „ 647 Rthl. is ſar. 6 pf. 
19. des Franz Jaͤſchke, no. 6., 95 Rthl. 7 ſgr. 
III. Bey der Herrſchaft Niederſteine. 
20. des Franz Reichel no. 14. 685 Rthl. 11 for. 
21. des Anton Schmidt no. 12., 685 Rtbr. 
22. des Johann Haasler no 16., 388 Rthl. 26 for. of 
23. des Joſeph Bittner no, 15., 889 Rthl. 2 ſgt. 8 pf. 
24. des Franz Büttner no. 23., 38 Rthl. 3 ſgr. 
25. des Ignatz Boͤhm, no. 40., 85 Rthl. 10 ſgr. 
26. des Carl Elsner no. 24, 94 Rthl. 20 for. 
27. des Anton Buͤttner, 14, 53 Rthl. 10 ſgr. 
28. des Joſeph Sandmann no. 36., 114 Rthl. 8 far: 6 pf. 
29. des Joſeph Jaͤckel no. 25, 142 Rthl, 
30. des Franz Pfeiffer no 26., 38 Rthl. 3 for. 
31. des Franz Köhler no. 27., 32 Rthl. 12 fgr. 
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VI. Bi a Risdeefeine und; B-Dntenjendog 
32. des Franz Veith, no. 12. 190 Rthl. 14 ſgr. 3 pf. 
33. des Anton Moſchner no, 13., 66 Rthl. 20 ſge. 
34. des Joſepb Bittner no. 11. 472 Rthl. 12 ſgr. 
35, des Gabriel Teuber no 20., 12 Rthl. 11 ſgr. 3 pf. 
V. Bei der Herrſchaft Coritau. 
36. des Thadeus Gotſchlich no. 337, 169 Rthl. 7 . 
37. des Franz Strauch, no. 129., 300 Rlhl. 
38. des Johann Aaft, no. 153, 390 Rip 
Vi. Bei der Herrſchaft Piſchkowitz. 
39. des Johann Stenzel no. 751., 76 Rihl. 
40. des Carl Juſt, no. 273. 65 Rehlr. 
41. des Anton Hatwich no. 655., 45 Rthl. ro ſgr. 
42. des Auguſt Wenzel, no. 129 , 38 Rthlr. 
VII. Bei der Herrſchaft Schlegel 
43. des Joſeph Hauſchild no. 62., 128 Rthlr. 13 ſgr. 
44. des Norbert Rother, no. 44., 333 Rtihlr. 10 fgt. 
45. des Franz Ihmann, no. 54., 66 Rthl. 20 ſgr. 
46 des Philipp Nieſel no 135., 85 Rthl. 21 for. 3 pf. 
47. des Albert Matzner no. 52., 133 Rthl. 10 for. 
48. des Amand Rother, no. 64., 190 Rthl. 14 fer. 
49. des Adalbert Böhm no. 63., 64 Rthl. 22 fgr, 6 pf. 
50. des Joſeph Anlauf, no. 35. 312 Rıhl. 23 fer. 
51. bes Samuel Nieſel no. 164. 278 Rihl. 14 fgr. 3 pf. 
5a, des Anton Adamm no. 43 , 588 Rthl. 17 far. 3 pf. 
VIII. Bei der Herrſchaft Mittelſteine. 
53. des Franz Dinter, no. 54., 108 Rthl. 26 ſgr. 8 pf. 
IX Bei der Herrſchaft Scharfened. 
54. des Gottlieb Leuchtenberger no. 3., 3550 Rthl. 
a X. Bei der Herrſchaft ie 
55. des Aloys Birke no. 6., 910 Rthlr. 
XI. Bei der Herrſchaft Dolpersdorf. 
56 des Gottfried Hoppe no. 11., 1500 Rthl. 
57. des Zofeph Bothe, no. 14, 335 Rehl. 7 for. 
58. des Ignatz Voͤlkel no. 30., 284 Rihlr. 
59 des Franz Dempich no. 29., 38 Rthl. 2 far. 
60. des Joſeph Lorenz no. 28, 114 Rıplı 8 fgr- 
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> XII. Sey der Herrſchaft Albendorf. 
61. Kauf des Anton Franz no. 8., 55 Rthl. 18 ſgr. 6 pf. 
62. des Jeſeph Herden, no. 35, 342 Kthl. 25 far. 9 pf. 
63 der Maria Herden no. 60., 26 Rethl. 20 Rthl. Ey 
64. des Ignatz Herzig no. 29., 311 Rthl. 3 for. 4 pf. 
Schwarzer, Juſt. 
Beuthen a O. den 1. Juli 1822. Bei dem Koͤnigl. Stadt ⸗ 
Gericht zu Beuthen a O ſind vom iſten Januar bis ult Juni 1822 
nachſteherde Käufe zur obrigkeitlichen Confirmation vorgetragen worden: 
1 der Kauf des Kupferſchmidt⸗Meiſter Muller, uͤber ein Wohnhaus, 
um 2350 Rihlrt. Se 8 
2. der Kauf des Muͤller⸗Meiſter Xſcheuſchler, über ein Wohnhaus, 
um 425 Rrhlr. f 
Brieg den 4. Juli 1822 Bel bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land und Stadtgericht bat der Nagelſchmidt Gaßmeyer fein hier no. 
426. belegenes Haus dem Glaſermeiſter Scheumann den zten bujus 
fur 700 Rthl. verkauft . | St 
Brieg den 27 Juni 1822. Bei bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
tand, und Stadtgericht iſt heute der Beſitztitel auf den Organift Arndt 
von dem ehemaligen Pfarrer Wittmann Geſtift no. 225., welches ders 
ſelbe laut publ'zitten Adjudicotions⸗Beſcheides d. 26. März 182 1 für 
3000 tibl. erhalten, uͤderſchrieden werden. ; 
Brieg den 27. Juni 1822 Bei bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land⸗ und Stadtgericht iſt der Kauf des Tiſchler Wende um ſeiner 
Mutter Haus no. 139 der Stadt, pro 1000 ithlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchloſſen worden. f 8 
Brieg den 20. Juni 1822 Bei hieſigem Koͤnigl. Land ⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Burgers Herfert um die, dem 
Buͤrger Schimonsky zugehörige ſub no. 33. ia der Neiſſer Thor vor / 
ſtadt belegene Beſitzung, pro 1800 Ribler. beute konfirmirt worden. 
Beieg den 27, Juni 1822 Bel hieſigem Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Marwitz, um die der 
Schüſſelndorfer Gemeinde zugehörige ſud no. 38. zu Schuſſelndorf be: 
gegene Gattenſtelle, pro 477 Rihl., beute confirmirt worden. 
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| Donnerſtags den 1. Auguſt Bar. > 
Auf Sr. Königl. Majeſlat von Preußen de. 16. 
Alulergnadigſten Special Befehl. 

Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX. 
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Bekanntmachung. > 
dle Sttaf⸗Beſtimmungen gegen Verletzung des Wegegeld ⸗Tarifs betreffend 
Unterm Sſten o. M. haben wir dem Allerhoͤchſt feſtg 'ſetzten neuen Ehauſet⸗ 
Geld- Tarli vom 2 1ſten Mah c. zur allgemtinen Kennfniß gebracht. Gegenwärtig 

laffın wit dle in Verbindung mit demſelden von des Königl. Maſeſtät gegedenen 

Suof: Beſiimmungen folgen, weiche nachſtehendermaßen lauten: a 


| S. 1. Von zwey einander degegnenden oder einbolenden Wagen foll der uns 
beladene dem beladenen aus dem Wege fahren. Sind deyde deladen oder unbels⸗ 
un fo ſollen fie einander nach der Rechten halb aus weichen, bıy Strafe von Einem 
r 5 33 | 
F. 2. Poften und Extrapoſten foQ jedes Fubrwerk auf den Ruf des Horns 
autzweichen, bey Strafe von fünf bis ſunz g Tbolern. ; RE 
. 3. Frevel an Chanfren und an den dazu gehörenden Gebäuden, Anlagen 
und Vorrichtung 'n veräte, foll mit Erſotz des Schadens und elner Strafe don fünf 
Thaltrn; Frevel an Ehauſſee Baͤumen und Pflanzungen aber, außer dem Erfag, 
mit zwey Thalern für jeden Baum gebäßt werden. RE — 5 
9. 4. Wer Boubolz fo fort bringt, daß das Ende die Fobrbohn der Cbouſſet 
berührt, imgleichen wer mit der Kette und nicht mit dem Hemmſchuh hemmt, vir⸗ 
ſaͤllt in eine Strofe von zwey Thalern. n 5 
$. 5. Wer auf Nanqaets oder Fußſteigen, oder in den Gräben reitet, faͤhrt 
oder Vieh treibt, oder bie Mater lalten⸗Haufen auseinander wirft, büßt dafür mit 
Einem Thaler. L Bach 
.. Wer ſich von filnen Werden welter als drey Schritte entfernt, wied 
ern Einem Thaler, und wenn dadurch Schaden geſchleht, dieſe Strafe 
ge ft. 8 
9.7 Wer Vieh ohne Hirten auf die Ehauffe laufen laßt, oder an Ehaufi:es 
Baum und Pfähle bindet, verfällt in eine Strofe von Einem Thaler 5 
. 8. Wer Gras aus den Doſſ rungen ſich unbefugter welſe zueignet, yablt 
zur Stiafe Einen Thaler, Geſchah dies durch Abwelden, fo wird für j des Stuͤck 
Mindeirh drey Silbergroſchen, für eln Schaaf Einen Silbergroſchen, und für ein 
Schweln fünf Sülbergroſchen als Straft erlegt. : 
a 9. 
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9.9. Wer ſich deym Ackern nicht wenigfend zwey Fuß vom Graben: Rande 
entferne Hält, baͤßt dafür mit Einem Thaler. 3 

$. 10. Wer es unternimmt, iich auf irgend eine Weife 1. B. burch Ausſpan⸗ 
nen von Pferden ꝛc. der Entrichtung der Chauſſee⸗ Gefälle ganz, oder Theilwelſe zu 
entziehen, zahlt außer der verkürzten Steuer den vierfachen Betrag derſelden, in 
telnem Falle ober unter Einem Taler als Straſe. Ba a 

g.. Außer den Poſten und Extrapoſſen und Eſtafetten darf Niemand, auch 
wenn er von der Abgabe rey wäre, eins Chauſſee⸗ Stelle poffiren ohne anzuhalten 
bey Strafe von einem halben Thaler. 

„ . 12. Wer einen Schlagdaum eigenmächiig öffnet, verſaͤlt auch wenn feine 
Verkürzung der Abgaben dadurch bezweckt iſt, in eine Strafe von drey Thalern. 
S. 13. Wer es unterläßt, ſich einen Chau ſſee ⸗Jettel reichen zu laſſen, fol 
an der folgenden Hebe Stelle die Abgabe für die zutuͤckgelezte Strecke noch einmal 
erlegen. a n 
* x §. 14. Verſalſchung eine Chauſſee⸗Zettels zieht eine Strafe von fünf 
bis zehn Thalern und unter erſchwerenden Umſtaͤnden die haͤrtere Strafe der allge⸗ 

meinen Geſetze nach ſich. : ER 8 R 
9. 15. Wer ſich welgert, den Chauffer  Beramten, die ihn anhalten, oder 
‚pfänden wollen, zu willfahren, oder die geſegliche Strafe an der nächſten Hebes 
ſtelle gegen Empfangſchein zu deponiren, ſoll, wenn er nicht gekannt oder unſicher 
iſt, feſtgebalten und an die zuſtaͤndige Behoͤrde abgelleſert werden. . 
S. 16. Ju eln Ebauſſet » Vergehen mit ungebuͤhrlichem Betragen gegen Beamte 
verbunden; fo fa die Strafe um ein Drltthell geſchaͤrft, bey grödern Beleldigun⸗ 
gen, bey Widerſetzlichkeiten und Gewaltthätigfeiten aber ſoll der Thaͤler, wenn er 

nicht gekannt oder unſicher if, ſeſigehelten; und dem Richter üßerliefere werden. 
9. 17. Der Relſende haltet für den Fuhrmann, wenn er an diſſen Vergehen 

Theil genommen hat, oder deſſen Dienſtherr oder Elzenthuͤmer des Juhrwerks if. 

Gegeden Berlin den 29ſten Map 1822. 2 

gez. Friedrich Wilhelm. 
controſig. Füͤrſt v. Hardenberg. Graf v. Bülow. 
Nach vorſtehenden Veſtimmungen hat ſich Jedermann iu achten, und haben 
auf deten Befolgung ine biſondete dit Wege⸗Daubeamten und Wegegeld Einnehmen 
zu halten. 1 RETURN er 
Breslau den 3. July 1822. g.) 
. Koͤnigl. Regierung, _ Zweyle Abthellung. 
Zu verkaufen. | 
Breslau den iſten Mari 1822. Von Seiten des unterjeichneten Koͤ⸗ 
nigt, Oder » Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch dekannt gemacht, Be . 
a _ * 14 
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Megiſtratur des hleſigen Koͤnigl. O 


werden, 


8 (24) 38 


den Antrag des Königl. Oder⸗ Landesgerichtes von Ober: Schleſten zu Ratibor als 
der den Nachlaß des verflortenen Landraths Leobſchuͤtzer Creiſes Cammerherrg 
v. Daugmiß regulirenden Behörde die Subhaſtatlen der dei Silderberg im Fran⸗ 
enſteinſchen Crelſe gelegenen Rittergüter Raudnitz und Raſchdorf, nebſt allen 

ealläten, Gerechtigkeiten nf „welche im Jahr 1820. nach der in der 

5 ber» Landesgerichts oder bei dem bier aus haͤn⸗ 

genden P:oslama zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden und von der Muͤnſter⸗ 
derg Glotzſchen Fürſtenthums⸗Landſchaſt aufgenommenen Taxe, auf 32866 Rthl. 
7 for. 2 pf abgeſchaͤtzt find, unter folgenden, Bedingungen befunden worden: daß, 
1) der Verkauf auf dem Grund der deigehefteten Land ſchafts⸗Taxe in Pauſch und 
Wogen ohne Evittions⸗Leiſtung von Seiten der verkaufenden Nachloßmaſſe erfols 
gen ſoll; a) der künftige Meiſiblethende wenigſtens stel ſelnes Meiſtgebothes ſo⸗ 
fort daar an das Depaflium des Königl. Ober „Landesgerichtes von Ober ⸗Schle⸗ 
ſien zu Ratibor erlegen muß; 3) der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erſt nach 
eingeholtet Genehmigung des gedachten Königh Ober⸗ Landesgerichtes, unter Zu⸗ 
ſtimmung der Majorität der Gläubiger erfolgen kann und 4) der kuͤnftige Käufer dle 
Koſten der Adjudication Natural und Civil: Tradition der benannten Güter otzne 
Abrechnung auf das Kaufpretium tragen muß. Demnach werden alle Beſitz- und 
Jablungsfaͤhige hierdurch Öffentlich aufgefordert, und vorgeladen, in einem Zeit⸗ 
Kaum von 9 Monaten, vom aten July a. c. angerechnet, in den hiezu angeſetzten 
3 Bierhnugs+ Terminen, naͤmlich den 30. September c. und den 2ien Januar a. f. 
beſonders aber in dem letzten peremtorifchen Termine den aten April 1823. Vote 
mittags um 11 Uhr an den genannten Tagen vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herrn aon ob im Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober Landesgerichts⸗ 
baufes , in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarlen, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commtſſarten, (wozu ihnen fuͤr 
den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Klettke, Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor und Justi Commiffarius Dietrichs, Juſtiz- Commiffionds 
Rath Enger und Joſtiz Commiſſarius Lonrad vorgeschlagen werden, an deren 
einen fie ſich wenden können, ) zu erſcheinen, mit Ruͤckſicht auf vorſtehende Bedin⸗ 
gungen ihre Gebothe iu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Ab judtcatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach Eingang der Genehr 
migung ad 3. erfolgen wird. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen for 
wohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden. 
mern Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schiefien, 7 
90 „Reichenbach den zaſten July 1822. Zum oͤffentlichen Verkauf des fub 
No. 15. zu Költfchen Reichenbacher Crelſes delegenen, dem Büttner Ignatz Nimyptſch 
gehörigen Auenbauſes, welches orts gerichtlich auf 320 Rthl. Courant gewürdiget 
worden, haben wir einen peremtoriſchen Viethungs⸗Termin auf den 5 Detbr, 1822. 
Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Költſchen anberaumt, 
wozu alle Kaufſuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch oͤffentlich vorgeladen 
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J RNeurede den often July 1822. Auf den Antrag eines Jüdleat-Glau⸗ 
bigers ſon die zu Buchan Reuroder Ereifed belegene, dem Fleiſcher Aloys Deuiſch 
zugehorige Haus ſerſtelle welche nach Abzug der Laſten auf 182 Rihlr. Courant 
ortsgerichtlich abgeſchätzt worden, ſubhaſtirt werden und wir haben Termirud 
a auf den 5. Detbr. d. J. Vormittags 10 Uhr in der Neutoder Errichts⸗ 
anzley anteraumt. Zahlungsfäbige Kaufluſtige werden dierdurch eingeladen, in 
get Termine in Peron vor uns zu erſchelnen, ihr Gcborh zu Protocoll zu ge⸗ 
ben und demnächſt den Zulchlag diiſes fellgebothenen Hauſes wir Genchikigung 
des Extrahenten und der Real⸗ Gläubiger zu gewärtigen. ER 
Graf v. Magnisſches Neureder Gerichtsamk. E 
Reihen bach den 17. July 1822. Auf den Antrag des Waſſermillers 
Gottlieb Lägel zu Steln-Seifersdorf ſoll dos demſelben zugehötige ſub No 52. 
belegene von allen Roboten und Dienſten entledigte Freihaas nedſt Waſſermuͤhle, 
ein a Mahl⸗ und Spitzgang enthaltend, wozu ein Obſt⸗ und Graſegarten gehört, 
und welches im Jahre 1821. für 3150 Nihir. erkauft, gegenwärtig aber auf 
3253 Rtbir. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion derkauft werden. Nachdem wir nun ju dieſem Behufe einem peremtortfchen 
Termin auf den 2 1ſten September anberaumt haben, laden wir befig» und zad⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige ein, ſich an dem anberaumten Licitatious⸗ Termine Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in der Amtskanzley zu Stein⸗Selfersdorf einzufinden, ihre Ges 
bothe abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtoikthenden erfolgen, auf (pätere Gebothe aber keine Rückſicht genommen 
werden wird. Ra a 
eiern Das relchsgräſl. von Noſtiſſches Gerichtsamt der Stein ⸗Seifers dorfet 
- ter. * 5 W'öchnra. 
Milleſch den öten July 1822. Auf Antrag eines Real- Gläubigers 
und im Wege der nothwendigen Subtaſtarion ſoll den sten September a. c. 
das dem Zuͤchnetmeiſter Krifchter zugehörige, ouf der Schuſtergaſſe ſud No. 36. 
gelegene, auf 450 Rtt ir Courant adgeſchätzte brauderechtigte Haus und Bars 
ten an den Meiſtt iethenden verkauft werden. In dem dieſer Termin hletmit 
Kaufluſtigen dekannt gemacht wird, ſo werden auch die Real- Gläubiger zur 
1 ihrer Gerechtſame auf den Grund des Anhangs zur Allgemeinen 
erlchtsordnung Thl. J. Tit. 52. F. 401. aufgefordert. | 8 
1 Das Koͤgigl. Stadrgeriät. N 
Bezesnitz den 15. April 1822. Auf den Auftrag. jweler Real⸗Glaͤu⸗ 
biger ſollen nachſtehende der Gemeide zu Brzesnitz gehoͤrige Domintal⸗Realitäk⸗ 
sen öffentlich verkauft werden; 1. noch der Charte von Brzesnitz das derr⸗ 
ſchaftliche Feld fub lit. A. im Betrage von 21 Morgen 114 Ruthen 28 Fuß, 
2. Das Stück Feld za wielow drugom ſub it, C. im Betrage von 46 Morgen 
so TR, 3. Das Stück Feld ſub lit. E. von 334 Morgen 128 Ruthen 60 Ruß: 
Das Stück Feld nad Dembcem ſub lit F. un Betrage von 10 Morgen 10 R. 
2 uß. 5. Das Stück Feld nad Popowietz ſub lit. G. von 60 Morgen 29 AM. 
50 Fuß. 6. Die Wieſe über der Ober, der Kunt und Lippina genannt, im 
Betrage von 78 Morgen 162 DR, 12 Fuß, nebſt dem darin befindlichen 
Strauchwerk. 7. Der an den Wiefen befindliche See ſub lit. a. von 4 Mor⸗ 
gen 116 K., ſub lit. b. von 3 Morgen 160 TR. 8. Die ag So 
9 : wiero 
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und 10) Die kleine kaſche von 38 Qr. 


3 2 8 


Wisko, nebſt dem darin befindlichen See und dem Weldengeſitaͤuche im Betra . 
ge von 63 Morgen 74 Ar. R. und reſp. 8 Morgen 160 Dr, N., und endlich 
auch 9. Die Ufern an der Poſtwisko im Bertage von 3 Mocgen 20 Qt. * 
6 Ar. Ferner 11) Die manchen zu bent 
ehemaligen berrſchaftlichen Vorwerke Neuhof gehörigen Grundflä „und. zwar; 
8. das Stück ſud lit. H. im Betrage ven 85 Morgen 75 IR, 40 Fuß; ee 
Stuͤck fub lit. 1. von 103 Morgen 9 k. 59 Fuß; c. der Erlenduſch mike en 
H. und I, von 1 Morgen 16 R.; d. dat Stuck Acker ſub lit. K. von 93 Mer⸗ 
gen 1 Rutbe 70 Faß; e. datz Stück Acker ſub lit. L. von 48 Morgen 48 Ru⸗ 
then so Fuß; (. der Birkenduſch von 32 Morgen Ek.; g. der Eclenduſch 
von 7 Morgen 160 K. 12. Die Zufiücte, welche die Benger a Domino zu- 
gekauft baben: a. des Mathes Grigel von 4 Morgen; b. des Anton Dias, 
ſchlolik von 4 Morgen; e. des Flortan ‚Moid:ol den 4. Mokgen. 13. bie 
Mohn: und Wirhſchaftsgebaͤude des ehemaligen Beſitzers Sebaſtlau Hartmann 
modo Welgelſche Erden ſub Mo. 83. Dieſe Realitäten find auf 31523 Mihlr. 
1 ſgr. 1 d. in Cour, abgeſchaͤtzt worden und kann die disfällige Taxe bey dem 
Gerichts amte zu jeder Zeit nachgeſeden werd en. Es werden daher Kaufluſſige biers 
durch aulgefordert, ſich in den angef-gten Terminen den 1. Auguſt, 1. Novem- 
ber c. und peremtorie den 6. Febr. 1823. vor dem Gerichtsamte in Brzesnitz 
zu melden und ihre Gedethe abzugeben, wo ſodann der Melſtbiethende und Peſt⸗ 
jahtende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. a x 3 
u Dias Drzedniger Gerichtsamt. 
Stüaderg den 2oflen April 1822. Schuldenhalder fol das dem Tuch⸗ 
macher Chriſttan Friedrich Ohm gebörige Wehn daus No. 226. im zten Viertel 
far, Cour. im peremtoriſchen Termine den loten Auguſt 
J Vormttags um 1 Uhr auf dem bieſigen Land- und Stadtig richt, um 
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oben benannten Tage zu erſcheinen und ihre Gebote in klingend Courant abzu⸗ 
eben, demnächſt aber den Zuſchlag zu gemärtigen und fell auf ein ſpäteres 
eee tie Rüͤckſicht mehr genommen werden. Die Taxe dieſes Grund⸗ 


reichsgräfl. v. Noſtuſche Gerichtsamt der Stein ⸗Selferd⸗ 
Se 2 ge 5 f 
ke ob⸗ 
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Leobſchütz den g. May 1822. Die dem Ambros Koch zugehörigen Gtundſtuͤcke 
und zwar; 1) die ſub No as des Hypothekenbuches zu Wronin Cos ler Crelſes bele⸗ 
gene excl. der Gebäulichkelten auf 330 Rtbir, und mit denſelben auf 385 Rth. 5 ſgr. 
Edur, gerichtlich adgeſchäͤtzte Frein iner ſtelle, nebſt den dazu gehörigen Realitäten in 
6 Breslauer Scheffel Acker, einem Breslauer Scheffel Wieſenland und einem 
Scheffel zwei Viertel Breslauer Maas Gartenland deſtebend; 2) die von dem 
Ambroſſus Koch erworbenen auf 580 Ridlr. Courant gerichtlich dete xirten ſub 
No, 36: des Hypoth kenduches eingetragenen vormaligen Vorwerksländereien 
von 6 großen Scheffeln Acker und einem großen Scheffel einem Viertel Wie ſen⸗ 
land, ſollen im Wege der n Sub haſtatton in dem auf den ı2ten 
September c. a. Vormittags um 10 hr hieſelbſt angeſetzten einzigen und pe⸗ 
remtoriſchen Biethungs⸗Termine an den Meiſt⸗ und Beſiotethenden verkauft 
werben. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aniges 
fordert, in di ſem Termine zu erfcheinem, ihte Gebothe abzugeben und hat der 
Meift: und Beſtbiethende, in ſofern nicht gesetzliche Umfände eine Ausnahme 
verſtatten, den Zuschlag zu erwarten. — 5 IR 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Wronin. f 

Sr Rs A Pe 7.1711 Pros 1111 HE 

Neiffe den ıgtem Januar 1822. Das unterzelchnete Gericht macht hier⸗ 
durch bekannt, daß auf den Antrag der Scholtiſey⸗Auszüger Anton Jonſcherſch en 
Erben zu Oberjeutritz die im Grottkauer Kreiſe gelegnen Dominlal⸗Freyſcholtiſey 
Tſchauſchwitz, fo weit fie zur Jurtsdiction des unterzeichneten Geripts gehört, mit 
Einſchluß der unter der Gerichtsbarkelt der Königl. Amts hauptmannſchaft zu Ott⸗ 
machau belegenen in Wald und Wieſen beſtehenden Realitäten, oͤffentlich 
im Wege der nothwendigen Sud haſtation verkauft werden. fol. Es wer⸗ 
den daher alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſſige aufgefordert, in den angeſetzten Vie⸗ 
thungsterminen den 2 May e. Vormittags um 9 Uhr, den 1. Auguſ c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 2. No 
vember c. Vormittags um 9 Uhr in Perſon, oder durch einen wohl unterrichteten 
Bevollmächtigten aus der Jahl der hitſigen Fuſlizcommiſſarien, wozu ihnen bey 
er mangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtiſcommiſſarien Cirves, Koſch und 
Mittelmann vorgeſchlagen werden, vor dem ernannten Deputirten Herrn Hofrich⸗ 
ter Amtsrath Goͤrlich auf den hieſigen Gerichtszimmern zu er ſcheinen, löte Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, zu gewartigen. Uebrigens ſind die von 
beiden Grundſtuͤcken aufgenommenen an der Gerichtsſtelle mit ausgehangenen 
Taxen auf 17735 Rthl. 20 far. 5 pf. und reſp. 2728 Rth. 8 ſgr. 4 pf. ausgefallen. 

i Koͤnigl. Preuß. Hofrichteram. 5 
Reichenbach den zaften Behtuar 1822. Die ſub No. 92. zu Steins 
Selfersdorf Relchenbachſchen Creiſes delegene, auf 294 3 Rthlr. 12 gr. gerichtlich 
gewürdigte Georg Friedrich Kiingbergſche koh und Mehlmuble, wozu eln Ober⸗ 
und Niedergarten 7518 Flächen Raums und eln Teich 2200 Fuß im Umfange 
enthaltend, gehört, ſoll in Termind den 1. May, den 28. Junt und in dem auf 


den 28. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen 8 
i m 
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im Wege der nothwendigen Subhaſtation ‚öffentlich. derkauft werden. Wir laden 
daher beſihlaͤhige Raufluflige eln, ſich zu der beſiimmten Zeit in der Gerchtögaus⸗ 
Conzlep zu Stein =. Selfer&dorf einzufinden, ihre Gedothe in klingend Courant ab⸗ 
zugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt ⸗ und Beſtblerher den zu gewär⸗ 
tigen. Der Zuschlag kann jedoch erſt im letzten Blethungs termin erfolgen, und ſon 
auf ein nachtraͤgliches Mehrgedoth keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Kauf⸗ 
bedingungen werden den Bleiheuden Im Blethungstermine bekonnt gemacht werden. 
Die Taxe uber dle ſes Grundſtück aber if ta der biefigen Gerichts amnts⸗Caazlip und 
in dem Gerichtskriiſcham zu Stein- Seiſersdorf von den Ranflufligen einzuleben. 
Das reichsgtäſl. v. Noflifche Gerlchtsamt der Sten Selfer&borfer Hüter. 

VJ 
Bernſtadt den 3. Juny 1822. Auf Antrag des Tuchmachermeiſters 

Earl Wilhelm Klopſch toll ein in hieſiger Breslauer Vorſtadt ſud Nro. 239, geitt 
genes, auf gs Rthlr. Cour. geſchätztes Haus und Garten, in dem am 31. Julp, 

30. Auguſt und beſonders in den letzten am 30. September d. J. Vormittags um 

9 Udr anſtehenden Biethungs⸗Termin an den Meiſibiethenden verkauft werden. 

Kaufluſtige werden daher aufgefordert, au dieſen Tagen ihre Gedothe in biefiger 

Gerichtsſtube abzugeben und fol der Zuſchlag erfolgen, in ſofern nicht geſetzliche 

Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. g ! | . 

a . Des Koͤnigl Stadtgericht. 1 Siehe 
x Schweldnitz den 24. Juny 1828, Der zu Teichenau, Schweidnitzer 

Crelſes belegene, mit der Brenn» Schank und Backgerechtigkeit verſehene Ge⸗ 

richtskretſcham bey dem auch auf Gewerbſchein die Fleiſcherey bisher mit Nutzen 


betrieben ward, fell nebſt zugeboͤrigen Acker und Garten, fd wie dies alles in 
der in der Gerichtscanzley ſederzeit nachzuſehender Taxe wonach dies Grundftüͤcke 
feinem Ertrage nach auf 2640 Rth. abgeſchatzt worden, nachgewieſen wird, meiſt⸗ 
biethend verkauft werden, wozu ein einziger Termin auf den zoſten December 
Vormittags 10 Uhr angeſetzt iſt, und werden daher zahlungs faͤbige Kaufluſtige in 
dieſem Termine hiermit vorgeladen und haben bey annehmbaren Geboth ſofor⸗ 
tigen Zuſchlag ju erwarten. = 
Das Nittmeifter v. Zedlitz Teichenauer Gerichtsamt. 
Grünberg den goſten April 1822. Schuldenhalber ſollen die der 
Muͤllerwiltwe Maria Eliſabeth Jacob geb. Asme gebörigen Grundſluͤcke, als: 
1) die Windmühle Nro. 18. mit dazu gehoͤrigem Ackeifleck, taxirt 795. Rthlr.; 
2) der Acker Nro. 184. mit darauf erbauten Wohnhauſe, tarirt 1045 Meblr. 
im peremtoriſchen Termine den 17ten Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
auf dem Lands und Stadtgericht hieſelbſt, im Wege nothwendiger Sudhaſta⸗ 
tion öffentlich an die Melſibtethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz und 
tablungsfaͤhige Käufer tinzufinden und nach erfolgter Erklärung der Intereſſen⸗ 
zen in den Zuſchlag, wenn geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geſtatten 
foiche ſogleich zu erwarten haben. Die Toren koͤnnen taglich auf dem Land⸗ 
und Stadtgericht eingeſehen werden. 
g Koͤnigl. Preuß, Lanb⸗ und Stadtgericht. 
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Slogan den taten Jury 1822. Von dem Köntgl. Oder⸗Landesgericht 
von Nieder ⸗Schleſten und der Lauſitz werden auf den Antrag des Stiftsverweſer 
v. Fehrenthetl Gruppenberg, deſſen Sohn Ferdinand Nobert v. Fehremheil Grup⸗ 
pentheil, welcher am ayſten Deioder. 1791. u Bellmans dorf geb im Jahre 81a als 
n und inter miſtiſcher Abjutant des Koͤnigl Saͤchſſſchen Regiments 
rinz Albrecht von Sachſen⸗Teſchen Chevauxlegers, den Feldzug gegen Roßrand 
mit gemacht, daſelbſt zuruck geblieben und dem Vermuthen nach geſtorben iſt, 
wenigſtens ſeit dem keine Nachricht mehr von ſich gezeben bat, fo wie deſſen etwa 
nachgelaßne unbekannte Erden und Erbnehmer vorgeladen, ich entweder ſchreftlich 
oder preiönlich ſpaͤteſſens in dem auf den aten Maß 1823. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Präjndicial⸗Termine vor dem Deputirren Oder kandesgerichts ⸗ Aus, 
eultator Graf v. Carmer auf dem Schloß hieſelbſt zu melden und weite Anwel⸗ 
fung zu gewärtigen. Sonte in dem angeſetz en Termine Rh Niemand meiden und 
9 fegitimiren, fo wird alsdann gedachter Premier⸗Lecut nant s. Fehrenthelk 
ruppenberg für todt erklart und es wird deſſen Vermoͤgen den ſich legitimtmenden 
Erben zugeſprochen und ausgeantwortet werden. N R 
Köntgl Preuß Ober Landesgericht von Nieder: Schleflen und der Lauſitz. 
9) Roſenberg den 9. Jug 1822. Wtlchael Wolff aus Roſcaberg Beddıng,- 
ehemals Im Üeferve: Botalllon des zweiten Koͤnigl. Preuß Infanterie: Regiments, 
angeblich dey Fügen bleffire und Johann Reſpondek aus Wyſſoka, ſelt dee Schlacht 
von Jena Im geweſenen Regunent v. Grawert vermißt, werden vorgeladen, ſich 
bis zum ıflen May 1823. vor Gericht zu geſtellen, über ir Leben und uuſentbalt 
Auskunft zu geben und im Nichtmeldungsfolle zu gemärrigen , daß fie für todt elite 
und ihr Vermögen ihren naͤchſten Verwandten aus gehaͤndiget werden wird. 
Das Stodtgericht. R 
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vom 1. Auguſt 1822. 
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2 "Zu verauctioniven. 7 
h Geffenberg den 28. July 1822. Die zum Nachlaß des Tuchmacher⸗ 
‚meifter Chriſttan Hennig gehörigen Tuchmacher' Handwerksgeraͤthe, worunter 
auch zwey Gutſpinn⸗Maſchienen und eine Streich? und Wellemühle befindlich 
find, ſollen von unterzeichnetem Stadtgericht an den Meiſtdtetbenden gegen daare 
Bezahlung verkauft werden und es iſt deshalb der Anctionds Termin auf den 
16ten Auguſt a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, ſich gedachten Tages Vormittag 9 Uhr auf bieſigem Rathhauſe ein⸗ 
zufinden. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Hz NEL Citatio Creditoru m. f 
Breslau den raten April 1822. Auf den Antrag der Königl. Ins 
tendantur des ſechſten Armee: Corps werden ven Seiten des biefigen Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Glaͤubiger, welche an die Caſſe des feit Anfangs Monats July 1813. zu keob⸗ 
— errichteten im Monat September zu Brieg und feit October bis zu feiner 
uföfung im Monat December 1813. bierſelbſt in Garniſon geweſenen Erſatz⸗ 
Bataillons des zweiten ſchleſ. Infanterle⸗Regiments aus irgend elnem recht⸗ 
lichen Grunde einige Anſprüche iu baden vermeinen, bierdurch vorgeladen in 
dem vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. Berends auf den 25. Octbr. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Liauldattons⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen gefeglich zulaͤßtgen Bevollmächtigten, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben ünd durch Beweismittel zu 
pefcheinigen. Die Nichterſcheinenden ader baden zu gewärtigen, daß ſie aller 

ihrer Anfprüche an die gedachte Caſſe werden verlustig erflärt werden. 8.) 

Koͤnigl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Schleſien. 
N Citationes Edictales. . or 
„) Breslau den ıgten Juny 1822. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Obet⸗Landes gerichts wird auf Auteag des Offtcii Fisci der Cantoniſt Schuhe 
machergeſelle Joſeph konger ars Vernsdorf Mäuſterdergſchen Ereiſes, welcher ſich 
vor anhrern Jahren ohne Erlaubniß entfernt und fe'tdem bey den Canton Revlſſonen 
nicht geſtellt bat, zur Rückkehr dinnen zwölf Wochen in die Königl. Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwartung hierüber ein Termin auf 
den 1 üten October c a Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerlichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn v. Groddeck anberaumt worden, zu ſelbigem auf des bieſige Obere 
kandesgerichtshaus vorgeladen. Solltt Beklagter in dieſem Termine nicht erſchei⸗ 
f nen 
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nen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich Ad) melden, fo wird gegen kön als einen, um 
ſich dem Kriegsdienſt za entzichen Ausgetcetenen verfahren und auf Confiscation 
feines gegenwä tigen, als auch fuͤnſtiz ihm etwa zufollenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Sisci kannt werden. g.) : 

Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgerlcht von Schlesien. 
N An Br Falkeuhauſen. 

„) Breslau den 28. Junp 1922. Von Seiten des unterzeſchneten Königl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officu Fisct der Joh. Mattdias Cas parek 
aus Frankenſtein, welcher ſich vor mehrern Jahren ohne Exlaubniß entfernt , und 

ſeitdem ben den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mena⸗ 
ten in die Könizl. Preuß. Lande bierducch aufgefordert, und da iu ſeiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 1 Rovbr. c. a. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends anderaumt worden, zu felbis 
gem auf das biefige Ober⸗Landesgerſchtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wentgſtens ſchriftlich ſich melden, ſo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entztehen, Ausgetretenen 
verfahren und auf Eonfiscation feines gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm 
etwa jufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Flsci erkannt werden. g.) 
aoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den laten April 1822. Von Seiten des Königl. Ober» Lars 
desgerichts don Schleſſen zu Breslau iſt die unverehl. Johanne Charlotte Eich⸗ 
ner, Tochter des zu Niumarckt im Jahr 1801. werfloibenen Dr. med. Ernſt 
Coribtan Eichner, welche nach deſſen Ableben ſich zu ihrer Verwandten mütter⸗ 
ncher Seits der Steuereinnehmerin Töpfer zu Groß Glogau begeben und 
nur kurze Zelt aufgehalten, ſeitdem aber von ihrem Leben und Auffent⸗ 
halt keine Nachricht gegeden hat auf Anſuchen ihrer Geſchwiſter Behuls ihrer 
Todes Erklarung dergeſtallt öffentlich, vorgeloden worden, daß fie ſelbſt oder 
ihre, ſonſt etwa poch vorhandene Erben und Erbnezmer binnen 8 Wochen und 
zwar längſens in dem vor dem Herrn Dber » Kandesgeriche ⸗ Aſſeſſor Neubauer 
anſtehenden peremtoriſchen Termine den ıgten Maͤrz 1823. Vormittags um 10 
Uhr, ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlichen 
Zeugniſſen von idrem Leben und Aufenthalt verſehenen, geſetzlich zutaßigen Des 
dollmächtigten ohnſehlbar melden und daſelbſt weitere Anweſſung, im Fall ibres 
Ausblelbens aber gewaltigen ſolle, daß auf Anregung der Extrahenten mit der 
Inſtraction der Sache ferner verfahren, nach dem Befinden nach auf ihre To⸗ 
deserklärung, und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkennt wer⸗ 
den wird. Wornach ſich alſo die gedachte Johanne Charlotte Eichner, nebſt 
denen unbekannten etwanigen Erben zu achten haben. : ne 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Dohm Breslau den ıgten Map 1822. Nachdem die verehl, Buch⸗ 
druckerin Martane Muͤller geb. Bleneck hieſelbſt wider ihren Ehemann den Buch⸗ 
druckergeſellen Friedrich Ferdinand Müller, welcher im Jahre 1813. det dem Kat⸗ 
ſerl. Koͤnigl. gten Jäger⸗Vatalllon der zten Compagnie zu Würbenthal in Oeſt⸗ 
reich- Schleſien geſtanden, ſeit jener Zeit feine Nachricht von ſich gegeden dat und 
eben fo wenig zuruͤckgekehrt iſt, wegen doͤßlicher Verlaſſung auf Trennung 2 Ehe 

a 8 E geklagt, 
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geklagt, und ein Termin zur Inſtruttien der Sache angeſetzt worden, ſo wird der 
genannte Buchdruckergeſelle Friedrich Ferdinand Mütter hiermit vorgeladen, ſich 
binnen drep Monaten, ſpaͤtens aber in dem peremtoriſchen Termine den aten Detbr, 
a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Amts s Secretalr Gaͤrt⸗ 
ner, in der hieſigen Gerichtsamtskanzley entweder in Perſon oder durch einen 
Mandatarlus zu melden und das Weitere, ausbleibenden Falls aber zu gewartl⸗ 
gen, daß dieſe Che getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erklart werden 
wird. 8 Koͤnigl. Dohm⸗Capitular - Vogtepamt. 
a Glogau den ı5ten April 1822. Nachdem ad Inſtantlam Credltorum f 
über die Kaufg Ider des fudpoſta geſtelten, dem König!. Lieutenant Reiche zugedoͤ⸗ 
rigen, im Glogauer Kreiſe gelegenen Ritterguts Anders dorf eum Appertinentlis 
dato der iquldations Prozeß mit der H. 8. Tit. 51, Thl J. ber allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung angegeden Win kung eröffnet worden; ſo werden alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechts zrunde Anſprüche an dieſes Grundſtück oder deſſen Kauf⸗ 
gelder zu haben vermeinen hierdurch auf gefordert, in dem auf den zien Septem⸗ 
der d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten, Deputato Ober⸗Landesge⸗ 
tichtsrath Goͤtztoſf in Perſon oder durch geſetzlich zufaͤßige mit Voll macht und In⸗ 
formation verſehene Beoollmaͤchtigte aus der hleſigen Jaſtiz⸗Commiſſaxien, wobeh 
fur den Fal der Unbekenntſchaft die Juſtigcommiſſarten, Hoffisfat Dehmel und 
Juſtizrath Zieckurſch in Vorſchlag gebracht werden, auf dem hieſigen Koͤnigl. Oder⸗ 
Lands gericht zu erſcheinen, ihre Auſprüche gebuͤhrend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, fomobl gegen 
den Käufer deſſelden, als gegen die Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld Der» 
thellt wied, auferlegt werden wird. ER: 
Königl. Prevß. Ober: Landesgeridt von Nieder⸗Schleſſen und der Lauſitz. 
Ratibor den 14. Map 1822. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Officlalis Fisel die aus Patſchkau ges 
dürtigen, entwichenen, enrollirten Cantoniſten Gebrüder Ellas und Je ſeph Scholz 
dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und ſpaͤte⸗ 
ſiens in dem auf den 1gten September d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Deputirten, dem Herrn Ober ⸗kandesgerſchts⸗Auscultator Foltczeek anſtehenden 
Termine geſlellen von ihrer Entweihnung Rede und Antwort geben und ihre 
Zurückkunft glaubhaft nachwelſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gemärtigem 
ſollen, daß ſie ihres kämmelichen Virmögens und er ihnen blernächſt noch ewa 
zufallenden Er bſchaften ver luſtig erklaͤrt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden 


ſellen. g.) i ö N : 

ä Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
Ratibor den zien November 1821. Wir Director und Aſſeſſoren des 
Königl. Stadtgerichts zu Ratibor laden auf den Antrag der Epegatiin des ehe⸗ 
maligen Unteroffiziers im v. Büntingfehen Euiraffiers Regiment Namens Hein⸗ 
rich Leyn und des demſelben deſſellten Curators, Stadtgerichts⸗Diener Mayer 
den ſelt dem Jahre 1810. feinem Aufenthaltsorte nach unbekannten Unteroffizier 
Heinrich Leyn, ſo wie feine etwa unbekannten Erben und Erbnehmer zu dem 
in unſern Seſſions⸗Saale vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kretſchmer 
Sn töten September 1822. früh um 9 Uhr anſt benden Termine mit der 
ſorderung vor, ſich entweder vor oder fpätefiend in dieſem Termine ſchrifellch 
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oder perſoͤnlich eingufinden „ über feine Abweſenhelt Rede und Antwort zu geben, 
außenbleidenden Falls aber zu g= waͤrtigen, daß er für todt erklart und fein etwant ⸗ 
ges Beruiögen feinen näch!ten Anverwandten oder nach Umfländen dem Königl. 
F sus zu ſeſprochen werden wird,. Urkundlich unter unſerer gewohnlichen Un⸗ 
terſchrift und Stezel. 8) RE DELE 
75 0 Koͤnigl. Stadtgericht zu Rattbor. 
Ober »Langenau den goſten April 1822. Das v. Foͤrſterſche Das 
trimonialgeticht zu Ober Langenau und Flachenſe ffen Loͤwendergſchen Erelſes 
citiret den ſeit 15 Jahten verſchollenen Muͤlſcher Johann Gottfried Klemm fo 
damals auf die Wunderichaft gegangen und keine Nachricht von ſich gegeben 
dat, daß er den zöften Januar 1823. entweder in Perſon vor demſelden fich 
melde, oder wenigſtens dis dahin von feinem Leben und Aufenthalte Nach⸗ 
richt gebe. Würde er todt fein, oder Lelbes, Erden verlaſſen haben, fo wer⸗ 
den auch dieſe unter einem beruffen, daß fie diefen Tag hier im Gerichtsamte 
erſchelnen, ſich gehörig legituniren, auſſendlel»enden Falles iſt zu erwarten, daß 
der Klemm für todt erklart, die ausblelbenden Erben praͤcludirt und mit fort⸗ 
laufen den Stillſchweigen belegt, denen ſich meldenden Seiten⸗Erden, das we⸗ 
nige Vermögen des Klemm ohne Caution aus geantwortet werden wird. i 
g Brieg den 9. Map 1822. Das Koͤnigl. Preuß. Lans, und Stzdtgericht zun 
Brieg macht hierdurch nicht nur bekannt, daß das Hppothequen⸗Inſttument d. d. 
Brieg den 25ſten Februar 1813. über die auf das Bauergut ſub No. 43. zu Boh ⸗ | 
miſchdorf für die Feldmuͤͤller Beperſchen Minorennen zu Rothſchloß intadullrten | 
24 Rthir. Cour. verlohren gegangen t; ſondern ladet auch zugleich den etwanigen 
Junbaber, deſſen Erden, Ceſſionarten, eder welche ſonſt in die Rechte deſſelben ge⸗ 
teten fein möchten, hierdurch zu dem auf den aten September d. J. Vormittags | 
um o Uhr vor dem Eommiffario, Herrn Juſſiz⸗ Aſſeſſor Stande, zur Anmeldung der | 
An ſoruͤche an das 50 Hypothequen-Inſtrument mit der Verwarnigung vor: | 
daß, wenn ſich der Innhaber des Inpıuments nicht melden und feine Anſprüche 
dan nachweiſen ſollte, das Inſtrument ſelbſt für nulllund nichtig erklaͤret und die 
Löſchung in dem Hppothequen⸗Buche erfolgen ſolle. 
Königl. Preuß. Land » und Stadtgericht. Grofe. 
Pohlnlſch Wartenberg in Schleſten den 23. Map 1822 Da von Sel⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichts Über den in den Gütern Kraſchen und Bafron nebſt 
Zubehör, in Actidis und Mobiliare befiehenden Nachlaß der am aten Rovbr. 1820. 
im Kraſchen verflorbenen verwit.geweſenen Obriſtin Jeanette v. Thuͤmen geb v. Teich 
mann auf den Antrag des CEurators ihrer minorennen hinterlaſſenen Söhne heut Mit⸗ 
tag der erbſchaftliche Liquldattons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt; jo werden alle die« 
jenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem auf biefiger Färſtl. 
Gerichts, Kanzeuey den aten September 1822. Vormittags um 9 Uhr anberaum⸗ 
ten Viquidattons⸗ Termin perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bey ermangeinder Bek anntſchaft unter den Hiefigen Juſtiz⸗ 
Perſonen der Juſtittarius Scheurich in Vorſchlag gedracht wird, zu erſcheinen, ibre 
vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Bewetßmittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ibrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklärt und mit Ihren etwanigen Forderungen nur an dasjenige gl 5 
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nach Vefrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleiben moͤch⸗ 
te, werden verwierſen werden. i „„ Da 
E 15 Fürſtl. Curländiſch freiſtandesherrl. Gericht. Leſſing. 
pPleß den 10. May 1822. Da auf den Antrag des Johann v. Rleter 
ein auf feiner ſogenannten Kopietzner Freyſcholzerey zu Berun iutabulictes Ca⸗ 
pital von 66 Rihlr. 20 fer. Courant ex Inſtrumento vom aziten September 
1766, für den ehemaligen Pfarrer Carl Morig v. Poſſadowsky zu Berun, Be⸗ 
bufs der Loͤſchung öffentlich aufgebothen werden ſol (o werden nicht nur dieler 
gedachte Pfarrer, ſondern auch deſſen unbekannte Erben, Ceſſionarien, ſo wie 
alle diejenigen, welche fonft reſpectu- dleſes Capitals in feine Richte getreten 
ſeyn möchten, hiermit ebicialiter vorgeladen, ſich innerhalb drey Monaten und 
ſpaͤteſtens in Ter mino peremtorlo den 3. September c. a. bey dem unterzeich⸗ 
neten Füͤrſtl. freiſtandesherrl. Gerichte in Perion oder durch zuläßıne mit gehs⸗ 
riger Vollmacht und Information verſehene Mandatarien, wozu ihnen der Hof⸗ 
rath Wiedmer und Stadteichter Böniſch hieſelbſt vorgeſchlanen werden zu mel⸗ 
den, ihte Anſpruche an das Capital qudſt. geltend zu machen und zu Juſtifici⸗ 
ren, widrigenfalls aber zu gewättigen, daß fie mit ihren Real- Anſprüchen an 
den verpfaͤndeten Fundum wegen dieſes Eupttald werden praͤcludirt und daß 
ſoiches auch ohne das Original- Schuld⸗Inſtrument geloͤſcht und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird 225 5 ö ; 
Faurſtl. Anbalt Köthen Plehniſches freiſtandesherrl. Gericht. 
Liegnitz den aflen Juny 1822. Es iſt das » potheken⸗Inſtrument 
nebſt Hypotdeken⸗Schein vom 18ten July 1798. auf deſſen Grund 1000 Rthl. 
Courant auf dem Hauſe fub No. 447. der hirfigen Stadt, für den ſchon laͤngſt 
verſtorbenen hieſigen duͤrgerl. Weißgerber Chriſtian Gottlieb Kunze eingetragen 
find, verlohren gegangen und haben deſſen Erben das Aulgedoth dieſes Inſtru⸗ 
ments extrahitt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwani⸗ 
gen Ansprüche unbekannter Prätendenten auf den zten October a. c. Vormtt⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendarie Krauſe, 
anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an dieſe 1000 Rihlr. und das 
darüber außgefiellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Eeſſtonarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs inhaber Anſpruch haben möỹchten, hiermit auf, ſich an dem ges 
dachten Tage und zur deitimmten Stunde auf dem Königl. Land ⸗ und Stadt⸗ 
gericht hir ſelbſt, entweder in Perſon oder durch mit gefeglicher Vollmacht und 
pinlänglicher Information verſehene Maudatarlen aus der Zahl der hlengen 
Juſtiz Eommifferien, von weichen ihnen im Fall der Uabekanntſchaſt der Jujitzs 
Tommiſſarlus Feige vorgeſchlagen wird, zu erſchelnen, ihre Rechte wahrzuneh⸗ 
men und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fe mit ibren vermeintlichen Anfprücen werden präcdudirer, ihnen 
damit gegen den Beſitzer des Houſes ſowohl, als gegen die Weißgerder Kunze⸗ 
ſchen Erben ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verlohren gegangene 
Inſtrument Über die 10:0 Rthlr. aber wird amortiſirt und für die Weißgerber 
Kunzeſchen Erben ein neues wird ausgefertiget werden. 
Königl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. N 5 
Haynau den 24. May 1822. Nachſtehende Hypothek Inſtrumente: 
2) dad Hpp. Inſtrument vom agften September 1812., Über 100 Rihlr. i. e. Eins 
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hundert Meichtthafer, für den Bauer Joſeph Stiler zu Rotbbruͤnnig auf der 
Freybäue lerſtell No. 8 zu Giersdorf; 2) dergleichen vom 19. März; 18 12., über 
1000 Rthlt. i e Eintauſend Reichsthaler, für den vorgenannten 1c. Spiller auf 
der Erbſcholtiſey Nro. 1. zu Nieder Wildſchüs; 3) dergl. vom 27ſten Auguſt 
1811. über 200 Rthlr. i. e. Zweyhundert Reichsthaſer, für den erſtgenannten 
c. Stiller auf dem VBauergute Mo. 1 zu Ober⸗Wildſchütz; 4) dergl. auf dem⸗ 
Gute vom 2gften December 1800. Über 100 Rthlr. l. e. Einbunde 1 Reichstbaler, 
für den Bauer Hanns Chriſtoph Zingel zu Hermtderf; 5) dergl. vom aten Des 
tember 1808., über 500 Rthir, i e. Fünſhundert Reſchsthaler, für den Bauer 
Nieder⸗ Stiller zu Rothdrünnig auf dem Bauergute No. 8. zu Nieder⸗Wiloſchütz; 
i 4 dergl. vom 28ſten December 1802., über 500 Rthir. i. e. Faͤnfbundert Reichs⸗ 
thaler, für den Bauer Krauſe zu Tammendorf auf dem Bauergute Nro. 4. zu 
Ober⸗Wildſchuͤtz, Mind denen Inhabern angeblich verſohren gegangen. Es wer⸗ 
den daher dieſe Inſtrumente bierdurch aufgebathen und alle und jede, welche an 
die zu loͤſchenben Poſten und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Elgen⸗ 
thümer, Ceſſionarlen, oder ſenſtige Pfandbrlefs⸗Jahaber, oder deren Erben 
Anſprüche zu machen hätten, hierdurch öffentlich vorgeladen, in Termine den 
sten September c. Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des nuuterzeichneten 
Juſtitiarit allhier zu erſcheinen und ſich über ihre Eigenthums rechte gehörig und 
genügend auszuweiſen. Im Fall des Ausbleidens im Termine baben die etz 
waigen Praͤtendenten zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen 
ſowohl an die Inſtrumente, als die darin verpfaͤndeten Grundfläde werden 
prächudirt werden und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Amor 
tiſatton der intabulirtn Poſten vorgegangen werden wird. 0 

Das reichs graͤfl. v. Roͤdern Wildſchuͤtz Siersdorfer Gerichtsamt. 
Juͤngling, Juſtit, 
Grottkau den sten April 1822. Folgende aus Grottkau gebürtige 
verſchollne Bürgerföhne, als: 1) Anton Langner Weißgerberſehn 40 Jahr alt, 
geweſener Kloſtergeiſilicher, der ſeit dem Jahre 1810. von Guhlau aus ſich ganz 
entfernt hat; 2). Joſeph Halbpaus, 45 Jahr alt, der vor 25 Jahren als 
Schumochergeſelle die Wanderſchaft angetreten und zuletzt von Eremfir aus in 
‚Mähren Nachricht erthellt hat; 3) Carl Seidlitz, 49 Jahr alt, zu Wornp in 
der ruſſ. Provinz kitthauen Proſeſſor der Theologie geweſen fein ſoll, werden 
auf Antrag ihrer Geſchwiſter von Koͤnlgl. Stadtgericht zu Grottkau hiermit auf⸗ 
gefordert, über ihr Leben und ihren Aufenthalt Nachricht zu erthellen und ju 
dieſem Behufe ſpäleſtens in dem am 15. März 1823. Vormittags um 10 Ubr 
auf dem bleſigen Rathhauſe anberaumten Termine entweder in Perſon, durch 
ihre etwanigen Erben, eder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, wlorigenfalls 
ſie für todt erklart und ihr Vermögen ihren naͤchſien Verwandten zugeſprochen 
werden wurde. Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
5 AVERT ISSEMEN TS. Br 
Breslau. Zu vermieden find in No. 1328. an der grünen Baumbrüde 
3 meublirte Zimmer mit Kuͤche und Alkowe, monatlich und bald zu beziehen. Das 


‚ Rähere 3 Stiegen beym a J. Haller. 
„Breslau. Gute Ggelegenbelt nach Warmbrunn geht den Iſten Auguſt 


ab. Das Nähere auf der Buͤttnergaſſe Im goldnen Weinfaß. 
*) Bres⸗ 


en 1739 


) Breslau. Jemond, der feinen BE ſehr bequemen Wagen hat, 
ſucht Reiſegeſellſchaft auf gemelnſchaftliche Koſten mit Extra ; Bor nach Stettin, . 
Berlin oder Frankfurth an der Oder. Zu erfragen im Gaſthauſe zum goldnen 
Schwerdt. 

) Breslau. Eine Slandespetſon von hlir wüͤnſcht zu einer Reyſe nach 
Weimar, welcke den ten oder Sten Auguſt c. a. angetreten werden (ol, einen 
ſollden Reiſegefaͤhrten bes Dresden, Leipzig oder auch bis Weimar ſelbſt. Näsere 
Austunfe giebt der Lohnkutſcher Voͤhm auf der Odergaff- 

„) Breslau. Einem hohen Adel und verehrten Publiko gebe ich mir dle 
Ehre hlerdurch ergebenſt bekonnt zu wachen, daß Sonnabend den gten Auguſt zum 
Geburts⸗Feſte Sr. Majende unſers Allergnaͤdigſten Königs, wenn es dle Witterung 
erlaubt in meinem an der Promenade gelegenen Tempelgarten Iuuminatlon ſtatt 
haben wird. Wozu ich ein hochgeehrtes Publifum etgebenſt einlade N 5 
Entree 2 gr. Cour. Gefreper, Coffitiir. 

*) Breslau. Daß Ich meine Unterrichts - Anſlalt von der Albrechtsg aſſe aus 
dem Kaffet baum auf die Schuhbruͤcke in das Bm Stuͤck verlegt hade, gebe mir 
die IN hiermit ergedenſt anzuzeigen. 

C. v. Drlebenfeld. 

*) Breslau. Eine große eichne Baadewanne mit eiſernen Re feu IR zu 
verkaufen Im Sandſtift beym Haus haͤlter. 5 

*) Breslau Den aten Auguſt d. J. ſende ich eine Gefegenfeit nach Warm⸗ 
brunn. Das Nähere Reuſchegaſſe In 3 Thurmen. A Miper. 

9 Bernflodf den 27. Jul) 1822. Das Hopoth kenbuch von dem nik 
Bruttenderg foQ auf den Grund der, in der gerichtlichen Regiſtrotur vorh ond / nen 
und der von den Befigien de: Grundftäde ein zuziehenden Nachrichten teguijrt werden. 

Es bet dater ein Jeder, welcher dad y eln Jutrreffe zu baten virmeint und feiner 
Forderung die mit der Eintragung 257 ndenen Votzugs rechte zu verſchoffen gedenkt, 
ſich oinnen 2 Monaten bey dem Gerichtsamte zu melden und feine etwanlgin Ans 
ſpruͤche naͤher anzugeden. 

Dos Gerlchtsamt Grüͤſtenberg. 

N 9 Waldenburg den 27. July ı822. Der Dlad- Fabrifane Jofıpf Sllgere 
in Weißflein meines ſunte habenden Ctelſes iſt entſch loſſen, wegen Verbeſſeruag fel: 
ner Fabrlque eine kleine Waſſermͤͤhte, nebn Stampſe zum Kies mahlen, zu erbauen 
und ſeldige am einen unbedeutenden, nicht weis von der Fabrique entfernten Waſſer⸗ 
graden anzulegen. Das Waſſer entſpringt anf dem Territorlo der Herrſchaft Fürs 
ſtenſtein, dem ſogenannten hoben Berge, womit ſich das Rollen: Waſſer der Stein⸗ 
kohlen⸗Gruben vereinigt. In Folge des Edicts vom 28. October 18 10. fordere 
ſch alle diejenigen, welche hiergegen * gegruͤndetes Bsibeefprunsrngt zu haben 
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dermelnen, blemlt euf, ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen präͤcluſtolſcher Fri 
dep mir anzumelden; nach Verlauf derſelden werden ſolche nicht mehr beach ttt. 
75 8 Der Koͤnigt. Landrath 
= Grof v. Reichenbach. 
*) Waldenburg den 29ſten July 1822. Der Spihen handler Abrehem 
Elter aus Vo persdorf bey kaudan, hat ſeinen von der hoch pre fl. Königl. Regie⸗ 
rung zu kiegnitz aus gedellten Gewerbeſcheln, auf welchem von dem Koͤnigl. londraͤth⸗ 
lich „ Anıte zu kanbon uter 2 Rede. dezahlte G:mwerbeftleuer qulttirt ik, ongebich 
zwiſch en Reichenau Bolfenhayoſchen Creiſes und Ober Salzbrann hleſigen Creiſes 
ver lobten weiches zu Vermeidung etwanigen Misdrauchs hlemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 8 — 
en Der Koͤnigl. Landrath des Creiſes. N 
E 5 Graf v Reick enbach. 
Greiffenſtein den iſten July 1822. Auf den Antrag der Schelze 
Gottfried Matz igſchen Benefictalz Erben iſt der Liquldations Prozeß eröffnet und 
peuemtorie der Termin auf den 18ten September c. feſtgeſetzt worden, auf welchen 
alle an den benannten Nachlaß Anſpruch habende vorgeladen werden, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und zu jufificiren, widrigenfalls fie aller etwanigen Vor; 
rechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das was nach Befrie⸗ 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. Zus 
leich werden alle unbekannte Real-Praͤtendenten, insdeſondere die Marie Ro⸗ 
— Haus dorf von Landeshut, oder deren Erbea,. Erfjionarien oder Pfandin haber, 
welche an das aus dem Conſenſe vom zoſten September 1788. fuͤr genannte 
Haus dorf latabulirte 100 Rthlr. Capltel Anſoeuch haben, zu dieſem Terhrine vor⸗ 
delnden mit der Verwarnung, daß Außenbleidende mit zhren Real Anſprächen an 
das Grundſtück praͤcluditt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, daß der 
Marie Kofine Haus dorf ertheilte Jaſtrument amor tiſirt und im Hypothequen⸗ 
Buche geloͤſcht werden wird. ö 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamt. 
Neiſſe den toten Jun 9. 1822. Das Koͤnigl. Preuß Stadtgericht zu 
Neiſſe macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die 
dem Schmidt Antom korenz zu Preiland gehörige Schmiede fub No, 42. nebſt Zus 
beboͤr, welche auf 1047 Rthl. 6 gr. gemwürdiget worden iſt, ſudhaſtirt und öͤffent⸗ 
lich feilgeboten wird. Es werden daher alle diejenigen, welche diefe Schmiede 
nebſt Realitäten zu kaufen We llens find , hierdurch vorgeladen, in dem blerzu aus 
geſetzten peremtoriſchen Bietbungs » Termin. den ı3ten September d. J. Nachmit⸗ 
rage um 2 Uhr auf den Zimmern des Gerichts vor dem Drpntirten, dem Koͤnigl. 
bieutenant und Ober⸗Landesgertchts⸗-Reterendarius Herrn Beer ſich etazufinden, 
ihre Gebothe anzugeben und zu gemärtigen , daß dem Meiſtbtethen den dieſe Schmle⸗ 
de nebſt Appertinenzlen adjwitcire werden ſoll, wogegen auf ſpaͤtere Gebotde nicht 
refleitirt werden kann. Auch werden alle dleſenigen, welche an dieſe Schmiede 
Real⸗ As ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche dis dahin 
ſub poͤna präciufl et perpetut ſilentit zu liqutdiren und zu juſtiſiciren. 
5 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
g Au hang 
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= Anhang zur Beylage 
Neo. Nx des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 1. Auguſt 1822. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. 


„) Groͤbnig bei Leobſchütz, den 30. Juni 1822. Bei dem Koͤ⸗ 
nig! hieſigen Gerichtsamte find vom ıften Januar 1821 bis ult. Juni 1822 
nachſtehende Kauf- und ſonſtige Erwerbs: Vertrage gerichtlich vollzogen, und 
das Eigenthumsrecht für die Acquirenten in die Hypothefenbücher eingetragen 
worden: 

1. der Johann und Roſa Bernardſchen Eheleute, über. die Häusler 
ſtelle no 70. zu Schönbrunn, pio 76 rthle. 
2. des Joſeeh Zuber, über einen Breslauer Scheffel Acker no. 27. 
daſelbſt, pro 56 rthl⸗ x 

3. des Carl Stine, über einen Breslauer Scheffel Acker ſub no. 192. 
daſelbſt, pro 32 rthl. 

24. des Franz Krauſe, über einen Breslauer Scheffel Acker no. 191. 
er pro 32 rthlr. 
des Franz Soͤhner . uͤber die Gäͤrtnerſtelle no. 88 zu Schönbrunn, 
pro — rthl. 
6. des Anton Thiee, über acht große Metzen Acker no. 114. zu Wer⸗ 
nersdorff, pro 65 rthl. 

7. Anton Breitkopf, über das väterliche Bauerguth no. 64. zu Größs 

nig, goo rthlr. 
Ibs der Joſepha vorehel. Wyſchkenp, über die Erbrichterey ſub no, r. 
in Jernau, pro 6666 rthl. 16 gar. 
9. der Johann und Tbereſia Urbachſchen Eheleute, über das Bauer⸗ 
guth ſub no. 49. zu Groͤbnig, pro 1236 rthl.- 
10. des Gotzfried Schureck, über die Haͤuslerſtelle ſub Ro. 189. in 
Groͤbnig, pro 182 rehl, 
11. des Leopold Kluger, uͤber die Haus lerſtelle ſub no. 202, zu Leisnitz, 
pro 43 rthl. 

12. der Caspar und Mariana Kommoreckſchen Eheleute, uͤber die Haͤus⸗ 

lerſielle no. 72. zu Jernqu, pro 45 rthl. 


* 
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13. des Iofenh Kuhnert, ber die acht großen Mepen Acker ſub no. 108. 
in Jernau, pre 49 rthl. 
14. des Stanz Scherner, über die Haͤͤuslerſtelle ſub no 83. zu Bobitz, 
pro 76 rthl. 
; hie 3 Leiſchner, über die Haͤuslerſtelle no. 83. zu Leisnig, pro 
45 rthl. 
16. des Florian Weber, über 12 große Metzen Acker ſub no. 300. zu 
et pro 53 rthl. 
des Siegmund Steuer, Aber die Gaͤrtnerſtelle ſub no 13 1. zu 
ö Ordbug, pro 266 rthl. 
18. der Johann und Anna Marta Krautwurſtſchen Eheleute „ über die 
Haͤuslerſtelle ſub no. 170. in Bröbnig, pro 57 rthl. 
19. der Hans George Beckſchen Eheleute, über 12 große Megen Acker 
ſub vo. 193. zu Schuͤnbrunn, pro 106 rıhl. 
20 des Franz Pur ſchle, Aber das Bauerguth ſub no. 23. zu Leisnitz, 
pro 647 rehl. 
21. der Johann und Anna Roſa Bernardſchen Eheleute, über zwey 
Breslauer Scheffel Acker ſub no, 194. und 195 zu Schoͤnb unn, pro s trtl. 
22. der Thereſia Fuchs, uͤber 4 Metzen Acker ſub bo. 1 155 ju Schoͤn⸗ 
brunn, pro 66 rebl. 
33. des Anton Purſchke, über 16 Metzen Acker ſub no. 466. zu keisnitz, 
pro 21 rihl. 
24. des Franz Krautwurſt, über 5 Metzen Acker no 466., pro 4 rthl. 
25 = Jeſeph Schink, über 5 Metzen Acker no. 468. zu Leisnith, 
ro 49 rt 
: 26 des Ignatz Funk, über die Häuslerftelle und 43 bres lauer Scheffel 
Acker ſub no. 190. und 258. zu Leisnit, pro 36 rıhl. 
27. des Johann Schroll, über einen Windmuͤhlen⸗ und Haͤuslerſtellen⸗ 
Bauplatz ſub no. 48. in Leimerwitz, pro 20 rthl. 
28. der Carl und Anna Catharina 3 Eheleute „ uber die Haͤus⸗ 
lerſtelle no. 92. zu Schönbrunn, pro 76 rthl. 
29. des Franz Braunifch, über 6 große Metzen Acker no 96. zu Wer⸗ 
nersdorff, pro 32 rthl. 
30 des Leopold Richter, übers Degen Acker ſub no. 469. zu Leisnitz, 
pro 42 rthl. 
31. des Anton 5 an, über 3 weben Acker no. 470. zu Leisnitz, pro 
40 Rthl. 


32. 
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32. der Thereſia Purſchke, über die Hänsirfielle-umd einen breslauer 
Scheffel Acker ſub no. 47. und 41. zu keinitz, pro 83 rthl. ur, 
33. dee Joſeph Purſchte, über 13 große Mitzen Acker ſub no. 467. 
zu Leis nitz, pro zo fthl. 5 ct 
33. des Anton Baruda, über einen breslauer Scheffel Acker ſub no. 
278. zu Leisnitz, pro 12 kihl. 3 
35, des Ignatz Breitkraph, über ein Angergättel no. 243. zu Groͤb⸗ 
nig, pro 30 rthl. - 3 3 
36. des Franz Leiſchner, über einen bresl. Scheffel Acker ſub no. 
469. zu Leisnſtz, pro 60 rthl. I 
37 des Simon Kopka, über ‚die; Bärtnerftene no. 64. zu Jernau, 
pre 137 rthl. 2255 SE REN 
38 der Johann und Mariana Liſchkaſchen Eheleute, über die Gaͤrt⸗ 
nerfielle no. #90. zu Jernau, pro 190 rthl. BE: f 
9. des Anton Künzer, über einen bresl. Scheſſel Acker no. 197. zu 
Schönbrunn, pro 66 rıhl, DE BUCHEN 
40. des Andreas Beyer, über einen bresl. Scheffel Acker no. 198. zu 
Scho brunn, pro 78 rihl | ur 8 
4. det Gotifried und Anna Röfina Purſchkeſchen Eheleute, über 
12 Metzen Acker ſub no. 196. daſelbſt, pro 55 Rtbl. RE EN 
da. der Franz und Johanna Schinkſchen Eheleute, uͤber 12 Metzen 
Acker no 108 zu Babitz, pro 114 rıhl. N J 
43. des Joſeph Schirma, über die Haͤuslerſtelle no. 122. zu-Ba⸗ 
bita, pro gr rthl. ; 
44. des Hanns George Karger, über die Häuslerftelle no. 90. zu 
Schon brunn, pro 43 rthl. . a J 
45. des Caspar Przimeck, über. die Haͤuslerſtelle no. 209. zu Leisnig, 
pro 19 rthl. a BR 
46. des Leopold Kupka, über die Robothgaͤrtnerſtelle no. 51. daf., 
pro 66 rthl. 20 ſgr. 5 | 
47. des Jobonn Braunifch, über die Schmiedepoſſeſſion und einen 
Scheffel 11 Metzen Acker zu Schoͤnbrunn, pro 192 rihl 18 .gt- 3 pf. 
48. des Johann Braunifcy, über zwei Scheffel Acker no. 199. zu 
Schönbrunn, pro 96 rthl. * 
49. der Catharina Purſchke, über 10 große Metzen Acker no. 472. 
zu Leisnitz, pro 144 rihl. i N 
50. des Jobann Pur ſchke, über 10 Metzen Acker. no. 472. pro. 
45 rthl. 17 ggr. 15 pf. f 


1 51. 
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51. der Magdalena verwiltw. Dirlig, aber elde Haͤus lerſtelle no. 
209. zu Jernau, pro 45 tthl. 17 for. 15 pf. 

52. des Franz und Antonia Trzeeeziockſchen Eheleute, über das Bau⸗ 
erguth ſub no. 23. zu Dittmerau, fir 658 rthl 6 gge. 105 pf. 


53. des Carl Schmidt, über die Robothhäuslerſtelle no. 103. in 


Groͤbnig, pro 7 rthl. 3 ggr. 57 pf. 
J der Maria Roſina verehel. Klinke, über 14. Metzen Acker, no. 
200. zu Schönbrunn, pro 63 rıhl. 

55. der Thereſia verehel. Thill, Über 12 Metzen Acker no. 201. daß 
pro 65 rthl. 20 far. 

56. des Frenz Bernard, über 14 große Metzen Acker no. 203. zu 
Schoͤnbrunn, pro 110 rthl. 


57. des Anton Kuͤnzer, über 10 große Metzen Acker no. 204. daf, | 


pro 53 rthl. 
58. des Johann Sehmanu, über 12 große Metzen Acker no. 202. 


daſ, pro 60 rthl. 


59. des Auton Punmſchke, über 8 große Metzen Acker zu Leisnitz, pro 


6 rthl. 12 for. 
680 des Anton Reiſch, uber die Kobeihgättneflelt no. 61: zu Schoͤn⸗ 
brunn, pro 228 rtöl. 13 gar g pf. 
61. der Johann Bernotekſchen Eheleute, über die Robothgärtnerftee 
no. 20. zu Jernau, pro 228 rthl. 13 ggr. 85 pf. 
62. der Franz Peschel Eheleute, über die Haͤuslerſtelle no. 141. in 
Leisnitz, pro 57 ttbl. 
63. des Ignatz Uta, ober 6 Metzen Acker no, 205. zu 3 
23 rthl. 14 gar 10 pf. 
64. der Ignatz Breitkophſchen Eheleute über die Hauslerſele no. 
68 in Schoͤnbeunn, pro 144 rthl. 18 ggr. 3 pf. 
65. der Franz ee er ‚ uͤber die Häußterftelle no. 68. 
zu Jernau, pro 137 rtül 3 pr. 
66, Theodor und Zherefia Purſchteſchen Eheleute, über die Gaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 48. zu Babitza, 133 ithl. 10 ſgr. 
67. des Carl Hein, über das Bauerguh ſub no. 106, zu Visit, 
pro 960 rıpl 
68. des Joſeph Hein, Über das Bauerzuth no. 27. zu eeienitz pro 
1000 rthl. 
69. des Gottfried Reiſch, uͤber einen brenner Scheffel Acker no. 
129, zu Schönbrunn, pro 41 rehl. 27 ſgr. 13 rthl. 
8 70. 
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70. der Anton Reiſchſchen Eheleute, aber einen bresl. Scheffel A 2 
ub. ee in Schönbrunn, pro 41 rıhl 27 for. 15 pf. 
71. der Anna Maria verwitlw Mock, über einen Scheffel Acker no. 
140. in Wernersdorff, pro Sorthl. 
72. des Nicolaus Bolig, uͤber das Bänerguth: no. 29. in Dernau pro 
1142 ıfhl. 25 ſgr. 9 pf. 
73. Johann Skalnig, uber die Freihaͤuslerſtelle no. 73. zu Jenau, 
grrthl. 12 ſgr 10% pf. 5 
74. des Ferdinand Behr, über 12 große Metzen Acker no. 36 6 zu 
Leisnitz, pro 190 rthl, 13 ſgr. 15 pf. 
75. der Franz und Johanna Purſchkeſchen Eheleute, über die Sry: 
gaͤrtnerſtelle no. 35. in Groͤbnig, 76 rıhl. 5 far. 9 dr 
76. des Anton Küntzer, über 10 große Metzen Acker no. 476 zu eis⸗ 
nitz, pro 75 rihl 5 for. 8 dr. 
77. des Joſeph Rothkegel, uͤber 10 große Diegen Acker no 474. def = 
pro 76 rthl. 8 ſge 8 dr 
78. des Ferdinand Koſian, über 5 große Metzen Acker no. 745, daſelbſt, 
pro 38 rthl 2 ſge 10 dr. 
79. des Carl Kofian, über 5 große Metzen Acker no. 473. daf., pro 
38 rthl. 2 ſge. 10 dr. 
80. des Anton Wawerfi 9, über ro bresl. Megen Acker, no. 246, daſ. 
pro q rthl. 
81 der J ſeph und Kofi ina Weberſchen Eheleute, uͤber die Haͤusler⸗ 
ſtelle no 36. zu Schoͤnbrunn, pio 12 rthl. 17 ſgr. 2 d'r. 
82. der Franz und Thereſia Walterſchen Eheleute, über die Häuster 
ſtelle no 6 zu Schoͤnbrunn, pro 34 rthl. 6 ggr. 705 pf. 
83 der Franz und Thereſia Villhave⸗ . Eheleute, über das Bauer⸗ 
guth no. 40. daſeloſt, pro 971 ıthr. 12 ſge. 105 dr. N 
84. des Ignatz Heilig, uͤber die Häueleifiee no. 20. daſelbſt, pro 
83 rihl. 24 for. 53,9. 
8 des N Veſper, über die Haͤuslerſtelle no. 82. in Groͤbnig, 
für 323 rthl. 24 for. 39 d'r. 
86. der Johann und Beata Linckſchen Eheleute, über die Haͤusler⸗ 
ſtelle no. 184. zu Leisnitz, pro 114 rthl. 8 ſgr. 7 d'r. 
87. des Franz Purſchte, über die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no, 86. 
zu keisnitz, pro 45 rthl. ar for. 5 d'r 
388. des Franz Gaſch, doe bie Robothhaͤuslerſtelle no, 124. dal, 
pro 38 rthl. 2 ſgr. zod'r. 
89. 
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89. des Jeſeph Kesutwurft, uͤber die Robothhaͤuslerſteue no. 136, 


daß, pro 45 dbl 26 ſar 5 die. a 
90, des Ignatz Funde, über 10 große Metzen Acker no. 387. daß 
pro 156 chf. 4 ſgr. 9 d'r. ne 2 
91. des. Anton Kupka, über die Haͤuslerſtelle no. 155. daf., pro 
60 tihl. 17 ſge. 2 d'r. f f 8 
i ö Roster, Juſt. 
„ Grottkau, den 30. Juni 1822. Bei den unterzeichneten Gee 
richtsaͤmtern find vom iſten Juli 182 bis dahin 1822 nachſtehende 
Käufe confirmirt wo den: . 
I. Beim Gen ichtsamte Oſſeg, Deutſch⸗Leippe und Seiffersdorff. 
1 Franz Galler, um die Haͤuslerſtelle zu Deueſch⸗Lempe, no. 38, 
pro 270 rthir. 5 ö 
2. Joſeph Werdeck, um die Haͤuslerſtelle zu Seiffersdoiff no. 6. pro 
o rthl. f 
1 3. Anton Hoppe, um die Robothgaͤrtnerſtelle zu Oſſeg ſub no. 20. 
pro 180 rthl. i i 
4. Joſeph Rother, um die Mobothgärtnerfielle no. 24. zu Oſſeg, 
pro 330 itht. ö r 
5 Auguſtin Hauckt, um das Bauer guth zu Seiffersdorff ſub no 40. 
pro 3100 rthl. N 
6. Joſeph Boͤniſch, um die Robothgärtnerſtelle zu Serffersdorff, no. 
14 pro 368 vıhl. 
7. Johann George Kuſchmann, um die Robothgaͤrtuerſtelle zu Deutſch⸗ 
kteippe, no. 29., pro 50 rthl. a 
8. Joſeph Jorg, um die Robotgaͤrtnerſtelle zu Seiffersdorff no. g. 
pro 250 tthl. EEE RER 
9. Carl Wutike, um die Fieiſtelle no. 7. zu Seiffersdorff, pro 
Zoo tthl. ES i 
5 Joſeph Scholz, um die Freihaͤuslerſtelle no. 43. zu Seiſfersdorff, 
pro 300 rthl. d 
II. Das Gerichtsamt Falkenau, Kroſchen und Neubammer. 
I. Cart kangfelds, um die Rebothgärtnerſtelle zu Falkenau, fub no. 
‚ger pro 550 rthl. 5 a ae 
2. Gart Gloger, um bie Freiftete zu Falkenau, ſub no. 12. pro 
00 rthl. 5 5 5 
? 3 Carl Babel, um die Häusler ſtelle zu Falkenau ſub no 67,, pro 
114 rthl. 8 f a ht 
4. 
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4 Joſeph Bleigel, um die Gaͤrtnerſtelle zu Kreſchen, 66. 23) pro 
tthl. a a i 3 8 
—2 In Das Gerichtsamt Ober ⸗Kuͤhſchmalz. f 
1. Chriſoph Günther, um die Häuslerftehe zu Obet⸗Kuͤhſchmal; no. 
26. pro 74 tthl. b f RT 
Iv. Das Gerichtsamt Nieder - Kühfhmak. 
1. Thereſia Kleſe, um die Häuslerſteue no. 38, pro 40 rthl. 
2. Hytonimus Walker, um die Freiſtelle und Schmiede ſub no. 19. 
pro 400 rthl. 1 
3. Joſeph Baucke, um die Freiſtelle no, 8, pro 120 rihl. 
4. Johann Scholz, um die Freiſtelle zu Nieder, Kuͤhſchmal; ſub no, 
9 „ pro 1300 tthl. f . 
58 Witwe Johanna. Groppin, um die Haͤuslerſtelle no. 27., pro 
thl. ; 
365 hl V. Beim Gerichtsamte Sonnenberg. 
1. Matthäus Habicht, um die Häuslerftche ſub no. 43. zu Sonnen⸗ 
berg, pro 130 rtꝶl ... EN 
berg, pro 130 rihl. 
VI. Beim Gerichtsamte Krayn und Oberecke. 
1. Eruſt Herzog, um die Freiſtelle no. 8. zu Oberecke, pro 370 rtl. 
2. Carl Friedrich Mogwitz, um die Freiſtelle no. 2 zu Oberecke, pro 
2000 tıhf. a 
3. Ernſt Kroͤnert zu Oberecke um die daſige Freiſtelle, für 160 rtl. 
4. Johann Derchel, ums Freihaus zu Krahn, fub no. 17. pro 
855 rihl. N S 
— Eofel, den 1. July 1822. Bei dem Gerichtsamte von Stu⸗ 
bendorf find. in dem erſten halben Jahre, vom ıflen Januar bis zum 
ıften July c. a. nachſtehende §aufconttacte confirmirt worden. 
1. Kaufcontract der Chirurgus Pilzſchen Eheleute, uͤber die Freiſtelle 
no. 1. zu Stubendorf, für 600 ıihl, 
0 nn „über das Freibauerguth no. 2. zu Stubendorf, für 
480 zthl, : R 2; 
3. des Coloniſten Valentin Cebula, über die Colonieſtelle no. 3. zu 
Heinrichsdorf, für 28 rthl. 17 fer. 16 der. s 
4. des Coloniſten Carl Mahnett, über das Grunbſtuͤck no. 33. zu 
Tſchammer Ellgoth, für 65 Rthl. 20 ſgr. 
5. des Chriſtian Jakſy, über die Colonieſtelle zu Heinrichs dorf, für 
ag tihl. 17 for. 15 dir. x i 
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6. Kaufeontract des Simon Oleſch, über das Freibauerguth zu Groß⸗ 

Stein no. 3., für 194 ıthl. 8 ſgr. 69 d rk. 8 

Das Gerichtsamt Stubendorf und Groß⸗ Stein, 

J Net, Jus, 

„) Coſel, den 1. Juli 1822. Bei dem Gerichtsamte Miſtiz ſiud in 

dem halben Jahre, vom ſten Januar bis ıflın July c. a. nachſtehende 

Kaufcontracte confirmire worden: 7 a 

I Kaafcontract der Paul Deptaſchen Eheleute, um den Kretſcham 


zu Miſtiz no. 1., für 306 tthl. 20 for. 


2 des Johann Depia, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 11. zu Miſiz, 


für 533 rihl. 10 ſor. TH 
Be Das Gerichtsamt von Miſtiz. f 

i 5 ; Richter, Juſt. 

„) Brieg den 11. July 1822. Bei hieſigem Koͤnigl. Land ⸗ und 
Stadtgericht hat der Nageiſchmidtmeiſter Gasmeyer dem Buͤchſenmacher 
Müller das Haus no. 279. den 7ten July um 300 Kthl. abgekauft. 

„) He inrichau, den 21. July 1822. Bei dem v. Nickiſch Koſch⸗ 
pendorfer Gerichtsamte iſt . N 
1. der Kauf des Amand Mautſchke, um die Prauſeſche Robotfgärts 
nerſtene no. 15, auf Höhe von 116 rthl d. d. 29. Juny 1821. 

2. des Joſeph Goldmann, um die Wiukterſche Robothgaͤrtnerſtelle 
no. 10., auf Hoͤhe von 8 rthl. d. d. 16. Juni 1821. 8 
porgekommen. ö 5 N Fritſch, Juſt. 

) Landeck, den 23. July 1822. Bei dem Koͤnigl. Preuß. Ges 
richte der Stadt Wilhelmsthal iſt vom ıften Januar bis Ende Juni 1822. 
‚folgender. Keufcontract vorgefallen, naͤhmlich: der Oeconom Eliſabeih 
Ilgner geb. Hauck, an den Muller Ignatz Ludwig, das Haus no. 64. 
daſelbſt, pro 123 rihl. 24 far 2 d'r. Pe = 
Konigl. Preuß. Stadigericht von Wilhelmsthal. 
er ER ei | Bernhard, 
„ Winzig, den ıaten July 1822. Ackerkauf des Wurche, pro 


350 rihl. N N 
. EB Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 5 
) Raudten den 26. July 1822. Johann Chriſtoph Bergmann 
hat die Freiſtelle ſub no. 28. zu Ranſen den 24. Maͤrz c. von ſeinem 
Pater George Friedrich Bergmann um 200 ithl. erkauft.. 
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Feptngs den 2. Auguft 1822: 


uuf St, Königl Majeſtät von Preußen it. m 
aAaleergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXX. 
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RE ö 
Breslau den 18ten Juy 18922. Auf den Antag eines Mral; Slaͤubt⸗ 

918 iſt dato von und die Subbaftotton nochſſeßender ſolidariſch verpfänd ter R-alte 
taten: 3) der Frriſtele No 18. zu Hennlesdorf mt Garten von 6 Scheffel Aus ſant 
nabſt zutedͤrunzen von der vormaligen Keeiſcham itzt Freyſtelle Ro. 12. obge⸗ 
trunten 20 Scheffe! Acker im Felde und einer Wieſe, welche ortsgerichtlch auf 
1890 Ribie. toxirt worden; b) der Freiſſelle No. 12. de ſelkſt,, uedſt zugehörigen 
Gatten 15 Scheffel Acker und einer Wirſe, welche ortsgerichilich Alt 1008 Atpir, 
gensörkiget wötbeu, verfügt und die Termine zum öffentlichen Verkauf auf den 
3 ren Auguß und 2 fen September c. in der Wohnung des unterzeichneten Juſtit 
ttarti (Meſſetg ſſe No. 1733. im goldnen Anker) peremtoriſch aber auf den 28ſten 
October in bea beriſchaftl. Wohngebäude zu Hennigsdorf anberaumt worden. Wir 
laden Ra flaflige und beſitz und zahlungsfähige Intereſſenten hlerdurch vor, in 
gedachten Termiten, beſonders ader in dem Yegteren zu erſcheinen, ihre Gebotht 
abzugeben und temnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden zu gewär⸗ 
tigen. Die T pe deider Realitäten iſt ſowohl bel dem unterzeichneten Juſtitlario, 
ars auch bel den Ortsgerichten in Hennigsdorf einzuſehen. 28 

ö Steitertl. v. Rol Hennigsdorf und Kunzendorfer Otrichtsomt. 
Wanke. 


Ratibor den ı5ten März 1822. Da bey dem bieſigen Koͤnſal. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Amtstath Heinrichſchen Eheleute das im Meßger 
Ereife delegene Rittergut Oder⸗ Gogelau, nebft Zubehör on den Meiſibletdenden 
öſentlich Schuldenhalber verkauft werten fol und die Biethungs⸗Termine auf 


den ab ſten Auguſt 1822. den ten Derember 1822. und beſenders den 3 ten Februar 


1823. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Oder ⸗Landesge⸗ 
richt vor dem ernannten Deputirten, dem Königl Ober ⸗Landeszerichts⸗Ruthe 
v. Schalſcha angelegt worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der 
davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft im Monat Januar 1822. aufgenents 
menen Taxe, welche in der biefigen Ober⸗ Landesgerichts Regiſtratur einge ſeben 
werden kann, auf 12709 Nihlr. 23 for. 4 d'. und incl. der reluirten Bauer⸗Aecker 
auf 15160 Thlr., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, e den 
5 e 83 


a. ER Drau: 


Seftäfigen Ranfufigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Ble⸗ 
thangs Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Melſibtethenden 
iugeſchlagen werden ſon, in ſofern nicht geſehliche Umſtaͤnde eine Aus nahuſe 


1 
Königl. Preuß. Ober · Landes gericht von Schleſten. : 
Manteuffel. 
A geantehfein den 15. Jul 1822 Das Wuſtkus Ignath Mounſche 
W. baus ſubd Nro. 357. auf der Nledergaſſe zu Frankenſtein gel'gen und auf 
601 Reblr. gerichtlich 9 wärdiger, wird auf den Antrag eined Meat: Gläubigers 
tan Wege der Ex cution, zum oͤff utlichen Verkauf geſtelt. Es If blezu eln elnziger 
Birtdungs⸗ Termin auf den tſten October 18 22. angeſ etzt und werden Kaufluflige, 
Beſig⸗ und Zahlungs faͤhege vorgeladen, am gedachten Tage Vormittags um lo uhr 
auf dem Stadtge ichts Zimmer bleſeldſt vor dem ernannten Commiſſarlo, Hertu 
Referendarius Teuder, zu een und hat der Meifbierhenbe den Zach: 5 5 
1225 um etwarten. 5 
Koͤnfgl. breuß. Sronfenflein Silderberger Stadtgericht. ; 
) Ratibor den ı7tın July 1822. Schuld nbalber fubhafiren wir das 
dem Michael Sutor gehoͤrlar ſub No. 140. in Planla-gılegene auf 19 Kthl. 1 gr. 
14 pf. Cour. oder 80 Fir. N. M. gerichtlich gewürdigte Ackerſtaͤck von 4 Bresl. 
Metz n Aus ſaat, ſetzen in unſerm Seſſtensſgale einen einzigen mithin pꝛremtoriſchen 
Biethungs Termin vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Director Wenzel auf den 1 atin 
September c. a. an und lden Kauflafige zur Abgabe ihrer Gedothe init dem Demer⸗ 
ten ein, daß dem Meiſtbiethenden dleſes Ackerſtuͤck digen haare zue zuge⸗ 
* agen werden wird. 
; Königl. Stadtgericht 10 Rotiber. . 

5 9 Hultſchln den 18ten July 1822. Das unterzeichnete Serihidart 
macht bier durch dekaunt, daß das dem Peter Herber zugehörige in dem Dorfe Hech⸗ 
It iſcham ſud No. 52. gelegene Zviertelhuͤbige Bavergut, welches auf 1779 Rthl. 
J gr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag elnes Real, Eläubie 
d.r8 off tlich an den Melübierhendrn verkauft worden ſon. Kauflaſlige, Befig: 


und Zablusgsfabige werden hierdurch vorgeladen, in Tetmino den 26ſten Auguſ,, 


Zoſten September in loco Hultſchin, beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Teraune den aten November dleſes Jahres im Orte Hochkretſchom entweder 
in Perfpn oder duch Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr: Gedothe auf das gedachte 
Bouergut abzugeben und dle Adjudicaroria deſſelben zu gewärtigen. Auf dle etwa: 
nigen Gebothe, weſche nach Ablauf des letzten zralad, eingehen ſollten, wird 
gar feine Rückſicht gerommen werden. i 
Das Gerichtsamt Hochkritſcham und Turfau. 
*) Ratibor den zıflen July 1822. Da ſich in dem den 19ten Jah e 
ene e TRTNN des auf zoo Kepler. Cour. W gewuͤr⸗ 
digten 


O car) 


bigten Hlerlan Kraͤmerſchen 9 7ſten Antheils ebemallgen Nau⸗Bleskauer Nerwerké⸗ 
Ackers von 6 Scheſfeln groß Maas Aus faat, kein Kauflaſtiger gemeldet het, ſo iſt 
auf den Antrag ines Mei Gläubiger ein nechmaltger Termin zu deſſen Verkauf 
und zwar peremtoriſch auf den Sten October c. flüh um 10 Abr in loco Bies kau 
anberaumt worden, wezu zablungs fähtge Koufluſtige wit dem Bemerken vortzela⸗ 
den werden, daß der Zufchlag an den Meiſiblethenden erfolgen und auf die ſpaͤtir 
eingehenden kleſta leine Ru ſicht genommen werden wird. 
HOretzogl. Gericht der Güter des ſaͤculsſt ten Jungfernſtifts. a 
Ratlibot den 19 ten Juni 1822. Nachdem zum offentlichen nothwen⸗ 
digen Verkauf der ſud No. 19. zu Olſau Ratiborer Ereiſes gelegenen, auf 800 Kehl. 
in Wünz⸗Con tant gerichtlich abgeſchaͤtzten Freibanerſſelle, Termiuus auf den agſlen 
Jull, zoſten Auguſt und Zoſten September dieſes Jahres anberaumt worden If, 
ſo werden Kaufluſtige und Zablungsfaͤhlge hiedurch eingeladen, beſonders in dem 
irtzten Termine, welcher p'temtoriſch iſt, vor dem unterzeichneten Serichtsamte 
auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Groß Cory erſcheinen, ihre Gebothe alzu⸗ 
geben und zu geivärtigen, daß dleſe Freib guerſtelle dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zugzeſchlagen werden wird. f se NETTE RELEN, - 
Das Gerichts amt der freiherrl. v. Gruttſchrelberſchen Herrſchoft 
ee das dünnen Goritz ao 1 
h Gtünderg ven 27. Juli 1822. Der zum Roͤnſchſchen Nach loſſe ge⸗ 
boͤrige Weingarten Mo. 548. taxitt 217 Rthlr. 7 ſar Coeur fol in Termiao den 
5. October d. J Vormittogs um 11 Uhr auf dem hleſigen Lands und Stadtgericht 
im Wege nethwendiger Sub boſtation öffentlich an den Meifttierhenden verkauft 
werden, wozu ſich jahlungsfaͤbige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intertſſenten in den Zuſchlag, inſoſorn wicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulo ſſen, ſoichen ſogleich zu erwarten baben. j 
| Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
8 „) Dhlan den 25ſten July 1822. Die zu Steindorf Ohlauer Creiſes bes 
legene Freibäusterfiele des Johann Eigenwillig Nre. 51. des Hppothekenbuchs 
mit Gebäuden und 124 Morgen Acker und 14 Worgen Wieſe, ortsgerichtlich 
auf 146 Rthlr. gewuͤrdiat, ſol im Wege der Executlon öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu ein peremtoriſcher Termin auf den 5. October c. Nachmittags 3 Uhr 


in biefigen Amtslocale anberaumt worden und alle Kaufluſtige hiermit aufge⸗ 
fordert. werden. i ; Ze, 

DE Königl. Domainen s Pafligamt. RNRuͤchhard. 

8 Sottesderg den zyſten April 1822. Zum öffentlichen Verkauf der 
Bauer Jungſchen Grun dſtuͤcke zn Paͤtzelsdorf, nehmlich des auf 492 Rthlr. Cour. 
toxirten Bauergurs No. 49. und der auf 26 Rthlr. taxirten Gärtnerftele No. 38., 
im Wege der Execution find die diedfägigen Biethungs⸗Termine auf den raten 
Junp ec, den 1cten July c. und den 17ten Auguſt c. Vormittags um 10 > die 
RER NR erſten 
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erſten beiden bleſelbſt, der letzte und peremtertſche aber auf dem Schloſſe zu Nie⸗ | 
der Blas dorf anberaumt werden, welches defig« und japlungsjäpigen Kauflufle 
gen hiermit bekannt gemacht wid. 3 N . 
e Das Patrimonialgericht der Nieder ⸗Blasdorfer Guter. 22 
Beleg den 20. Juny 1822: Das Königl. Preuß. Land und Stadt⸗ 
ericht 3a Brieg macht bierdurch bekannt, daß die za Klein Piaſtenthal ſub 
wo. 2. gelegene Freigärtnerſtelle, welche nach Abzug der darauf daſtenden 
Laſten auf 371 Rib. 10 ſgr. gewürdigt worden, a dato binnen 9 Wochen 
und zwar in Termino perewtorio den Izten September a. c. Vormittags um 
10 Uhr bp demſelden öffentlich verkauft werden fol, Es werden demnach 
Kaufluſtige und Beſtsfänige hierdurch vorgeladen, in dem erwahnten perem⸗ 
toriſchen Termine auf den Stadigerichtszimmeen vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſot | 
Herrmann in Perſon oder durch gehörte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Ge⸗ | 
bold adjugiben und demnächſt zu gewärtigten, daß erwähnte Frelzaͤrtnerſtelle 
dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebethe nicht N 
geachtet werden ſoll. = ENTSTEHEN TER 
Grünberg den zaſten Juny 1832. Die dem Tuchmacher Franz Anton 
Fiedler zugeboͤrigen Weingaͤrte: 1) ſub No. 883. 884. , 885, und 880. zuſammen 
gezogen, tegtet 153 Rtölr. 12 ſgr. Courant 2) No. 1840, taxirt 37 Rthl. 20 (gr, 
Eonrant fol im Wegs netbwendiger Subbaſtation in Termino den ı4ten Septbr. 
d J. Vormittags um 11 Ubr auf dem Land- und Stadtgericht hieſeloſt offen lich 
an den Merfibierheuden verkauft werden, wozu ſich zahlungs fähige Käufer einzu⸗ 
fia den und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Uwnflände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zuerwarten haben. 
2 + Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. g 
Sränderg den zeſten Jung 1822. Folgende zur Kaufmann Johann 
Gottlob Steinſchſchen Concursmaſſe gehörigen Aecker und Heiden, als: 1) der 
Acker in der Linde, taxirt go Rthle.; 2) der Acker in der Schloiner Straße, 
tarirt So Athir.; 3) der ate Acker daſelbſt, tarirt 230 Rihlt.; 4) ber Acker | 
im femalen Stücke, taxirt 110 Mıhlr., 5) der Acker am Steinderge, taxirt 
220 Rtblr.; 6) der Acker am Hirſchberge, taxirt 350 Rihlr., ſollen in Termin 
den 9. Septbr. d. J., 7) der Acker und Wieſe am Erlduſche, taxiet 160 Athlr.; 
8) der Acker, Gaͤnſehals genannt, 2. Gewende und ein Hetdeſtuͤck, taxtrt 200 Rihlr; 
9) das erſte Gewende auf der Scheibe, tapiıt 200 Rihlr.; 10) das zweite Ges | 
wende auf der Scheibe, taxirt 150 Atbit., die bierben belegene Helde aus 4 Ab⸗ 
theilungen bestehend, taxirt 590 Nthlr.; 11) das wüſte Land an der Kühnauer | 
Grenze, taxnt 20 Nthlr., ein Fleckel Gehenge, taxirt 32 Ktbir.; 12) das 
Gehenge an der Lauſitzer Straße mit Acker, taxirt 150 Rthlr., in Termino den 
14. September d. J.; 13) der Acker an der Lauſitzer Straße mit Heide, taxitt 
105 Rthir.; 14) der Acker daſelbſt, taxirt 100 Rıkir., 15) der Acker daſel e ſt, 
- tapirt 140 Rtblr.; 16) der Acker mit Heide über der Maugſchtdach, taxirt 
147 Rthl.; 17 die Heide No. 432., taxltt 300 Athl.; 18) bie Heide No. 466, 
taxirt 400 Rthlr., in Termino den 2ıflen September dieſes Jahres jedesmal 
riitege um 11 Uor auf dem hieſigen Fand» und Stadtgericht, im Wege 
nothwendiger Subhaſtatton öffentlich an die Meiſidtetdenden derkauft werden. 
In dieſen Terminen haben ſich daher befig: und jahlungs faͤhige A 
nden 
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finden, ihre Gebothe zu thun und zu gewärtigen, daß den Beftdiethent en nach 
erfolgter Erklärung der Jatereſſenten in den Zuſchlag, derſelbe, wenn nicht ge⸗ 
ſegliche Umflände eine Ausnahme veranlaſſen, ſogleich zu Theil werden wird. 
Die Tazen können täglich auf dem Gerichtslocale näher eingeſehen werden. 
oönigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. a 
kauban den 15. Juni 1822 Zum Verkauf der dem Magiſtrat und 
der Commun gehörenden, am Quelsfluße gelegenen unterſchlaͤgigen Mahlmühle von 
3 Bingen, die Ober- Mühle genannt, nebſt der dabey befindlichen obern Lelnwand⸗ 
walke iſt kuͤn tiger 20. Juli und 17. Augufl d. J. als Lieitations - und Verkaufs⸗ 
Termin, von welchen der letztere pereunoriſch IR, angefegt worden. Diejenigen, 
welche dieſe Muͤhle und Walke zu kaufen geſonnen und detmögend Rd, konnen ſich 
an gebschten Tagen Vormittags um 10 Uhr auf allbleſigen Rathhauſe im Seſſious⸗ 
Zummer melden und grivärtig ſeyn, daß mir demſenigen welcher die für uns an: 
nehmlichſten Erbietungen machen wird, der Kauf abgeſchloſſen werden wird. Die 
Kaufsbedingungen können auf unſerer Canzlep allhter eingefehen werden. Die Tape 
doll nech ver Eintriere des ywepten Termins befannt gemacht werden, 
8 . i 2 a 8 7 5 3 > Der Magiſtrat. 1 8 g TE 5 ; 
Grüffau den ııten Juny 1822. Von dem Koͤnigl. Gerſcht der ches 
mallgen Gruͤſſauer Stiftsguͤter wird das ſud No. 134. zu Llebau gelegene zum 
Vermögen des Galtwleth Carl Friedrich Riedel gehörige: und auf 895 Rehlr. 
23 far. 4 pf. Cour. geſchatzte Haus und Garten, im Wege der Execution auf 
den Antrag eines Real Gläubigers ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und 
zablungsfäbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 16ten Sev⸗ 
tember 1822, Vormittags um 9 Ubr feſtgeſetzten Licitations⸗Termiue an hieſiger 
Gerichtsſtelle zu erſchelnen, tbr Geborh abzugeren und ſonach zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden tiefer Fundus mit Bewilligung der Meals 
Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. i 
ER FE König. Gericht ie. 
Hermsdorf u. K. den 21 Maͤrz 1822. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt im Wege der Execution die dem Muͤllerme ſter Joh. Gotiftled Tſchorn 
zugehoͤrende, in der ortsgerichtlichen Taxe vom g9ten d. M. auf 2243 Rthl. 12 gl. 
abgeſchaͤtzte Mühle No. 134. in Selſershan und es ſtehen die Leitations⸗Termine 
auf den iſten Juny und aten Septemder c., der letzte und peremtorifhe aber auf 
den 4ten Novemder c. Vormittags um 11 Uhr ein der hirfigen Amtskanzley an, in 
welchem letztern der Zuſchlag des Grundſtucks file das hoͤchſte und annehmlichſle 
Sedolh, nach zuvor abgegedener Erklärung der Intereſſencen, zu gewaͤrtigen it. 
Reichsgrafl. Schoffgetſch Kynaſiſches Gerichts am. 
Leobſchütz den 19. Februar 1822. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Real- Gläubigers das zu Branitz Leobſchützer 
Creiſes ſub No. 125. Kae 232 vlertelhübige Bauergut und die hiezu gehörigen 
5 Scheffel 38 Ruthen ehemaliger Domintalacker, welche zuſammen auf 2290 Rihl. 
23 for. 7 d'. Cour. geſchaͤtzt worden, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den verkauft werden ſoll, wozu wir drey Termine, nämlich: auf den aflen — 95 
j 2 — 1 7 — e rl i 
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auf den rſten Foly und den letzten peremtorifchen auf den aten September c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumt haden. Kaufluſſige und Zahlungs fähige werden 
daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Termino perem⸗ 
torto auf Burg Branitz zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
an den Melſtbtethenden zu gewärtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten beti⸗ 
tations⸗ Termins etwa einkommende Gebothe nicht welter reflectirt-werden wird, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. N 
8 Das Gerichtsamt des Nittergütes Branitz. f 
HDirſchberg den 23. April 1822. Bey dem hiesigen Könlgl. Land⸗ und 
Stadtgerichte fol das ſub No. 1006, hieſelbſt vor dem kanggaſſenthore gelegene, 
auf 2838 Nthl. 13 fgr. 4 pf abgeſchaͤtzte, zu dem Kaufmann kudwis Baumertſchen 
Nacblaſſe gehörige Haus, Nebengebäude und dazu gehoͤtigen 144 Scheffel Ausſaat 
Aecker und Wieſe in Termints den 29. Junt, den Zr. Auguſt und den 1 Noobr. c. 
als dem letzten Biethungs termine Öffentlich verkauft werden. b 
Breslau den asſten May 1822, Von dem Königl. Preuß, Gerichts⸗ 
amte des vormaligen Sandſliſts zu Breslau wied hiermit bekannt gemacht, daß 
das Gottfried Glerſchdorſſche ſub No. 22. zu Klein⸗Wiehrau Schweldnltzſchen 
Creiſes belegene dreyhüfige Bauergut, welches im Jahr 1820, auf 5163 Kehlr. 
29 fgr. 10 d Courant gerichtlich geſchaͤgt worden, und wovon die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit dey der hieſigen Gerichtstanzley zu inſpiciren iſt, auf den aten 
Septbr., den aten Noobr. d. J. und in Termino peremtorto auf den zten Januar 
1823. an den Meiſtbſethenden im Wege der Erecution öffentlich verkauft werden foll, 
Alle zahlungsfaͤblge Kaufluſtige werden demnach nd desi ges Proclema 
blerdurch vorgeladen, ſich in dieſen Terminen Vo 0 8 um 10 Abe in dem 
Landgerichts⸗ Gebäude auf dem Dohm bierſeldſt entweder. in Perſon, oder durch 
blnlängliche mit genugſamer Informatlon verſebene Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben, und hlerraͤchſt den Zuſchlag dieſes Bauerguts an den 
Melſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtigen. ER: x 
5 i Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. f 
Gründerg den zꝛcten April 1822. Folgende zur Kaufmann Johann 
Gottlob Steinſchſchen Concurs⸗Maſſe geboͤrige Grundſtücke, als: 1) das Wohn⸗ 
baus Ro. 98. im zten Viertel mit Zubehör taxirt 1026 Rihlr. 6 (gl. 3 pf.; a) das 
daſelbſt delegene neue maſſive Wohnhaus mit Zubehör toxitt 3753 Rth. 27 gl. 6 pf. 
3) der hinter dieſen Haͤuſern befindliche Wein: und Obſtgarten, taxirt 768 Rthlr. 
15 ſgl. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtdiethenden 
verkauft werden. Hierzu find 3 Termine auf aten July, aten September und 
sten November dleſes Jahres, wovon der letzte peremtoriſch iſt jedesmal Bormim 
tags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgtricht hieſelbſt angeſetzt worden in wel⸗ 
chem ſich deſitz⸗ und zablungsfähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung 
der Intereſſenten in den Zuſchlag, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. Die Taxen Finnen taglich 
auf dem Land und Stadtgericht eingeſehen werden. e 
8 Königi. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Tarnowltz den loten May 1822. Auf Anordnung Einer Königl. Preuß. 
Hoden Diers Bergbauptmannfhaft ſollen die zur Gemeinde Ptakewitz gehörigen 
Grunsſtücke und Gebäude, welche ehemals die ſogenannte Pogodaſche Mugle bilde 
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ten im Wege der Öffentlichen Lleltation veräußert werden. Wir haben hiezu einen 
Biethungs Termin auf den ziſten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr in unſerm hie⸗ 
fiaen Seſſions⸗Zimmer anderaumt und laden Kaufluſtige hierdurch ein, ſich an 
di⸗ſem Tage elmufinden und ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende den Zuſchlag nach eingeholter Approbation Einer hoben Ober» Berghaupts 
mannſchaft zu getvärfigen. Die zu veräußernden Realitäten beſtehen Übrigens theils 
in Acketland, theils in Wleſen und theils in Hutung und in einem hölzernen Wohnge⸗ 


bäude und koͤnnen die Kaufsbedingungen hier jeder Zeit eingeſehen, die Grund⸗ 


Nücke ader an Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden. = 
A Koͤnigl Preuß. Oberſchleſiſches Bergamt. f 

J Fraukenſtein den ızten July 1822. Das zu Schlauſe Muͤnſterberg⸗ 
ſchen Creiſes ſub No. 11 belegene Bauergut des Joſeph Schmidt, welches aus 
einer Hube und drey Ruthen Acker beſlehend, gerichtlich auf 4587 Rıble. 1 fgr. 
8 pf. drtaxirt iſt, ſol im Wege der Execution nothwendig ſubhaſtirt werden und 
es find die diesfaͤlligen Lititatlons⸗Termine auf den Zoſten September und 
agften Noyember ci, peremtorte aber den sten Februar 1823. anberaumt. In⸗ 


dem wird dieſes biermit Öffentlich bekannt machen, fordern wir alle beſttz⸗ und 


zahlungsfäbige Kauſtuſtige auf, an jenen Tagen und vorzüglich in dem zuletzt er⸗ 


nannten Vormittags 9 Uhr in unferer ſtandesherrl. Gerſchts⸗Kanzley hleſelbſt 


perföniteg zu erſcheinen, ihre Gebothe unter den ihnen vormlegenden Verkaufs⸗ 


Bedingungen abzugeben und ſich über ihre Zahlungsſäblgkeſt auszuwetſen, dem 


naͤchſt aber den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. 


und det Güter Schlaufe Olbersdorf. 


Citationes Edictales. 5 

Breslau den alſten März 1822. Auf den Antrag der Königl. In⸗ 
tendantur des sten Armee Corps werden von Selten des hirfigen Königl. Dbers 
Landesgerichts von Schleſtien alle und jede, deſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche an die Caſſen nachſteherder Truppen thelle, als: A. des ches 
mals beſtandenen 1aten fehle. Landweyr⸗ Infanterie: Regiments (v. Tſchitſchky 
und ins beſondere des erſten Bataillons (v. Koͤckritz), des zwepten Bataillons 
(v. Reinhardt), des zten Bataillons (v. Hochberg) dieſes Regiments; B. des 


Das Gerichisamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln 


ehemals deſtandenen Iten ſchleſ. Landwehr Kavallerie» Regiments (v. Nerbnitz)j, 


baben, ven da im Februar 1814. nach Breslau marſchirt und demnaͤchſt im 


welche bey den Regimentern vor der Feſtung Glogau im Jahre 1813, geſtanden 


März 1814. aufgelöſet worden find, für den Zeitraum vom Jahre 1813. des 


ule März 1814. aus legend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu ha⸗ 


* 


den vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgeriches, 


Aſſeſſor Herrn v. Grodbeck auf den Sten September Vormittags um 10 Uhr 


anderaumten Liquidotions⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perfönlich over durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, 


biy etwa ermangender Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Cemmiſſa⸗ 


rien, die Jußeiz⸗Commifſions⸗Raͤthe Kletke, Morgenbeſſer und der Fufiiz» Erums 
miſſarlus Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſoruͤche anzugeben und durch Beweis⸗ 


mittel 


, 


mlitel zu beſcheinigen. Die Michterſchelnenden aber Haben ju gewärtigen, daß 
fie aller ihrer Anprüche an 2 gedachten Caſſen werden verluſtig erklärt werden. 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlesien. g 
; Falkenhauſen. 5 
Brieg den gien May 1833. Der im ehemaligen Infanterie» Mer 
iment Fürft Hohenlohe zu Breslau geſtandene Soldat Gottlieb Tleſchler aus 
riefen Briegſchen Ereiſes gebürtig, welchtr im Jahr 179 a. aus Breslau mit 
an den Rhein marſchirt and weder zurückgekehrt iſt, noch ven feinem Leben 
und Aufenthalte disber Nachricht gegeben hat, wird, fo wie die von ihm ctwa 
ee Erben und Erbnehmer auf den Antrag feines Bruders Gotifrted 
Tieſchier hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich dier ſeldſt in der Amtskanzley des 
unterzeichneten Dee ene binnen neun Monaten und ſyckteſtens in 
Termind den 1ßten März t. J Vormittags um 9 Ubr entweder pırfüniich eder 
ſchriftlich zu melden, widrigenfals der Gettueb Tieſchler geſetzuich für todt 
erklärt, deſſen etwanigen Erben mit ihren Lnfprüchen an feinen Nachlaß prä⸗ 
cludirt und ſelbiger lediglich feinen nächſten Verwandten zuerkannt werden wird. 
N: Königl. Preuß. Domalnen sJakizamt, u. 
„) Frankenſtein den sten July 1822. Der ans Riegersdorf Franken⸗ | 
ſeinſchen Creiſes gebürtige Franz Benedlet Göbel, welcher als Mousquetier iu 
der 2. Compagute ‚beim 3. Batalſon des Infanterie Regiments v. Müfftng zu 
Neiſſe geſtanden, iin Jabre 1807. bey Uebergabe der daſigen Feſtung an die 
Framzoſen von dieſen in Kriegs Geſangenſchaft gefuhrt worden, und auf dem 
Transport dis Hartau in Sechſen, kronk geweſen ſeyn ſoll, ſeit dem aber von 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, wird dierdurch und zu⸗ | 
gleich feine elwanizen unbekannten Erben und Erbnehmer im Antrage ſeines 
Curatoris Häusler Anton ‚Göbel aus Riegersdorf aufgefordert, Ab bin nen 
9 Monaten und ſraͤteſtene in dem anf den zien Nag 1823. Vormittags 9 Uhr 
anderaumten Temine in der ſtandes herrl. Gerichts⸗Kanzley biefeibft ersol 
eder ſchriſtlich zu melden und ihren Wobnort anzuzeigen, widrigenfalls aber zu 
ewaͤrtigen, deß Franz Benedict Göbel für todt erklart, ſeine undekannten Er⸗ 
225 und Erbnedmer ader mit ihren Aaſpruͤchen on das unter Euratels Berwals 
tung ſtehebde Vermögen per 46 Rıbir. 2 gr. 4 pf. präcubtrt und letzteres den 
ſich gemeldeten Jnteſtat-Erben ausgeantmortet werden D N 
; Das Gerichtsamt der Standes perrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 
Offener Arreſt. a 
Tſchirnau den 2. July 1322. Da über das Vermögen des geweſenen 
Kretſchmers Carl Ludwig in Camin bey Herraſtadt Concurs eröffnet worden, fo 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Seide, Sachen, 
Effecten oder Vrieſſchaften hinter ſich haben, blermit aufgefordert, davon an nie» 
manden etwas verabfolgen, vielmehr dem Gerichte förderſamſt dadon Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vordehalt ihrer daran badenden 
Rechte in das gerichtliche Devoſſtum abzullefern, unter der Ver warnung, daß, 
wenn dieſen zuwider dennoch an jemand bezahlt, eder etwas verabfolgt würde, 
dies für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigerrieben, 
wenn aber der Inhader ſolcher Gelder eder Sachen dieſelden verſchwelgen oder zus 
rückbalten follte er auſſerdem alles feines daran hadenden Unterpfand und andern 
Rechts für verluſtig erklart werden wird. 
Das Gerichts amt für Camin. 
Soͤldner. 
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"AVERTISSEMENTS. | 
breslau Den z yfen Juli 1822. Abends 8 Uhr endete das Irdifce 
geben eins frommen und redlichen Menſchen, am wiederholten Schiagfluß, Folge 


bil vorherg⸗gangener körperlicher Leiden, der Eoffetier Johann Siglsmund 


Weiß in dem Alter von fg Johren 4 Mons⸗ten. Sein Andenken bleibt den Seinen 


eln unpergängliber Seegen. Allen Freunden des ſelig Verſterbenen wldmen dieſe 
Anzeige deſſen tefgedeunte Witwe und Kinder. REDE 


Breslau. Auf der äuß rn Ohlauer Straße in Nro. 1103. iſt der erfle 


‘ Stock, nehıhrad in 4 Stuben und einer Alkowe zu vermierhen und Termine Mie 
choelis zu dezledin. Auskunft gledt der Eig nthuͤmer im Conditor⸗Gewoͤlbe. 


Breslau. Zu vermiethen und zu Michaeli zu dezlih en iſt auf der äußern 


Oblauergoſſe in No. 1167. der ate Stock, beſtebend in 8 deltzboren Piegen, ver 


ſchloſſinem Flur, Kühe, Keller und Bodengeloß und das Naͤhere beym Eigenthüͤ⸗ 


5 mer zu erfahren. 


„) Breslau In No. 1589. iR der zweyte Stock zu vermlethen, beſtehend 


In 6 beitzbaren Stuben, einem Cadinet, einer großen Stube Parterte, elner Stube 


und Kammer auf 4 Pferde Stallang, eignen Wagen ⸗Remiſe auf 3 Wagen und 
dazu gehörigen Böden, 

*) Breslau. Zwey dis drey Tauſend Reichsthaler werden zu Michaely d. J. 
gegen ſichere Hypotheke geſucht. Das Naͤhere zu erfragen Reuſchegaſſe Ro. 30. im 
erſten Steck vorne heraus. e N 

) Stesleu. Ein dauerhaft und bequemer Reiſewagen, halbgedeckt in 


vier Federn baͤngend, ficht fehr dllig zum Verkauf. Wo? erfähre man beym 


0 


Haus waͤrter in No. 121 1. am Kranz 'lmorkt. N 
*) Breslau. Neue holl. Heetinge And wieder angekommen bey 
8 A Barthel, Oblauergoſſe Ro. 1197. 
*) Breslau. Da eln ouswaͤrtiger Freund eine Niederlage von chem. Feuers 
zeugen und derglelchen Zuͤndhoͤlzer bey mir errichtet, die ich der vorzͤͤglichen Güte 


wegen und Ausdauer mit Recht empfeblen kann, gebe ich mir die Ehre einem hoch 


pbieebrten Publikum folches hiermit ergebenſt anzuzeigen, mit dem Bemerken, wie 


ich das Dutzend Feuerzeuge mis 12 gr. Cour, und das Tauſend Zaͤndhoͤlzer, 0 Ab⸗ 
i Fr nahme 
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nöhmt von 5 bis 10 Taufend Stck 53 ar. Cour. bey a0 Tauſend Stuͤck mit 
81 gr. Außerſt erloſſe, Im Einzelnen aber das Flaͤſch l 3 ſar und das Tauſend Zünd⸗ 
böfger mit 7 gr. Mze. verkaufe, Ich ſchmeich e walt eine geneigte Beachtung meiner 
ergeben ſten Anzelge. i . 8 1 
e J. C. Kleln, Schmied ebruͤcke im grünen Klrbis. 

*) Klein Sir ding zwey M:ilen von Breslau in der Straße nach Schweld⸗ 
nitz gelegen: Bey dem Frey ute hleſeldſt chen Dach uad Mauer ⸗Ziegeln von vor⸗ 
zäglicher Güte zu billigen Preißen zum Verkauf. 1 

») Breslau. Ein fohlerfrey:s ſtarkes Reitpferd, euch als Wagenpferd 
zu gebrauchen, ſchwarz braune englifirte Stut fiebe in den 3 Linden auf der Reu⸗ 
ſchongaſſe und zwar in den jetzt von der Artillerie benutzten Pier deſtalle für einen 
biligen Preiß zu verkaufen Raͤhere Auskunſt giebt der Kurſchuldt Schmidt von 
der Artlllerie, wohnhaft in No. 447. auf der Reuſchengaſſe. N 

) Breslau. Einem hohen Adel und geebrten Publlko ſowohl in Breslau, 
ais auch auswärtlg, zeige ich bierdurch au, daß ich abermals eine Sendung der 
neuſten und geſchmockvollſten Paplertapeten aus Frankreich erhalten hade, als: 
Topeten von den ſchͤͤnſten Farbengattungen, die Oeſſelns derſelben in Gold 
und Silber, fo wie auch die mannigfaltigſten Gattungen fatlnirter und 
elnfachet Muſter, dtsgleichen Berduren von derſelten Quglltaͤt und den ver⸗ 
ſcht denſt in Breiten zu bereits dazu beflimmten Tapeten, fo wle lu jeden andern 
deliebigen Mufler paſſend Plofonds, Draperles, Lambris, und Granttmuſter 
als Sokels in mehreren Farben, auch einige Taptten mit Landſchaften.— Dieſe 
neut reichhaltige Auswahl empfedle ich zu den binigten Preißen und verſoreche 
alle an mich des halb eingehenden Auftrage bald und mit aller Pänktlichkeit zu voll⸗ 
ilehen. J. Fr. Korn der dir. om großen Ringe. 
Breslau. Eine Stube mit Möbels im erſten Stock vorn beraus iſt bald 
abzuloſſen, Oblauergaſſe No. 1191. Des Nähere beym ESigenthuͤmer. 

) Breslau. Auf einer fehr belebten Straße iſt eine vorthellhofte Hands 
lungs gelegenheit zu orrmiethen und zu Michatlp zu beziehen, und iſſ zu erfragen 
bey dem Agen Hrn. Muͤller auf der Windgaſſe. ü 

„) Breslau. Ein underhevratheter mit guten Atteſten verfrhener brauch⸗ 
barer Jäger, der auch die Gaͤrinerey virflebt, und auch zur Bedienung brauchbar 
in, ſucht zu Micha li ein Unterkemm u. Das Nähere iſt btym Gaſtwirth Schroder 
in der großen Stube, Schmiededruͤcke zu erfragen. 2 

5) Brettau. Wie erhielten per Poſt neue holl. Heeringe und verkaufen 
ſolche vir Stück 8 for: Cour, ferner erhielten wir aus Paris Robilard Schnupf⸗ 

taback den wir per fd. mlt = und 23 Rıpi. Cour. offeriren, ſo wie auch franz. 
Moutarde per Rrugge 15 far- Ceur. und aller felnſtes Hulle f 
in großen runden Flaſchen a 2 Rihl. eur. Jaͤckel und 1 
E 8 3 *) Bres⸗ 
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) Breslau. Am ien Nobbr d. J. werde ich die reiße des Haſſeroder 
Plau herabſetzen. Der Abschlag wird auf einige Sotten 1 Rthlr. Cour. per Cenz. 
beitagen. Dies meinen Abuehmern zur vor laͤuſigen Nachricht. 

F. A. Muͤllendorfs Sohn 

) Breslau. Mit letzter Poſt erhielt ich wieder neue holl. Heeringe und 
offerlre ſolche zum billigſten Preiße 2 4 Chriſtlan Getileb Müller. 

„) Breslau. (Frayzoͤſiſchen und Gruͤnderger Welneſſig) zum einlegen 
aller Art Früchte offerirg in vorzüglicher Gute 5 - 

=) Breslau. (Niue hol. Heeriage) erhielt wl derum 

a J. Wö Stenzel, Ohlanergaſſe. s 

*) Breslau. Ein ſchwarigraues Windfpiel, Diana gerufen, mit blau 
feidenem Halsband hat ſich geſtern verlauten. Wer es an ſich genommen, belie de 
es gegen 1 Kehir. Cour. Belohnung in den 3 Tauben 848. Hummereyp 2 Stiegen 
hoch ab pultefern. ö N 
Breslau. Zu Hermjerben und Michaeli zu beziehen iſt der ate Stock auf 
der Albrechtsgaſſe No. 1242. Das Naͤhete fagr der Eigenthuͤmer. 

Breslau. (Wohnung zu vermietben)- Brufigeffe Nie. 1227. ben der 

Magdalenen⸗ Kirche ift der ate Stock, beſtehend lu 3 Stuben nedſt Zubehör zu vor 

miletden und auf Michgelis zu dezishen. arır A f 
„) Breslau Anzeige fir diejenigen auswärtigen Kranken, welchen ich 

wegen gaͤnzlichem Verluſt des Geſichts vor meiner Ab reiſe eine Augen⸗Operatlon zu 

machen beteits verſprochen habe, konnen ſich jetzt bald, und zwar perſoͤnlich wie⸗ 

derum bey mir melden, um ihnen den Tag der Aufnahme im meiner rloat Augen⸗ 

turanſtalt näber zu beſtimmen. Dr Lindner, Augenarzt und Operateur 
Breslau. Veränderungshalder iß eine gut eingericht / te Spetetey⸗ 

Handlung nebn Waaren Lager und Utenfſlien ſogleich zu ubernehmen. Naͤheres 

ſagt der Agent Herr Maͤnnung, Ohlau'rgaffe No. 1184. 

) Breslau. Den ten geht ein leerer Wagen nach Reinerz. Das Nähere 

Hi zu erfahren auf der Sruftgaffe in Ro. 893. beym Lohnkutſcher Schmnde. 

„) Breslau. Eine ſehr gut meublirte Stube iſt für einen einzelnen Herrn 
fegleich zu beziehen. In der Oblauer Vorſladt No. 2. Parterre techter Hand. 
9 Breslau. Mit 150 Fthl. Gehalt und freper Station faun ein Haus⸗ 
7 und Muſitlehrer ſoſort ein u aterkommen finden, Bey demo ommiſſions tath biſch bach, 
Ohlauergaſf' in 3 Kanten a » 

„) Breslau den 30 Juli 1822. (Tabak de lo Ferme.) Heute empfing 

ich wlederum eine bedeutende Sendung von diefem Taback, dieſes bꝛehre mic ſo⸗ 

fort ergebenſt anzuzeigen. Zugleich bitte dit reſp. kiebhaber dieſer Sorte denen ich 
verfloſſ enen Tagen Ihre gethete Zuschrift nicht erwiederte um gütige Entſchuſdigung 

Veranlaſſung dezu, well ich dit Ankunſt dieses Tabacks laut gewordener Anzeige 

baldigst erwarten konnte. Gail Heinrich Hahn, 5 Sk 

re s. 
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4) Breslau. Der Here Yuguft Schmelz, ehemals Officiant auf denen 
Cemenzer Stllts zaͤtern wird erſucht, feinen’ gegenwaͤrtig 'n Aufenthalt dem Herrn 
Agenten Stock zu Breslau, wohnhaft auf der Schuhbruͤcke im Saukopf anzuzeigen, 
w:il man ſich von Ihm uͤber elte gewiſſe Sache Auskunft ausdltten will 

) Breslau. Für 6000 Rthl. iſt ein Freygut zu verkaufen, es hat ein lo- 
geables Wohnhaus, 240 Scheffel Ackerland, 200 Sick Schaafe, 10 Stück Kuͤhe, 
ein Zug Pferde, ein Zug Ochſen, Wieſewach in Ueberflaß, außer 60 Morgen Kork, 
den unentgeldlichen Holzbedarf zur Wiethſchoft, auch Obfigärte. Das Weitere ers 
theilt der Commiſſ ons cath Flſchbach, Oblauergaſſe. in 3 Ktaͤnz en. 

Gerichtlich confirmirte Kaufconttacte. 

Schloß⸗ Ratibor den 25. Juni 1822. Bei dem unterzeich⸗ 
neten Gecichtsamte find in dem Zeitraum vom erſten Januar bis Ende 
Juni 1822 folgende Kaͤufe berichtigt worden: 

1. Suſanna Thomitzeck, über eine freie Wieſe zu Oſtrog, für 
1335 Rihlr. 
2. Simon Joſchko, über eine Freihaͤuslerſtelle zu Altendorf, fuͤr 
228 KAthlr. 
3 Joſephe Skazik, über eine Robotbgaͤrtnerſtelle zu Lenz, für 56 Rthl. 

4. Franz Tlach, über ein freies Ackerſtuck zu Altendorf, fir 

1863 bie 


go Rthle. 
6. Andras Franitza, über ein Robothbauerguth zu Lenz, für 
100 Rthlr. 
2. Joſeph Brzeska, über zwei freie Ackerſtuͤcke zu Hammer, für 
0% Rthl. 
” . Franz Kuskaſche Eheleute, über einen freien Kretſcham zu Schi⸗ 
chowitz, für 400 Riyl. 
9. Johann Macziolla, über eine Freihäuslerſteue zu Altendorf, - für 
228 Rthl. 
10. Joſeph Wranick und Jakob Palitza, uber eine freie Wieſe zu 
Oſtrag, für 709 Rrhl. 
11. Thomas Koska, Über eine Robothhaͤuslerſtelle zu Proſchowitz, für 
9 Rthl. 14 ggr. 
12. Mathias Skorupa, über eine freie Wieſe w Thurze, für 
183 Rieß 


13. Gregor Czechmann, über eine greigäuefee zu Sollarina, für 


26 Rißl. 
14. 


5 Valentin Koſtka, über eine Robothgaͤrtnerſtelle zu Thurze, für 
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154. Franz 8 Eheleute, uͤber eine Roberpänttenete zu 
Niedane, für 22 Rtol. 
158. Urban, Ptock, über ‚eine Steihäusferftele zu Sammer, für 
463 Rthlr. 
5 16 Joſeph Butczina, ; über eine Noböthäuelerfieile zu een, ſuͤt 
18 Rehl. 
g = Mariana Pluta, über eine Röbothpäusterpete. daſelbſt, für 
19 Rth 
re Joſeph Miczeck, uͤber eine Roborhhäusleiftele zu Niedane, fuͤr 
163 Rthl. 
19. Martin Jeſuſſek, über eine Robotppäudlerftelle zu tenz, für 
2 Rthl. 
20 Joſepha Tumulka, über eine Rebothhäueterftee zu Lenz, für 
Rthl. 
5 21. Michael Warzock, über eine freie Wieſe daß, für 16 Reife, 
22. Franz Kolodziey, über eine Wee daſelbſt, für 
18 Rthlr. 
23. Paul Przibila, uͤber eine Robothzätrerßele zu Sgichonit, 
für 28 Rehlr. 
24 Michael Warezok, über eine Roborhpäuslerftege zu Lenz, für 
16 Rthlt 
25. Anton Boten; uͤber eine Robothgättnerſtelle daf., für 48 Rthlr. 
26. Johann Jeſuſſek, über eine Roborpkäusleritelle daf., für 8 Nthl. 
Das Gexrichtsamt der Herrſchaft Schloß ⸗ n attibor. 
Strzybny. Lippa. 
Reichenſtein den 13. Juli 1822. Bei dem Koͤnigl. Preuß. 
Stadtgericht zu Reichenftein find in den Monathen Mai, Juni und Juli 
des Jahres 1822 folgende Befig- Veränderungen in das Hypothekenbuch 
e worden. 
Der Kauf des Königl. penſtonirten Majors v. Peſchke, um das 
Haus no. 245, für 900 Rthl. 
2. des Muͤllers Fiſcher, um die Waſſermühle ſub no. 246. „ für - 
2600 Kthi. 
3. des Rectors Kaſper, um das Haus no, 184, für 1600 Rthl. 
4 des Huthmachers Peſchel, um das Haus no. 182 , fuͤr 480 rthl. 
5. des Stellenmacher Reinſch, um das Haus no 167., für 280 rthl. 
6. bie Zuſchreibung der vom Rothgerber Rottenberg hinterlaſſenen 
Grundſtuͤcke, an Haus, Garten, Acker und ä an deſſen 
N Sohn, um 1500 Rthl. 7. 


> 
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7. Die Zuſchreibung des ſub haſta erſtandenen Ackerſücks m no. 68. 
an den Bergmann Großer, um 350 Rthl. 
3. die Zufſchreibung des fub haſta erſtandenen Ackerſtuͤcks ſub 10 70, 
an die verehelichte Seifenſieder Proͤhl, um 400 Rthl, 
9 die Zuſchreibung eines ſub haſta erſtandenen Pertinenzſtücks vom 
Haͤuslerſchen Vorwerk, an den Fabrikanten Berger, um 350 Rıhl. 
10, eines dergleichen an tie Rothenburgſchen Erben, um 352 rthl. 
11. Kauf der verehel. Senator Winter, um einen Gartenfleck, 350 rthl. 
12. des Tiſchler Welzel, um das Haus no. 212. fuͤr 648 rıhl ; 
Frankenſtein den 1 Juli 1822. Bei nachſtehenden Gerlchts⸗ 
Aemtern find vom erſten Januar 1822 bis Ende Juni 1822 folgende 
Käufe zur Confirmation gekommen: 
I. Ernsdorff und Peterswaldau, Koͤnigl. Antheil. 
1. Adjudicatoria um das Pohlſche Haus no. 70. an Wilhelm Lan⸗ 
deck, 8 340 Rthl. 
Adnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Maltheſer ⸗Commende 
Reichenbach. N a 
II. Zilzendorf. 
1. Kauf des Freigärtner Friedrich Hübner, um um ein 2ckerſtück von 
2 Breslauer Scheffet Ausſaat, ſub no. 57. aus der Dreſchgaͤrtnerſtelle 
20 37. für 130 Rthl. 
2. des Dteſchgaͤrtner Gottlieb Koͤpper, um die vaͤterliche Hofegaͤrt⸗ 
nerſtelle ſub no. 38, für 200 Rthl. 
3. Kauf des Fleiſchermeiſter Johann Gottlieb Langer, um den Her⸗ 
zogſchen Kreiſcham no. 12, für 2000 Rthl. 
4 des Dreſchgaͤrtner Johann Heinrich Großer aus Kunsdorf, um 
das Auenhaͤuschen no. 36. aus der Zimmerſchen Freiftele no. 30. zu Zil⸗ 
zendorf, für 170 Rthl. 
Das Baron von Sauerma Zilzendorfer Gerichtsamt. 
f III. Guhlau, Girlachsdorf und Johannisthal. 
1. Kauf des Gottfried Heilig, um die ſchwiegervaͤterliche Gottfried 
e Freiſtelle no. 38 , für 750 Rthl. 
Das von Prittitz“, Gublau:, Girlachsdorf; und Johannis 
tnaler Gerichtsamt. 
IV. Kleutſchdorff, Dittmannsdorff und Haunold. 
des Carl Gottlob Tuͤde, um das Auenhaus ſub no. 6. zu Haunold, 
f. Dr 208 0 for: 
Das Kriegsrätblich ven Strachwitz Kleutſch, Dittmannsdorf⸗ 
Haunolder Gerichtsamt. 
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V. Mieder Mittelpeitau. 


2. des Schuhmachet Gotilob Schiller aus Hoberderf, ı um die gi: 


ſcherſche Freiſtelle no. 29., für 1100 Rihlr. 
Das Major von Kleiſt Rieder⸗Mittelpeilaner Gerichtsant. 
VI. Mittel Peilau. 


1. des Johann Gottlob Schilg, um die Kirchnerſche Dreſchgaͤ tuer⸗ 


ſtelle no. 25. für 700 Rthl. 
Das von Peiſtel Mittel⸗ = Peilauer Gerichtsamt, 
. VII. Ober ⸗Peilau und Gnadenfrei. 


1. des Goldarkeiter Schmutz, um das Wagnerſche Haus ſub no. 39. 


lit. a. zu Gnadenfrei, für goo Nhl. 


Das Freihercl. von Selidlitz Ober ⸗Pielau und Gnadenfreher 


Gerichts amt. 
VIII. Groß Wilkau und Vogelgeſang. 


1. des Johann Gottlob Gottwald, um die Seerſche Dreſchhäctner⸗ 


ſtelle no. 12. zu Bogelgeſang, für 460 Rthl. 
Graͤflich von Pfeil Groß⸗Wilkau und Vogelgefanger Gerichtsamt, 
IX. Peterwitz und Klein⸗Neudorff. 


1. Berichtigung des Bi ſitztitels für den Bauer Ignatz Lux, bei 925 
uxorialiſchen Bauerguthe füb no. s. zu Peterwitz, für 8oo Rihl. ji 


2. des Tagearbeiter Joseph Tilch, um das uxorallſche Haus no. 35. 
zu Peterwitz, für 68 Rt 
Geͤflich von Stagg Groß, Peterwiger Gerichisamt. 
Gröger. 
Raudten den 13. July 1822. Carl Gottlob Petzold 25 den 
Sa zu den drei Linden bieſeldſt vom Gottlob Schmidt den 26 Juny c. 
um 300 Rthlr erkauft. 
Raudten den 13. Juli 1822. Gottlob Schmidt hat das Wohn⸗ 
haus ſub no. 58. hieſelbſt, durch Tauſch vom Carl Gottlob Paͤtzold im Wer: 
the von 100 Rthl. Cour erkauft, befage Kauf: Snftiument de sten hujus. 


Neudorf den 11. März 1822. Bei dem Stadtgericht zu Schur⸗ 


gaſt iſt der Kauf des Gottfried Kretſchmer, um das Haus no. 8., füt 
Rthl. confirmirt 8 8 5 e 
Koͤnigl. Gericht der Stadt Schurgaſt. 
Winzig den 15. Jum 1822. Schlichtingſcher Dreſchgartenkauf 
no. 3. zu Pfarrogen, pro 60 rihl. 
Das Gerichtsamt fuͤr Pfarrogen. 
Landeck den à4ten Juni 1822 Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 


dieſabſt RN vom erften Januar bis Ende Juni d. J. nachſtehende Kaͤufe 


(2984) K 
ausgefertiget, Verreiche vorgefallen und Fundi traditt 8 welches nad 
tichtlich dem Püblico bekannt gemacht wird. 

1. Kauf der Maria Gottwald, um ihrer Miterben vaͤterl. Kinghaus 
no. 36., den Garten und die Scheuer in der Niedervorſtadt, und das Acker⸗ 
ftüdf in Niederthalheim, no. 69., pro 1080 Rthl. 

2. des Schaͤnker Johann Nitſche, um die Feldgaͤrtnerſtelle des Melchior 
Schaar ſub no. 58. in Niederthalheim, pro 4230 Rthl. 

3. des Kaufmann Joſeph Auguſt Kobitz, um des Buchbinders Caſpar 

Rother Ringhans no 28 allhier, pro 1227 rehl. 

4. des Kirſchners Joſeph Volckmer, um das Capitain Baron v. Noſtiz 
Haus no. 49. albier, pro 1400 rthl. 

5. des Schneideraͤlteſten Ignag Folkmer und Mauergeſellen Joſeph 
Prauſe, um des Bäder Joſeph Francke Ackerſtuͤck ſub no. 54. im Olbers⸗ 
dorfer Richterguthe, pro 522 rehl, 

6. des Seilers Philipp Stein, um der Zuͤchnerin Eſiſabeth Ilgner geb. 
Foͤrſter ee ſub no. 50., im Nieder T Thalpeimer Richterguthe, pro 
100 rth 

7. des Bauers Sgnag Stenzel von Niederthalheim, um des Handels⸗ 
mannes Joſeph Hilzhofer Niederfteiheſts Ackerſtück, pro 300 rtpl. 

8. des Zuͤchners Joſeph Opitz, um des Baͤckers Joſeph Francke Scheuer 
in der . pro 46 tthl. 

9. des Bürgers Jeſeph Prauſe, um des Zuͤchners Joſeph Opitz halbe 
f Scheuer ſub no. 112, in Niederthalheim, pro 40 rthl. 

10. des Koͤnigl. Stadtpfarrers Herrn Marx hieſelbſt, um des Franz 

1 Stuckmann ſtelle no 19. zu Heidelberg, pio 300 rthl. 
des Dominicus Volkmer, um feines Vaters gleiches Namens Bauer⸗ 
guth lub no. F. zu Leuthen, pro 400 rthl. 

12 des Schuhmacher Amand Geisler hierſelbſt, um des Freiguthsbe⸗ 
ſitzers Joſeph Hohaus zu Schoͤnfeld Nieder vorſtaͤdterhaus no. 144. allhier, 
pro 100 rthl. 

13 desſelben um des Herrn Buͤrgermeiſters Joſeph Hauck Schuhbank⸗ 
Gerechiigkeit no. 3. biefelbit, pro 48 rthl. 

14. des Ackerbürgers Ignatz Müller, um des Handelsmänned Joſeph 
Hilzhofers Scheuer im Niederthalheim, ſub no 98 , pro 26 rthl. 
15, des Franz Ferche, um ſeines Vaters Anton Forche robothfreie 
Gäͤrtnerſt. le no. 18. zu Leuthen, pro 300 rthl. und 

16. Zuſchreibung für den Einlieger Joſeph Seipel, auf die . 
Gaͤrtnerſtelle no. 60. zu Niederthalheim, pro 80 rthl. 2 ſgr. 


, e een e 
Dionnadends den 3. Auguſt 18224. 
Auf Sr. Königl. Maiefät von Preußen zt. u. 
alergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XXX. 


i | Zu verkaufen. 

Breslau den itzten März 1822. Von Selten des Köntgl. Juſttzamts 

zu St. Vincenz wird die dem Stephan Weitzker zugebörtge ſud Ne, 1. zn 

rau Oelsner Ckeiſes helegene Waſſermühle von drey Gängen, nebſt den dazu gebär 

rigen zwed Gärten Aeckern, Wieſen und Gebäuden, welche von den Ortsgerich⸗ 

ten und Sachderſtändigen, 1989 Rihlr. 28 far. Cour. gewürdigt worden, auf den 
trag einer Meal- Gläubigerin biemit nothwendig fubhastirt und Öffentlich feil⸗ 


Junp, ste Auguſt und gte October e. beſtimmt worden und es werden demnach 
aufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlangsfaͤhige diemit eingeladen, in dieſen Terminen, 
wovon der letzte peremtorlſch iſt, entweder in Perſon, oder durch zuläßige mit In⸗ 


A 
8 8 Zu dieſem Zwecke find nachſtebende Biethungs⸗ Termine,, als der die 


formation und Vollmacht verſehene Mandatarien in biefiger Amtskanzlep Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr zu erſcheinen, daſelbſt die nähern Kaufsdedingungen zu Ders 
nehmen, darauf ihre Gedothe zu thun und demnächſt zu gewärtigen, daß brfagter 
Fundus dem Meiſtblethenten und Beſtzahlenden unter Einwilltaung der Gläubi⸗ 
ger zugeſchlagen, auf nachberige Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird, 
als nach §. 404 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet. Die 
aufgenommene Tore kann ſowobl bey den Orts gerichten zu Sackerau, als auch 
bey dem Königl. Stadtgerichte zu Oels und in pieflger Amtskanzley eingeſeden 
werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Prätendenten 
Waßrnebmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna praͤcluſt et ſilentti perpetut hiermit 
ebenfalls eingeladen. 
165 Koͤnigl. Juſfizamt zu St. Vincenz. 5 
Sr Jungnitz. 

) Ziegenbals den 20ſten July 1822. Die zum Earl Spies los gelſchen 


nadie ‚gehörige Wirth ſchaft beſtebend in einem ſtaͤdiiſchen Houſe, Aeck ern, Gans 


ten und Scheuer, welche Grunoſtück⸗ zuſammen auf 1385 Rtblr. gerichtlich abger 
ſchaͤtzt worden, ſellen in Termino Iicitatiomid den sen Deioder d J. Vormittags 
um 9 Ubr auf den Zimmern des Gerichts verkauft werden, zu welchem Termine 
Kaufluſtige, Beſit- und Zahlungs fähige blermit eingeladen werden. 
s Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
*) Guhran.den 29 Juny 1822. Das Uateroffigter Müller Carl Friedr. 
Scholiſche Haus auf der At Guhrauer Vorſſadt Ro. 121., texit 350 Rihle, 


wird auf Antrag der Erben in Termlao den 7ten October 6. a. Vormittags um 


10 Uhr 


10 Uhr auf dem Stadigerleite fubgoftier; Kouflufige werben eingeladen und können 
den Zaſch ag erwarten, wenn nichts Richtſiches im Wigt ſtiht. c 
i ee noöͤgiel Preuß Stadtgericht f 
5 „ gähn den 2 zſten Juty 1822. Das Stadtgericht ſabhaſtiret den „der 
entwichen n Bürgers frau Marla Reſina Kurtz geboͤrenden hf 101 Ntolr. 6 ge. 
tor ten Bic und hat zu dem-einäigen Lleltotlens⸗ Termine den 7ten Octoder c. 
angeietz t, auf welchen Kaufluſlige vor doſſelbe geladen werden und hat der Beſt⸗ 
bi td de gleich baar Bes blende die Adjudicasion zu gewärtigen, weil auf agch⸗ 
folgende Grborhe nicht geachtet wird. ae © i 
J Brabus den I6ten July 1822. Auf den Antrag der Erben ſoll dle zu 
Sit nd erf im Schoͤnouſchen Erelſe belegene, zur Berlsffinfchaft des Johann Gott ⸗ 
led Witwer gehörige, auf 152 Rıbir. 3 far. 6 g Conk. togter: Freigaͤrtnerfkelle 
in Termine peremtotio din 7ten October 1822. lm Wege der nothweadigen Sub ⸗ 
hatot on oͤffenttich an ben Meifistechenden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſit⸗ 
nnd Zahlungsfählge werden daher birrturd aufgefordert, in dieſem Termin: Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Königl. Gerichte in dem hertſchaftſlchen Schleſſe zu 
Ewiaupkoff zu erscheinen, ihre Gebolhe abzugeben und zu gewdrtigen, daß au dem 
> Meifstegpunden unter Genehmigung des maſorennen Erbens und der Vormund ⸗ 
ſch aft der Zuſchlog erfolgen wur d. Auf Gebothe nach den ‚ Rieitotiond « Termine 
Tann nicht weiter zeſl cirt werden. Die Tore bann hee ld Hefiger Regiſtratur 
nachgehen, die Kaufs bedingungen aber werden im Bicitanipuss Teriuine bikonnt 
gemacht werden. 5 „ 
5 Königl. Gericht der ehemaligen keubuſſer Stiftsguͤter. ö 
geobſchͤtz den gien July 1822 Die deu Andreas Kuhnert zugehoͤrlge 
ſab Ro. 100. des Hypotbekenbuches zu Bladen gelegene, auf 36 Nihlr. 16 for. 
Cour gerichtlich abgeſchäͤtzte Fteihoͤuslerſtelle, nebſt Zubehör, fol im Wege der 
nolbwendigen Subhaſtatlon In dem euf den 17tin September a. 6, Vorwutags um 
11 Uhr in der heſſgen Gerichtskanzley angeſetzten einzigen Biethungs⸗Teraun 
off nilich n den Meiftbierhinden verkauft werden, wozu ſich johlungs fab ige Kauflu⸗ 
ige einzufinden und nach erfoigter Einwilligung des Extrahenten tn den Zuſchlag, 
wenn nicht geſitzliche Unfläude eine Ausnahme verfiatten, den Zuſchlag Au erwarten 
haben. 8 Dos Girichtsamt des Leopold reichegräft. o. Neyhaußſchen 
miorktderechtigten Rittergutes Bladen. 


„) Guhran ben asfen April 1822. Das Haus No. 47. der Vorſtadt, 
den Maler Kleinſchen Erben geboͤrig, taxirt 120 hir, wird Theilun sbalber 
„Ter mſab den sten October c. Vormittags 10 Uhr auf hbieſigem Stabtgericht 
ſubhaſtirt, wozu Kauflulige eingeladen werden und den Zuſchlag erwarten koͤn⸗ 
nen, wenn nichts Rechtliches im Weze ſteht. ST, * 
a Re 97 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ae Kur 


* 


ce * 8. 2587 ) E 


*) Kupp den agfien April 1822. Auf. den Antrag der Simon Preußſchen 
Vetmündſchaft, foll die zum Nach laß des Sumen Preuß gehörige, lub No. 33, 
zu Jihrwa belegene Freibäuslerſtelle unterm zcſten März c. dorfgerichtuich auf 
122 Riblr. 17 ft. 2 pf. Couram gefaägr, off niich verkault werden und daden 
| wir zu dieſem Bedufe einen einigen Termin auf den 9. October c. als Mii⸗ 
woch früb um 9 Uhr anberaumt. Es werden daher alle deſig ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kauſinſtige aufgefordert, ſich in dieſem Termine zur Abgade Ihrer Ges 
bothe, persönlich oder durch gedörig Bevelmäͤchtigte albier einzufinden und dat 
der Meifibierbemie nach eingtholter Genenehmigung des vormundſchaftlichen 
Gerichts, den Z ſchlag zu gewaͤrtigen 2 f ’ 
un) Grünberg'den auflen Juny 1822. Das den Tuchmacher Benjamin 
Winätben Sheleuten gebörige Wobnbaus No. 388. im aten Vieriel, taxtet 
sch Rthir. 12 forı 6 d, Courant ſoll im Wege norywindiger Subhaſtation in 
Terunnd peremtorts den gen Novbr. dieſes Jahres Vormittags um 11 he 
auf dem Land, und Stadtgericht öffentlich an den Meifibierbenden verkauft 
serben, wozu ſich zahlungs fähige Käufer eimufinden und mach erfolgter Erklaͤ⸗ 
PR kun der GEretitoten in den Zuſchlag, wenn nicht geſebliche Uniflände eine Aus⸗ 
bine veranfaffen, (elchen ſogleich zu erwarten haben und kann die Zap "träge 


lllch eingeſehen werden. RE ET 
ERS Königl. Preuß. Land⸗ und Stadigerſche. 
Nenrode den ten July 4822. Das Mb eichnete Gerichtsamt hat 
auf Antrag eines Juditat⸗Gläudiger im Wege def Exkcution den oͤffentlichen 
Bertauf der zn Faſtenberg gelegenen, dem Joſeph Patzelt zugevoͤrigen Neuſtuͤck⸗ 
nerſtele, welche ortsgerichtlich ohne Beruͤckſichtigung der darauf haftenden Kasten 
auf 350 Kthlr. gewürdiget worden, deſtebend in einem neu erbauten Wohns 
danfe, nedſt Wirthſchaftsgedaäude und in eirca 24 Scheffel Grund und Boden, 
verfügt und hiezu einen einmaligen Biethungs Termin auf den Hten September 
Mh Vormittags um 10 Uhr in der hleſigen Gerichtdfanziep anberaumt, in 
weichem Termine daher zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige zu erſcheinen und zur Abge⸗ 
bung idres Gebeths mit dem Bepfügen eingeladen werden, u der Zuſchlag 
dieſer felgetothenen Stelle nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger an den 
Meiſtbiethenden erfolgen ſoll. Eher u 
2 SGBraf v. Magnisſches Neursder Gerichtsanit, 
. Trebnitz den 10. Jul 1822. Das von Debſchuͤtzſche Gerſchtsamt von 
Zirkwitz ſubhaſturt Schulden halber das daſelbſt ſub Ro. 48. belegene Joſeph Kloͤr⸗ 
jelſche Angerbaus, weiches dorfgerichtlich auf 90 rihl. Cour. abgefhäkt wor⸗ 
den in dem elnzigen Biethungs⸗Termine den 12. September dieſes Jabres und 
ladet Kaufluflige und Zahlungs fähige hierdurch ein, gedachten Tages Vormlt⸗ 
tags um 10 Ubr auf dem Schloſſe in Zinckwitz ihr Geboth auf daſſelbe abzuge⸗ 
den und den Zuſchlag deſſelden, für das Beſtgeboth und baare Zahlung in Cour. 
nach Einwilligung der Glaͤubiger zu gewaͤrtigen. ee 
” Das von Debſchützſche Gerichts amt von Zirfmig, © ' 
Oels den öten May 1822. Die auf 115 Rihlr. Nom. Mie. taplrte 
„ Saͤuslerſtelle des Goitlleb Scholz zu Windelmäpt bey Großgraben, fol m Wege 


deer Exccutſon in dem einzigen peremtoriſchen Termin den Sechs und Pie 
1 LEN ugu 


= U (20% u N 


Tuguſt a. c. zu Oels in der Wohnung des Janltiarlt fübhafire werden, wo auch die / 


\ 


Taxe vachzuſ hen iR. Kauflanige werden hierzu vorgeladen. >: BEN 
5 2 Das Gericht samt von Groß graben. 
Srüaderg den agſten Jung 12 Im Wege der a e ES 
Haſtatlon ſoll Im Termin den 17t u September dieſes Jahres Vormittags 5 N 
8 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Saabor das Bürgerhaus des Tuch?! 
macher Ehrenfried Petermann ſub No. 8. der Stadt Saabor, welches auf 191 Riblr. 
es far. Courant taxirt worden, Öffeneih an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen 
dle dann bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Kauf- und Zah⸗ 
lungsſählge werden daver hierzu eingeladen und bat der Meift» und Beſtdiethende 
mit Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag fafort zu gewaͤrtigen, ſofern nicht 
eſetliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geflatten. Uebrigens kann die Taxe zu jeder 
elt bep unterzeichnetem Junitiario- imfplcirt werden. 5 
b Prinzl. Catolathſches Gerichts amt der Herrſchaft Jol n 
3 0 DPDoſſm ian. 
Oels den toten Map 1822. Das Herzegl. Braunſchweig Oelseche n! 
uͤrſtenthums gericht macht blermit offenkundig, daß die Snbhaſtatton det Hentſchel , 
cen, vorber vom Bauer Fröhlich u Kunzendorf beſeſſenen Ackerſtückt in den | 
Eipinfen, im Wege der Execntion zu verfugen befunden worden, Es ladet 
demnach durch dieſe öſſen liche Aufforderung alle diejenigen, weiche gedachtes 
Ack ernück zu kauen Willens und vermögend find, ein, in Termins perem 
tocto den . September e. 4. Vormittags um 9 Uhr im Herzegl. Schloſſe 
zu Bernſſodt zu erſchelnen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſluͤck, welches 
auf 105. Rthir abseſchätzt werden, vor dem Deputirten des richt Herrn 
Cammerrath Thalheim, zum Protocoll zu geden, worauf ſodann der Zuſchlag 0 
an den Melſtoletheuden und annehmlichſt Zahlenden erfolgen und dle kLoͤſchung 
der eingetragenen, leer ausgehenden Forderungen verfüst werden wird. Die 
Taxe ſelbſt kann in hieſiger Fuͤrſtentbumsgerichts Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Peterswaldau den 2zſten Map 18322. Die zu Helnrichau Walden⸗ 
burger Creiſes fud Ne. 33. belegene, auf 6122 Rthlr. gerichtsamilſch tarirte, 
dem Chtiſtlan Gottfried Seidel gebörige Erbſcholtiſey, zu welcher 150 Preuß. 
Scheffel Aus ſaat Acker gehören, und weiche mit dem Recht Brandwein zu 
drennen und Bier zu brauen, fo wie Bier» und Drandtwein zu ſchenken vers 
ſehen iſt, wird auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, im Wege der voh⸗ 
wendigen Subhaſtation in den angeſetzten Bletbungs Terminen den 5 Auguſt 
den aten October und peremcorle den 7ten December a, c. veräußert. Beſitz 
und zablungsfähige Kanfluflige werden daher aufgefordert, an den gedachten 
2 gen, beſonders ober an dem zuletzt genannten Vormittags um 9 Ubr zu Ads 
gebung ihrer Gedothe in der hleſigen Gerichtskauzley zu erſcheinen und dem⸗ 
nächſt nach eingeholter Genehmigung des Extrahenten der Subhaſlatton den 
Zuſchlag an den Meiftbierhenden zu gewärtigen. Die genauere Beſchreidung 
des Grundſtuͤcks kann in der, der an bieſiger Gerichts ſtaͤtte und in dem Ber . 
richtskretſcham zu Heturichau aus haͤngenden Proclamata beugefügtep Taxt zu 
jeder beliebigen. Zeit nachgeſehen werden. a 
Das reichs graͤfl. Stolberg ſche Gerichtsamt. 
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A Zu verauctioni ren. 

) Breslau. Kemmenden Dienſſog als den ten Auguſt und folg nde 
Tege früh ron 9 und Mittags von 2 nr au follen im Gewölde Oblauer - und 
Btaſig⸗ſſen · Ede No. 1156. durch Unterze chneten nachbenanbte Gig ' nſtaͤnde ger 
8 n gleich baare Beiahlung in Eouront mit lgbleibend verſteigert werden, als; <roße 
und kleine Sp esel, Sopha, Stahle, Schteld ⸗Scretalte . Kleider Sch ante 
Tiſche, elne Parthie Ereas Leluwond, verſchie den Tuchreſte, mehrere Schaltk⸗ 
Wogren und Utten. Ein geebries kauffuſtigis Pablitum ladet daher ergebe nſt ein 


m 


der Auctlons E:mmiffarınd J. J Hirfipremw, - 

n Cicztiones Edictales. 7717 

„) Leobſchütz den iſten July 1822. Da dle Kaufgelder für die In Wege 
der nothwendigen Subhaftation ve: kaufte in dem Dotſe Lebn⸗KLangenau krobſchützer 
Treiſes ſub No. 19 des Hypethequenbuchs gelegene dem Ignatz und Magdalena 
Mietſchiſchen Eheleuten eingenthümlich zugehörtg geweſene dreyotertelhübige Frey 
gartnerſtelle zur Befriedigung der Gläubiger, nicht hinreichend find: und ein Glaus 
diger auf Eröffnung des Liquidatlens⸗ Verfahrens angetragen bat, fo iſt dieſelde 
beute verfügt worden. Es werden daher alle und jede, welche an das genannte 
Grundſtücke oder deſſen Kaufgeld aus welchem Grunde etz immer ſey An ſprüche zu 
machen bermeinen, bler dit aufgefordert binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 13ten September d. J in der Gerichts- Kanzley in Katſcher angeſetzten 
beremtoriſcher Genctal-Liqutdations Termine entweder perſönlich eder durch ges 
Feotihe mit Voltmacht und hinlänglicher Information verſehene Bevollmächtigte, 
wozu ihnen deym Mangel der Bekenatſchaft der Juſtiz⸗ und Gerichts Aſſiſtent 
Herr Kloſe und Polrath Herr Schwenzuer hiefelbft in Vorſchlag gebracht werden, 
zn erſcheinen, ihte Unfprüd;e anzumelden deren Richtigkeit gehoͤrtg nochzuwei⸗ 
fen und ſodaun das Weitere im Außenbleibungs falle aber zu gewärtigen, daß der 
Außenbleibende mlt feinen Anſprüchen an das Grandſtücke präcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stiuſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grunoſtuckes, als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertbeut wird, auferlegt werden 
wird. : Das Gerichtsamt des kehnes Katſcher. 

„) Soͤrlit den z9ſten Juny 1822. Das Stadtgericht der Königl. Preuß. 
Stadt Görlitz macht hierdurch dekanm, daß zur 3 Rade⸗ 
macher Muͤllerſchen, vor dem Frauentbore ſub No. 412. gelegenen Hauſes, welche 
in 130 Thlr. Courant beſleht, der Liquidationg ; Prszeß eröffnet und für ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger ein Liquidattons Termin auf den ıgıen September c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Scadin Dr. Brotze, an gewohn⸗ 
licher Stadtgerichteſtelle, auf dem Neuenbaufe auhter anberaumt worden iſt. 
Es werden daher die unbekannten Meaiprätendenten hiermit vorgeladen, zur 
angegebenen Terminszeit, entweder in Perſon oder durch gehörig: lesitimiree Ge, 
vellmachtigte, wozu im Mangel Bekanntſchaft die Herra Juſttt⸗Commiſſarien 
Dietrich und Rämiſch in Verſchlag gebracht werden, zu erscheinen, ihre Ans 
sprüche an die Müllerſche Haus, Kaufgelder⸗Maſſe anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, unter der Verwarnung, daß die Ausdleidenden mit ibren Aniprüchen 
präclubirt and ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den zur 
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des Brundfäds als gegen die Gläubiger, unter e das Raufgel bertbelt 
worden, auferlegt werben wird. 3 
Das Stadtgericht. 


Gren ben 16th July 1822. Auf den Antrag des Bauers als 
tlas Demuth aus Dittersbach wird deſſen Sobn Joſeph Demuth, welcher bep dem 
Asten Gorde Regiment zu Potsdam, deſſen ten Batollon und der Compoznie 

des Herten Copitaln v. Riſtelwitz im Jahre 1806. geſtanden und in Wüͤrtenberg 
verſtort en fein ſol, fo wle deſſen etwanigen unbekannten Erben hlert urch vorgela⸗ 
den, ſich del dem unterzeichneten Königl. Gericht perſoͤnlich oder ſchriſtlich binnen 

9 Moneten, (pätefiend abet in Termino den ten May 1823. Vormistages um 
9 Uhr zu meiden und die weitern Verfügungen zu gemderigen, widtrigenfe ls dir 
‚ Jelbe für todt erllaͤrt, die ſich nicht meldenden unbefannten Erben mit allen Erbes⸗ 
Aunſprͤchen prägludiet und das Vermoͤgen des Erflern den nöäfen, bekannten An- 
. Kannte 15 ertaunt werden wird. i 8 
1 Be i Koͤnigl. Preuß, Giricht MR 

= sen nn AVERTISSEMENTS. 2 i 

5 Pileten den zien Auguſt 18 22. Meinen bettet Herrn 
5 Subſerlbenten und allen digen Tbellnehmern an meinen Abtad Conjetten, geb Ich 

mir die Ehre hiermit ergebenft anzuz igen, daß das achte Conzert eing‘tretensr Hin⸗ 

derutſſe wegen heute nicht gegeben werben kann; wohl aber kaaftig r Sonnabend 
als den loten die ſes bey günfliger- Witterung den Beſchluß machen wird. 

Schnabel, Capellmeiſler. 

YSchweldultz den 20flen July 1822. Die am 27 ſten d. M. früh um 

2 Uhr ſehr glückliche Entbindung meiner lieben Frau mit einem gefunden Sohne 
mache Ich hlerdurch allen Verwandten und Freunden ganz ergebenſt bekannt. 
Metzig, Capitaln und Plag⸗Majot. 

F „„ Shmeidnip den 29 Juli 1822. Unfer gellebter Gatte, Schwager 
und Comp der Kaufmann J. G. Sannert gieng heut im noch nicht vollendeten 
26 ften Jahre, nach 13 wöchentlichen ruf» Filden, zum beſſern Leben. Wer des 

Verewiglen Herzens guͤte und raſtloſe Tbaͤtigkelt kannte, wird unfern großen Verlust 

mit ung nen, und uns feine fie Theiluohme nicht verfagen. » 

J. R. Sennert geb. Hanke, als trauernde Wittwe. 
E Schelz, Schwager und Comp. im Namen der binterlaßnen Einige 
und Verwonoten 
ee Breslau. Das Coffeehaus in Treſchen iſt von Michaels Biefes Jah⸗ 
kes ad zu verpachten. Die Bedingungen find bel dem Brauer Engler in Treſchen 
erfahren. 

AR ) Breslau. Eine Wohnung nebſt. Zubehör in für eine Mille Familie 

mit e N No. 1929. auf der Kupferſchmidigafft im goldenen Eracifig 
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„) Breslau den zien Auguſt 1822. Alle diejenigen, welche Pfaͤnder I 
den VianksLeih-Compteu, Tänfergefie Ns. es 85. eue 56 37. s 
haben, und deren Pfand Verträge mit der darin begimmten Fri vom 3 Ne- 
naten Bereits abgelaufen find, oder bis zom aten September d. J ablaufen, 
werden blermit aufgefordert, diefe Pfaͤnder binnen a data und 4 a fen, 
weder eimzulsſen, oder wenn es die Zuläßigkeit erfordert. zu prelongtreu. Im 
Untetlaſſungs falle aber, den ganz unfehlbaren, Verkauf derſelben zu gewärtigen,- 
„) Neiſſe den-ııten Juny 1822. Das unterzeichnete Gericht macht Dietz’ 
durch bekannt, daß auf den Antrag des Voners Anton Langer zu Nied rlaa⸗ 
gendotf das ſub Nro. 10. zu Glersdorf Neiſſer Treiſes gelegene, dem Job ann 
Michael Knöſel gehörige Bauergut, öffentlich im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtatlon verkauft werden ſoll Es werden daher alle zablungsfaͤbige Naufluſtige 


“aufgefordert, in den angeſetzten Bietdungs⸗Terminen den a7ften July, den 


abllen Auguſt, beſondets aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 23ſteu 
September c. in Perſon oder durch einen wohluntetrichteren Devon, aon 
aus der Zabl der bleſigen Juſtiz“ Commiſſarien, wozu ibnen bey er mangelnder 
Bek anntſch aft die Herten Justin Commiffarien Cirves und Mirtelmann vorge: 
ſchlagen werden, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Hofrichteramts rath 
Schuderth, auf den biefigen Gerichtszummern zu erſchelnen, ihre Gebothe abzu- 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidlethenden, in ſofern nicht ger 
fegtiche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, zu gemwärtigen, Uebrigens iſt die 
unterm sten März 1822. aufgenommene, an der Gerichtsſtaͤte des unterzeichnes 
ten Hofrichteramtes zur Einfiht wit aus gehangenen Tore N 1725 Rihlr. 
16 far 8: pf. Cour. aus geſallen. Zagleich wird die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte Real» Gläubigerin die Einliegertochter Johanna Starker aus Giersdorf 


ö ffentzich vorgeladen, in den angeſetzten Biethungs⸗Termiuen zu etſcheinen, wis 


drigenfaus dem Meiſtdietbenden nicht nur der Zuſchlag erhellt, ſondern auch 

nach gerichtlicher Eriegung des Kaufſchilings die Löschung ihrer für fie auf 

dem gedachten Bauergute eingetragenen 33 Rthl. 10 far. verfüge werden wird. 
n e Königl. Preuß. Hofeichteramt. ; 


Sctaufte, Copul. und N — Juli bis 2. Auguſt 1822. 
a ufte. 

Zu St. Ellſabetb. Des B. und Kretſchmers Wubelm eudwig Materne S. Chel⸗ 
filon Throbald Theodor. Des B. und Schneiders Johann Gottirich Bau 
don S. Eruſt Gottfrled Olto. Des B. und Uhrmaders Joſ pd Daumann 
S. Ferdinand Reinhold Jullus. Des B. und Korbmachers Jobann G ttlleb 
Böhm S Wilhelm Berthold Julius, Des B. Kauf und Handelsmaanes 
Hm: Auguſt Heinrich Underſſen S. Wilhelm Autzuſt Otto. Des B. und 
Tiſchlers Coſpor David Eduard Stobelbergee S. David Heinrich Eduard. 
Des B. und Gloſets Johann Helmteich S. Johann Jullus Berthold. Des 
B und Sellers Gettlied Lauterbach T. Marla Auguſte Henriette. Des B. 

und Schneiders Samuel Seedracd T. Morla Dotothte. 


Zu St. Marla Magdalena. Des Collegen em Marla Magdalena Neal » Gymus⸗ 
um Hrn, Jebann Ernſt Klopſch T Friederike Eleonore Marie. Des B. und 


Schuhmachers Eprikian Neumann T. Eliſabeth Bertha Ottille. Des B und 
f a e ee Schultt⸗ 
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e e Lrauſe T. h cherbu⸗ Wilhelmine. 

5 Des B. und Zeugfadrifantens Hen. Carl Gottſried Gemeindard S. Earl 
Hriedrich Hermann Des D und Coſfetlers, Lhuttnant und Ritter mehrer 
ker Orden Hrn: Johann Friedrich Gefrepet S. Friedrich Wilhelm Theodor. 
Des B. und Schuhmachers Franz Carl Jank: T. Wilhelmine Catolin : Beronifa. 

30 St. Fernpardin... Des Fiegelley- und Feuer ⸗Societäts - Eofen.: Rendantens 
Drn. Gottileb Otto S. Herrmann Albert. dis B. und Daͤckers A 


Gottlieb Keltz T. Florentine Henriette Ulrſcke. 
Copulirte. 


Zu St. Elllabeib. Der B. und Stabtfoch Wenn Rrofehel mit Ar Anna Drta 
Wedekind. i 
Zu St. Marla Magdalene. Der B. und Slater Voterg Andreas 2a mi 1 Jaft- 
Henriette Chriſtlane Heinzel. 
Geſtor bene 


Zu Ellſabeth. Des weil. B. und Jaſtrumentſchlelfers eeopold Finder Sintef, Eher 
gaıtin Frau Marla Magdalena geb. Röhrich, alt 54J Des weil, B. Kauf⸗ 
und Hendelsmannes Hrn. Auguſt Tlemens hinterl. Ehegattin Frau Johanne 

Lathacine geb. Hinſchel, alt 66 J. 

30 ©. Marla Magdalena. Des weil. Euperintendenten, Rath und Waſtorte zu 
Meſeritz Hin. Samuel Gottlieb Berndt hinterl. MWirtwe Frau Ehriſttant Doto⸗ 
tea geb. Herold, alt 74 J. 5 M. Dis weil. Koͤnigl. Gebelmen . ‚Regler 

rungs⸗Raths Herrn Friedrich Udert Zimmermann hinterl. Jungfrau Tochter 

Lonſtanze Juliane Charlotſt, alt 37 J. 9 N. Der B. und Eoffeetier dere 
Johann Sigismund Weiß, alt 59 J. a 

Zn St. Beinbardin. Des B. und Gaſtwirths Hrn. Johann Gottlieb Groche 8. 
Robert Julius Ferdinand, alt 15 T. Des B. und Tuchmachers Cbriſtlan 
Gottfried Seibt T. Augufle Marla, alt 1 J. 11 M. 

Zu St. Borbara. Des B. und Schut macher Johann Friedrich Walſemaun S. 
Herrmann, alt 1 J. 5 M. Des B. und Schuhmachers Gottlieb Neumarn 
S. Carl Robert, at 3 M. 2 W. Des B. und Schneiders August Clauß 

Ebeſrau Johanna Rosina geb. Mütſchten, alt 29 J. Des B. und Schloſſers 
Ludwig Hinze T. Friederike, alt 1 J. 11 M. Des B. und Meptpändiers 
Leonhard Moͤßlinger, alt 1 J. 9 M. 

-gu er € Ehrikophort. Der Koͤnigt. Juliz⸗Commiſſarlus Herr Chriſtlan Andreas 

R. edel, an 53 J. 20 T. Des G. und . Din Johann Jacob 
Wechtler S. Theodor Julius, alt 1 J. 3 N. 

Zn St. Salvator. Des Bund Schuhmachers Ernft Matterne T. Bauife Ottilie, 
alt 19 W. Des Stenet Reviſors Hrn. Johann Gottſteb Niedergeſaß S. 
Guan Heinrich; Herrmann, alt 6 T. Des B. und Kreiſch aer Daniel Deum 
mig S. Benjamin Theodor, alt 11 W. 


